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Am Jahresende 1928. 


Von Walter von Molo, 
Vorſitzender der Sektion für Dichtkunſt 
an der Preußiſchen Akademie der Künſte. 


Immer wieder erlebe ich, daß tiefe Sehnſucht die Men⸗ 
ſchen unſerer Zeit faſt überfüllt, nicht nur die, welche ſie aus⸗ 
ſprechen oder an ihrer Erfüllung verzagen, ſondern auch die, 
welche — anſcheinend — völlig der Seele bar wurden! Alles 
Hetzen um Geld und Außerlichkeiten, nach geiſtlähmenden 
ſogenannten Unterhaltungen, alle Liebloſigkeit, alle Untreuen 
im weiteſten Sinne, alle Richtungsloſigkeiten, alle Leere und 
Brutalität, Pietätarmut, alles tollwütige Zerſchlagen der 
wenigen uns noch verbliebenen inneren Werte — alles, alles, 
was jeder Verantwortungsbewußte auf jedem ſeiner Schritte 
tiefſchmerzlich erfährt, alles das iſt umgekehrte, gewiß 
ſcheußlich verunſtaltete, fratzenhafte aber — doch Sehnſucht! 
Ja, Sehnſucht! Der ſeeliſch erkrankte Menſch ſucht ſich zu be⸗ 
täuben, Suchen iſt immer unbefriedigte Sehnſucht. Ich kann 
nicht, endgültig aburteilend, Schlechtes über den Menſchen 
unſerer armen Zeit denken; ich kann es nicht! Nicht aus 
Juſtament⸗Idealismus oder aus Willen, denn dann ſagte 
ich, daß ich nicht Schlechtes denken wollte. Ich ſage aber: 
ich kann nicht Schlechtes, endgültig aburteilend, über die 
Menſchen unſerer armen Zeit denken. Gewiß ſehe ich die 
grauenvolle Verzerrung, gewiß weiß ich, daß viele ſeeliſch 
nicht mehr zu retten ſind. Es iſt mir ſehr bekannt, daß jede 
einzelne Zurechtrückung faſt übermenſchliche Kräfte ver⸗ 
braucht, und ob ſie dauert, das ſteht arg dahin im unabläſſi⸗ 
gen Anprall der Wogen der Verführung der Maſſen, die 
keinem erlauben wollen, daß er ſich an feſtes Land rettet, 
in einer Art kameradſchaftlich ekſtatiſcher Verzweiflung, die 


qubelt aus überſtürztem Weinen — ich fehe das alles und 


dielleicht ſchärfer und unſentimentaler als andere, aber trog- 
dem: alle Wirrſale unſeres Heute ſtammen aus Sehnſucht 
um Gutſein! 

Ich will das in Andeutung zu erklären verſuchen: ein 
Menſch glaubt an Liebe, Ehre, Treue, Vaterlandsliebe, an 
Ideale. Und er ſieht Liebe ſich in Haßfeindſchaft wandeln, 
Kirn 2323 Ehrloſigkeit, Treue in Verrat, Vater⸗ 

t Bir Bor DI be Liebe zu den 

inden des edito PE die Senke ürzen vor {hm in 
rümmer — ihm fehlt das Seite, das ihm Stütze, Halt, Füh⸗ 
rung und Lebenszweck war. Was tut er? Er wartet, daß 
das All, daß Gott, daß das Ethos des Weltganzen, an das 
man ihn glauben lehrte, eingreift, daß alles wieder ſo wird, 
wie es war oder doch kraftgebend ſchien, daß er für ſein Aus⸗ 
harren bei der Anſtändigbeit belohnt, und daß der Abgeirrte 
beſtraft würde. Der Menſch vergißt ja immer, daß Gottes 
Mühlen zwar ſicher, aber langſam mahlen, daß ſie die be⸗ 
greifliche Ungeduld des kurzlebigen Menſchen, der jedes von 
ihm Erhoffte noch erleben und nutznießen will, nicht zu be⸗ 
ſchleunigen, ſondern viel eher zu hemmen vermögen, in der 
Art, daß Beſſerung nicht kommen kann, ſolange die Menſchen 
dazu nicht reif ſind. Reif iſt nur der Gelaſſene und ergeben 
Lebende, der für ſich nichts Egviſtiſches mehr will — reif 
iſt niemals der Ungeduldige. Alſo: Das Schickſal oder 

Gott greift nicht ein, wie es ſcheint; jedenfalls nicht ſo 
ſchnell, wie, wir es erwarten, wie es der törichte Menſch für 
richtig hält. Was tut der Menſch? Er beginnt zu zweifeln, 
verliert feinen Glauben, meint, die anderen jähen richtiger 
als er, fie kämen ihm zuvor, er ſinkt zu den anderen. 

í Und ._ ſetzt das ſchlechte Gewiſſen die Sporen ſcharf 
ein. Der Erzengel verjagt immer wieder die Überklugen 
aus dem Paradies, aus dem ſie die glattzüngige Lockung 
ſtieß. Nun wird die Parole: nicht nachſinnen, nicht an die 
Zukunft denken, die Leere und das Unglück ſollen nicht be⸗ 
wußt werden: Lärm, Lichter, Farben, Betäubung, Zu⸗ 
fammendrängen mit Gleichgefallenen, Betäubung über Be- 
täubung ſich dauernd bis faſt zum Wahnſinn ſteigernd, Da⸗ 
vonlaufen, kindiſches Hoffen, aber doch Hoffen, daß die 
Breite, die Bielheit, die Tiefe erſetze, daß in dieſem Heren- 
tanzen, das nur todähnlicher Erſchöpfungsſchlaf oder 
Träumewirrwarx unterbricht — das mahnende Aufflackern 
der Seele, ſobald der Körper den Starrkrampf ſeiner ſinn⸗ 
loſen Raſerei vorübergehend verliert — doch wieder Glück 
und damit Ruhe irgendwie zu finden ſei. Das iſt der Zu⸗ 
ſtand der Mehrzahl der heutigen Menſchheit. Sie iſt be⸗ 
dauernswert, aber noch nicht verloren, denn ſie hat noch 
immer Sehnſucht, fe ſucht noch. 

Es iſt der gleiche Zuſtand, in dem ein Bankerotteur 
vegetiert: er weiß, daß ſein Unternehmen nicht mehr in 
Ordnung iſt, er weiß, daß das Ende kommen muß, daß dieſes 
unabwenbbar ift, aber er geſteht fic das nicht ein; er will 
es nicht wahr haben, er raſt weiter, um ſein Herz nicht 
pochen zu hören, um ſein Hirn nicht denken zu laſſen, um 
deren Mahnen durch überhitzte Geſchäftigkeit den Raum zu 
rauben. Er macht immer neue Schulden, bis endlich doch 
der Zuſammenbruch kommt, dann liegt der Menſch auf dem 
Boden, verzweifelt und doch ſonderbar entlaſtet und be⸗ 
rubiat. Denn fo wäre es nicht weiter gegangen, ihm ahnt, 


daß mit Tod 1 p 
Tan 3 und Leben immer wechſelt, wie auf Nacht der 
A 


Der Großteil der heutigen Menſchheit it im ſeeli⸗ 
ſche t Banterott. Er borgt immer neu nene unbeftäne 
dige Lappen, um das zu verbiillen; der Zufammenbrud er- 
folgt aber doch, und dann wird die irre gelaufene Sehnſucht 
wieder in die Richtung der Helligkeit zielen. Dann wird 
dem Zuſammenbruch unſerer äußeren Güter endlich auch 
. 3 Seelen gefolgt ſein, dann wird 

ie S aus fein, dann far in Wirklichkei 
das Schlachtfeld aufgeräumt werden. ee 

Alſo können wir, wenn auch in Schmerz und Teilnahme, 
hoffen? Wenn jeder Menſch die Fähigkeit zur Aufrichtigkeit 
mit ſich ſelbſt hätte: ja! Aber dieſes Werkzeug gebrauchen 
die wenigſten, darum droht die Gefahr, daß dem endgültigen 
Zuſammenbruch ſeeliſches Ausbluten noch lange Jahre vor⸗ 
angehen wird, daß dann der Zuſammenbruch kein ſegens⸗ 
reiches Sterben mehr wird ‚um neu geboren zu werden, jon- 
dern Verweſung. Es iſt die noch viel zu wenig erkannte 


immer tiefer mit uns Deutſchen hinab. 
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Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 30. Dezember 1928. 


Gefahr unſerer Tage, daß in ihnen die Menſchen bei leben⸗ 
digem Leibe innerlich verfaulen. Es geht die Lüge der 
Humanität um, die von wahrer Humanität ſo weit ent⸗ 
fernt iſt, wie ein Endpol des Kosmos vom anderen. Huma⸗ 
nität heißt Menſchenfreundlichkeit, Freundlichkeit zum Men⸗ 
ſchen, aber nicht zu Halbtieren und Tieren! Was iſt denn 
ein Menſch? Iſt er das Weſen, das zwei Beine hat und 
aufrecht geht, oder iſt er das Weſen, das eine Seele in ſich 
trägt? Falſche Humanität heißt: Wertloſe ſchonen auf 
Koſten der Wertvollen. Es hat keinen Sinn, um die Dinge 
herum zu reden, das tun genug andere, das Erfordernis der 
Zeit nennt ſich innigſte Liebe und Hilfebereitſchaft zu allen 
Menſchen — Abkehr aber von denen, die noch nicht zum 
Menſchenſein fänden, die daher unfähig ſind, für die Ge⸗ 
ſamtheit etwas zu leiſten, Erziehung zur Menſchen-Kame⸗ 
radſchaft. 

Wie erziehen Elternhaus, Kirche und Schule dazu? 
Durch Hinweis auf trenge Selbſterzie hung. Wie 
war es früher? Das Kind, deffen, Vater nicht im richtigen 
Augenblick gerecht ſtreug zu ſein vermochte, das über ge⸗ 
rechte Strenge klagte, erkannte ſpäter dieſe Strenge als die 
größte Hilfe an, die ihm hatte gegeben werden können. Da⸗ 
mit man mich recht verſtehe: nicht die Erzieher ſollen ſtreng 
fein, das wäre ſinnlos, da heute das Material durch Kriegs⸗ 
und Zuſammenbruchsnachwirkungen überempfindlich iſt und 
bei hergebrachter Art der Erziehung ſofort verſagt; dem 
einzelnen muß gezeigt werden, daß kein Menſch etwas zu 
erreichen vermochte, der ſtets mit ſich ſelbſt Mitleid hatte, 
der nicht ſelbſt aufrichtig bis ins Letzte war, der immer 
Hilfe von den andern verlangte. Es muß durch Vorbilder 
gezeigt werden, daß nur der Leben erwirbt und Herr ſeines 
Lebens wird, der den Nächſten mehr liebt als ſich ſelber. 
Warum liebt man heute den Nächſten? Damit man ſich 
eitel ſelbſt lieben kann. Das iſt falſch. Man hat den Näch⸗ 
En zu lieben, damit man ſich ſelbſt vergißt, das iſt wahre 

ebe! i n 

So lebten alle unfere Großen, darum wurden fie groß. 
So dachten Armin, Luther, Leſſing, Goethe, Kant, Schiller, 
Friedrich, Kleiſt, Beethoven, Nietzſche, Bismarck — um nur 
einige wenige zu nennen —. Sie dachten ſtets mehr an die 
andern, an die Geſamtheit als an ſich. Und das war ſo bei 
allen Großen und Wertigen in allen Ländern und Zeiten. 
— Und Chriſtus, nach deſſen Geburt wir unſeren Kalender 
einrichten und unſere Jahre zählen 

Zu Religioſität, zu den unabänderlichen Geſetzen des 
Geiſtes, am leichteſten erkennbar in Geſchichte und Dich⸗ 
tung, muß die Menſchheit finden, ſonſt geht es noch und 


Hermes — Twardowfki. 

Berlin, 29. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Zuſammenkunft der beiden Bevollmächtigten für die deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen Dr. Hermes und 
von Twardowſki wird am 9. Januar in Ware 
ſchau erfolgen. 

Warſchau, 29. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
die Agentur „Preß“ berichtet, hat der augenblicklich in Tirol 
weilende polniſche Verhandlungsleiter v. Twardowſki 
auf ein Schreiben des Miniſters a. D. Dr. Hermes, in dem 
dieſer um eine Zuſammenkunft der Delegationsführer am 
29. Dezember erſuchte, erklärt, daß ihm der vorgeſchlagene 
Zeitpunkt zwar unbequem liege, er jedoch dem deutſchen 
Führer in Warſchau zur Verfügung ſtehe. (Wenn Herr von 
Twardowſki den vorgeſchlagenen Termin doch wahrnehmen 
kann, hätte er nicht mitzuteilen brauchen, daß er ihm unbe⸗ 
quem liege. Das iſt nicht höflich und im diplomatiſchen 
Verkehr auch keineswegs üblich. Herr Dr. Hermes würde 
vermutlich auch lieber in Tirol Schlitten und Schneeſchuh 
fahren, als in Warſchau Schweine verhandeln. D. R.) 


Vie Nheinland⸗Näumung. 
Streſemann gegen Chamberlain. 


Der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
legt in einer Unterredung mit dem Korreſpondenten der 
„Baltimore Sun“ das deutſche Recht auf eine Räumung 
der Rheinlande dar und wendet ſich dabei insbeſondere gegen 
die Erklärungen, die der engliſche Außenminiſter 
im Unterhaus und der Lordkanzler im Oberhaus abgegeben 
haben. Nach dieſen Erklärungen wäre der Artikel 431 des 
Verſailler Vertrages nur dann anwendbar, wenn Deutſchland 
feine geſamte Reparationsſchuld reſtlos abe 
getragen hätte. 

Dieſe Anſicht ſteht ſchon, ſo erklärt Dr. Streſemann, 
mit dem Wortlaut in Widerſpruch, da in dieſem 
nicht von dem Falle die Rede iſt, daß Deutſchland alle ſeine 
Verpflichtungen erfüllt hat, ſondern vielmehr von dem 
Falle, daß es ſie erfüllt. Niemand konnte bei Aufſtellung 
der Verſailler Friedensbedingungen irgendwie die Möglich⸗ 
keit ernſthaft in Betracht ziehen, daß Deutſchland imſtande 
ſein werde, den Geſamtbetrag der ihm auferlegten Repa⸗ 
rationen vor dem Jahre 1935 zu bezahlen. Tatſächlich hat 
auch niemand an dieſe Möglichkeit gedacht, da der Verſailler 
Vertrag ſelbſt ausdrücklich von einer Friſt von 30 Jah⸗ 
> ii die Bezahlung der deutſchen Reparationsſchulden 
ausgeht. 

Um die Richtigkeit der deutſchen Auffaſſung, daß auch 
hinſichtlich der Reparationen die Vorausſetzung des Artikels 
431 bereits erfüllt iſt, außer Zweifel zu ſetzen, weiſt Dr. 
Streſemann auf folgende Punkte hin: Der Da wes plan 
hat für die regelmäßige Zahlung der in ihm feſtgeſetzten 
Jahresleiſtungen Pfänder geſchaffen, die den Gläubigern 
volle Sicherheit gewähren. Dieſe Pfänder ſind eine frei⸗ 
willige Leiſtung über den Vertrag hinaus. 
Die in ihrer Wirkſamkeit weit über das Jahr 1935 hinaus⸗ 
reichenden Vereinbarungen über den Dawesplan würden 
völlig genügen, um bei einer loyalen Auslegung des 
Artikels 431 deſſen Vorausſetzung als erfüllt anzuſehen. 
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Bevölkerung hoffnungslos iſt, und wo 
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Die deutſche Auffaſſung findet eine bedeutſame Beſtäti⸗ 
gung in der in letzter Zeit ihon oft erwähnten Erk lä⸗ 
rung die am 16. Juni 1919 hinſichtlich der Beſetzung deut- 
ſchen Gebiets von Wilſon, Clemenceau und Lloyd 
George unterzeichnet wurde. Wir halten uns für berech⸗ 
tigt, die Frage zu ſtellen, ob man etwa beſtreiten will, 
daß Deutſchland Beweiſe feines guten Willens und aug- 
reichende Garantien im Sinne dieſer Erklärung ge⸗ 
geben hat. 

Zum Schluß ſpricht Dr. Streſemann die Erwartung 
aus, daß die deutſchen juriſtiſchen Beweismittel auf die 
Dauer nicht ohne Wirkung bleiben und daß ſie zu⸗ 
ſammen mit den nicht weniger ſtarken politiſchen und mora⸗ 
liſchen Beweismitteln dazu führen werden, die Beſetzung 
deutſchen Gebietes, dieſes letzte militäriſche Überbleibſel aus 
dem Weltkrieg, endlich zu beſeitigen. 


der Prinz von Wales und die 
Arbeitslosen. 


Der Prinz von Wales (0. i. bekanntlich der eng- 
liſche Thronfolger) richtete im Radio aus Anlaß des Weih⸗ 
nachtsfeſtes einen Appell an das engliſche Volk. 
den in Not befindlichen Bergarbeitern zu helfen. Er ſagte 
unter anderm: „250000 Bergarbeiter. von denen 
N als dreimal ſoviel Frauen und Kinder abhängen, 
ſin jeit Monaten arbeitslos. Dieſe Armen, 
denen durch die Depreſſion im Kohlenbergbau 
ihr bisheriges Arbeitsgebiet immer weiter entrückt wird. 
ſehen ſich der Verzweiflung, dem Hunger gegenüber. Der 
größte Dienſt, der ihnen geleiſtet werden kann, iſt, für ſie 
fo viel Arbeitsgelegenheit als möglich zu beſchaffen. Frauen 
und Kinder müſſen Kleider und Eſſen erhalten. Die Löſung 
des Problems geht mich und alle Engländer an. Ehe ich 
ſchließe, mache ich die praktiſche Anregung, daß keine Weih⸗ 
nachtsveranſtaltung beendet werden ſoll, ohne daß man dem 
Bergarbeiterfonds auf der Stelle eine konkrete Hilfe an- 
gedeihen läßt. Geldbeträge und Schecks find an den Lord⸗ 
mayor von London zu richten. Tut dies heute abend, und 
ich bin der feſten überzeugung, daß Ihr während des ganzen 
Abends mehr als zuvor vom wahren Weihnachtsgeiſt beſeelt 
ſein werdet.“ 


Hungersnot in der Ulraine. 


Bukareſt, 29. Dezember. (PAT) Perſonen, die in den 
letzten Tagen aus der Sowjet⸗Ukraine nach Beß⸗ 
arabien geflüchtet waren, erzählen erſchütternde Epiſoden 
über die Hungersnot, die in dieſem Teile Rußlands, 
beſonders in der Republik Moldau herrſcht, wo die Lage der 
viele Menſchen 


Hungers ſterben. In dieſer Republik wurden 752 
Güter von der ausgehungerten Bevölkerung beraubt. In 
Odeſſa, Nikolajewſki und Cherſon befinden ſich gegen⸗ 
wärtig etwa 200000 Kinder, die aus den von der 
Hungersnot beherrſchten Gegenden dorthin geſchafft wurden. 
Ein Teil der Mitglieder des diplomatiſchen Korps iſt ge⸗ 
zwungen, ſeine Lebensmittelvorräte aus dem Auslande zu 


beziehen. ý 


Traurige Weihnachten in Rußland. = 

Moskau, 29. Dezember. (PAT.) Die meiſten Fabriken 

in Moskau und in anderen Städten Sowjetrußlands waren 

während der Weihnachtsfeiertage, die nunmehr nach der 

Einführung des gregorianiſchen Kalenders mit dem Chriſt⸗ 

feſt des Abendlandes zuſammenfallen, entſprechend dem 

Beſchluß der Arbeiter im Betriebe. Auch in einer großen 

Zahl der Schulen wurde der Unterricht nicht 
unterbrochen. 


Amanullahs Bundesgenoſſe: 
ein ſtrenger Winter. 


Der indiſche Sonderberichterſtatter des Londoner 
„Daily Expreß“ berichtet, daß nach der Ankunft einiger 
Händler aus Afghaniſtan nunmehr zuverläſſige Nachrichten 
über die Zuſtände in Afghaniſtan durchſickern. Es habe den 
Anſchein, als ob ſich in Afghaniſtan drei Parteien 
gegenüberſtänden: 1. Der König ſelbſt mit ſeinen Ge⸗ 
treuen, 2. die Aufſtändiſchen, denen ſich ein Teil der 
regulären Armee angeſchloſſen habe, und 3. Banditten, 
die plündernd und raubend, wo immer ſich ihnen Geleger- 
heit bietet, das Land durchziehen. Í t ! 

Nach den Angaben des Korreſpondenten befindet ſich die 
afghaniſche Königin in Kandahar. König Amanullah, der 
ſich gleichfalls dort aufgehalten hat, iſt nach Kabul 
zurückgekehrt. Bei ſeinem Aufenthalt in Kandahar 
habe König Amanullah drei religtöſe Mullahs interviewt. 
Dieſe hatten jedoch die Aufforderung des Königs, den 
Heiligen eee erklären, abgelehnt; desgleichen habe ins⸗ 

rmee ſich geweigert, zu Ehren des Königs 
araden abzuhalten. (Dieſer letzte Satz aus 
uelle klingt E? unglaubwürdig. D. R.) 

Afghaniſche Kreiſe find nach wie vor über die 
gänzliche Unterdrückung der Revolte hoffnungsvoll, 
während indiſche Beobachter die Lage für den Konig Aman⸗ 
ullah als nicht ter roſig bezeichnen, da die Mullahs und der 
größte Teil des Volkes, der mit den Reformen unzufrieden 
ſei, gesen ihn ſtehen. x 

och muß jetzt der engliſche Reuterdienſt zu feinem Leid- 
weſen berichten, daß Amanullah, einen ſehr wichtigen 
. erhalten hat: die Kälte. Kir 
gns Teil der Aufſtändiſchen hat ſich wegen des uggewöhn⸗ 
lich ſtrengen Winters zurückgezogen. Man nimmt an, daß 
infolge des Wetters ein teilweiſer Stillſtand in der 
Kriſe eintreten und König Amanullah dadurch die Mög⸗ 
lichkeit erhalten wird, mit den verſchiedenen Mittelpunkten 
der Ruheſtörungen R fertig zu werden. 


— 


engliſcher 


e 
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Erbitterte Kämpfe bei Kabul. 


London, 29. Dezember. (PAT) Nach Hier vorliegen- 
den Meldungen aus Afghaniſtan follen die Aufſtändiſchen 
den Lauf des Fluſſes Saling geändert haben, durch den das 
Elektrizitätswerk in Betrieb geſetzt wird, das den Strom 
für Kabul liefert. Am 25. und 26. d. M. fanden auf den An⸗ 
höhen in der Nähe von Kabul erbitterte Kämpfe ſtatt. Einige 
Häuſer in der Nähe der engliſchen Geſandtſchaft wurden 
durch Geſchoſſe beſchädigt. Ein Diener der engliſchen Ge- 
ſandtſchaft wurde getötet, zwei Perſonen wurden verletzt. 

Weitere Meldungen aus Kabul beſagen, daß die Re⸗ 
gierungstruppen trotz des ſtarken Froſtes am Don⸗ 
nerstag in der Nähe von Kabul die Aufſtändiſchen ange⸗ 
griffen und nach vierſtündigem Kampfe einen Sieg davon⸗ 
getragen hätten. 400 Aufſtändiſche wurden gefangen genom⸗ 
men; zwei Führer des Aufſtandes verübten Selbſtmord aus 
Furcht, ebenfalls gefangen genommen zu werden. Die afgha⸗ 
niſchen Aufſtändiſchen haben dem König ihre Forde⸗ 
rungen vorgelegt. Sie verlangten, daß die ausländiſchen 
Geſandtſchaften aus Kabul entfernt, daß afghaniſche Studen- 
ten nicht mehr nach dem Auslande geſchickt und daß jene 
afghaniſchen Töchterſchülerinnen unverzüglich aus dem Aus⸗ 
lande (vornehmlich aus der Türkei) zurückberufen werden, 
die zur Erziehung dorthin geſchickt worden waren, Endlich 
wird gefordert, daß Amanullah das Tempo der Reformen 
verlangſamen möchte. 


Der Streit zwiſchen Bolivien und 
a Paraguay. i 
Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ und Spruchkommiſſion. 


Newyork, 28. Dezember. Der Ausſchuß der Waſhingtoner 
Konferenz, die die Beilegung des Gran Chaco ⸗Kon⸗ 
flikts verſucht hat, übermittelte den Regierungen von 
Paraguay und Bolivien ein Protokoll, das genaue 
Vorſchläge eines Verfahrens für die Beilegung des 
Konflikts enthält. Nach dem Protokoll ſollen Paraguay und 
Bolivien fünf Mitglieder zu einer Unterſuchungs⸗ 
fommiffion ernennen, die aus neun Köpfen beſtehen 
ioll und der ein halbes Jahr Zeit gelaſſen wird, ihre Mr- 
beiten zu erledigen. Dieſe Friſt kann um ein weiteres 
Halbjahr verlängert werden. i 

Die Aufgabe der Kommiſſion fol nur die Feſtſtellung 
der Verantwortlichkeit in dem gegenwärtigen on- 
flikt und die Anbahnung einer Verſöh “re fein, Ihrem 
Spruch müſſen beide Länder ſich von vornherein un⸗ 
ter werfen. Da Paraguay und Bolivien bereits ihr 
grundſätzliches Einverſtändnis zu dem Verfahren gegeben 
haben, iſt die Ratifizierung des Protokolls und damit der 
Beginn der Arbeiten der Unterſuchungskommiſſion baldigſt 
zu erwarten; doch werden die diplomatiſchen Beziehungen 
kaum vor der Spruchfällung aufgenommen werden. 

s e 
Neuer Konflikt in Südamerika. 


Newyork, 29. Dezember. Die Regierung von Para⸗ 
gu ay teilt ihrem Waſhingtoner Geſandten mit, daß boli⸗ 
vianiſche Truppen das Fort e wel⸗ 
ches ſie nach blutigem Zuſammenſtoß geräumt hatten, er⸗ 
neut beſetzten und den weiteren Vormarſch 12 Meilen 
t ng umſtrittene Gebiet unternehmen. Das Telegramm. ers 
klärt, daß die bolivianiſche Offenſive ohne Blutver⸗ 
gießen vor ſich geht, da Paraguay, nachdem es dem 
Vermittlungs vorſchlag zugeſtimmt habe, feine Truppen 
zurückgezogen habe. Jedoch erſcheint die Situation 


abermals ſchwer, da Paraguay allein nicht neue Kämpfe 


vermeiden könne. Der Geſandte Paraguays gab der gmeri⸗ 

kaniſchen Öffentlichkeit 
kannt. ; 
Eine Note Paraguays. gleichen Inhalts wurde Freitag 
nachmittag vom Geſchäftsträger Paraguays dem Staats⸗ 
departement und dem Schlichtungsausſchuß der panamerika⸗ 
niſchen Konferenz zugeſtellt. 


Die Erhöhung der Gütertariſe. 


Warſchau, 29. Dezember. (Eigene Meldung.) Das be⸗ 
ſondere Bureau für die Reform der Eiſenbahn⸗ 
tarife, das beim Verkehrsminiſterium beſteht, wird bald 


feine Arbeiten an der Auſſtellung der neuen Gütertarife 


beendigt haben. Die neuen Tarife werden in 21 Klaſſen 
eingeteilt. Es wird zwei Tarifklaſſen für Eilgüter, fünf 
für kleinere Warenſendungen, 20 für ganze Waggonladun⸗ 
gen und eine Klaſſe für lebende Tiere geben. Zugleich wird 
auch die Zahl der Ausnahmetarife bedeutend vermindert. 
Durch die neuen Tarife ſoll eine bedeutende Erhöhung der 
Einkünfte aus den Eiſenbahnen erzielt werden. a 

Nach Berechnungen des Vertehrsminiſteriums wird im 
Verhältnis zum Jahre 1927 eine Steigerung der Einkünfte 
aus dem Perſonenverkehr um 50 Millionen Zloty, 
aus dem Warenverkehr um 160 Millionen Zloty er⸗ 
7 was zuſammen 210 Millionen Zloty aus⸗ 
macht. i 


= Walter Leiſtitom-Ausſtellung 
im Städtiſchen Muſeum. 


Das Städtiſche Muſeum in Bromberg hat eine Walter 
Leiſtikow⸗Ausſtellung veranſtaltet, die zugleich als Ehrung 
des Meiſters anläßlich des zwanzigſten Jahres, das ſeit dem 
Tode des großen, in Bromberg gebürtigen Malers, Fal- 
floß, Nie Es ift der Muſeumsleitung dank des Ent- 
gegenkommens vieler Perſonen, beſonders des Bruders des 
Malers, gelungen, der Ausſtellung einen Charakter zu 
geben, der den Beſucher den ganzen künſtleriſchen Ent⸗ 
wicklungsgang Walter Leiſtikows verfolgen läßt. Gewöhn⸗ 
lich enthalten ſolche Ausſtellungen nur die letzten, großen 
Werke eines Malers, um ihn auf der Höhe ſeines Könnens 
zu zeigen. Hier hat man jedoch jedes erreichbare Bild as- 
geſtellt und jo dem Ganzen eine beſonders interefiante Note 
gegeben. 0 
A Im ea: Saale 
drei Bilder: „Landſ 
froſt“ und „Wäſcherinnen am See“. Das erſt⸗ 
genannte Bild hat Leiſtikow mit 19 Jahren geſchaffen. Es 
Zeigt“ ungeheuer viel: Häuſer, Wieſe, Meer, Frau und 
Kind, einen Jäger und Vögel — alles in toten Farben, 
By, gr typiſche Anfängerarbeit, ebenſo wie die „Wäſcherinnen“, 
die zwei Jahre darauf entſtanden find. Und daneben ſehen 
wir den „Reiffroſt“: Einige Kiefernſtämme, Schnee und 


dan Sonnenlicht darauf — ein Leiſtikow der gereiften 


ängen da z. B. an einer Querwand 


Jahre, der die Natur erkannt, ſehen und malen gelernt hat 
wie ſie iſt, ein Leiſtikow, der das Licht und die Farbe 
mesgterte. Zwiſchen dieſen Bildern ſpannt ſich der Ent⸗ 
wicklungsweg des Künſtlers, ein Weg, der nicht leicht war, 
ſich gegen den Zeitgeiſt ſtemmte, aber an dieſen Wider⸗ 
ſtänden aufleuchtete wie elektriſche Energie. 


Die Akademie hatte Leiſtikow als „talentlos“ entlajien 


und er ging zu den Malern Gude und Eſchke zur Schule. 
Aus dieſer Epoche weiſt die Ausſtellung die „Seeland: 
ſchaft an der Oſtſoe“ auf, ein Gemälde, 
2. Lebensjahre entſtanden ijt. Aber nicht diefe Art von 

Bildern war es, die Leiſtikow berühmt machten. Erſt das 
Zuſammentreffen mit dem Pionier der deutſchen Malkunſt 
x ax Liebermann Hat den jungen Maler von den Anſichten 


daß die Verweigerung der 
trag von Verſailles verſtößt. 


die Mitteilung der Regierung be⸗ 


ihm kein anderer gemalt 


und norwegiſchen Reiſen, 
aft“, ein großes Gemälde „Reif⸗ 


Weiße Dünenſelder entſtehen, 


das im 


der zweite Alt. 


Die Liquidation der Mariawiten⸗Sekte 
e gefordert. ' 


Warſchau, 28. Dezember. Im Zuſammenhange mit dem 
Ausgang des Mariawiten⸗Prozeſſes in Plock find 
80 katholiſche Organiſationen an die Warſchauer Behörden 
mit der Forderung hervorgetreten, die Mariawiten⸗ 
Sekte zwangsweiſe zu liquidieren. 

Dieſer Liquidationsantrag iſt der längſt erwartete 
zweite Akt in dem gegen die Mariawiten inſzenierten 
Drama. Den erſten Akt erfüllte der ſenſationell aufge— 
machte Liquidationsprozeß, der übrigens noch nicht rechts⸗ 
kräftig ijt, Der dritte Akt fol die Auflöſung dieſer fatho- 
liſchen Sekte bringen. s i 


Die Tragödie der Latham. 


Flaſchenpoſt Amundſens aufgefunden. 


Berlin, 29. Dezember. (BTB) Aus Offo wird ge- 
meldet: Nach einer hier aus Tromſoe eingegangenen Nach⸗ 
richt wurde in der Nähe von Finmarken eine Flaſche mit 
der Beſchreibung der Tragödie der Latham aufgefiſcht. Die 
Papiere ſollen mit der eigenhändigen Unterſchrift 
Amundſens verſehen ſein. Nähere Einzelheiten fehlen; 
es konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, ob dieſe Meldung 
authentiſch iſt. 3 ' 


Die Opfer des Taifuns auf den Philippinen. 


500 Perſonen getötet, 20 Dampfer geſunken. 


Waſhington, 29. Dezember. (PA T.) Nach dem amtlichen 
Bericht ſind infolge des letzten Taiſuns auf den Philippinen, 
der in ſechs Provinzen wütete, etwa 500 Perfonen ums 
Leben gekommen; 20 Dampfer ſind geſunken. Außerdem 
droht dieſen Provinzen eine Hungersnot. Für die 
Opfer der Kataſtrophe wurden 5000 Pfund Sterling nach 
Manilla abgeſandt. 


Sylt wieder in Gefahr. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Weſterland: Nachdem erſt 
vor einem Monat eine Sturmflut die Inſel Sylt in drei 
Teile geſpalten und überall ſchwere Schäden angerichtet hat, 
iſt jetzt Sylt wiederum aufs ſchwerſte bedroht. Infolge des 
Wiederauffriſchens des heftigen Sturmes in der Nordſee ſind 
die Südländereien der Juſel zum Teil erneut 
unter Waſſer geſetzt worden. Das Waſſer reicht be⸗ 
reits wieder bis zum Hindenburgdamm und hält ſich in 
deſſen Nähe. Die Bahnlinie von der Aulegeſtelle der Helgo- 
landdampfer bis Weſterland iſt wieder überflutet. 


Aus anderen Ländern. 


Flämiſche Beſchwerde beim Völkerbund. 


Brüſſel, 27. Dezember. Der Hauptausſchuß der flämi⸗ 
ſchen nationalen Bewegung hat dem Völker⸗ 
bund und den europäiſchen Regierungen ein Beſchwerde⸗ 
ſchreiben zugehen laſſen, in dem gegen die Weigerung der 
belgiſchen Regierung, die Flamen führer zu begna⸗ 
digen, Verwahrung eingelegt wird. Es wird feſtgeſtellt, 
Begnadigung gegen den Bers 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 29. Dezember. 
Wettervorausſage. | 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung und leichten Froſt an. 


Jahresende. 


„Das Jahr geht ſtill zu Ende“, ſo ſingt ein Lied unſeres 
Geſangbuches und es fährt jork: „Nun fei auch till, mein 
Herz!“ Die Dichterin dieſes Liedes, Eleonore ürſtin 
Reuß, hat in ihm dem Ausdruck gegeben, was ſie am 
Schluß eines leidvollen Jahres empfunden hat, und hat 
damit allen denen aus dem qua geſprochen, die am Ende 
eines Jahres zurückblickend in ihm mancherlei finden, was 
fie als ſchwer und hart empfunden haben. Wer gehörte 
nicht zu ihnen? Aber dann eben gilt es, das Herz ſtill 
werden laſſen. „So ſeid nun geduldig, lieben Brüder!“ 
Mit dieſen Worten will Jakobus (Jak. 5, 7—11) die 
Chriſten, an die er ſchreibt, und deren Bedrängnis und 


Not er ſehr gut kennt, zum Stillewerden mahnen. Er er⸗ 


innert fie an das Warten des Landmannes u: die Frucht 
feiner Saat, und das Warten des Propheten, die zwar von 


der alten Schule befreit, hat ihn, der an der Hand einer 
ſchönheitsfrohen Mutter ſchon immer die Natur geliebt 
hatte, zur klaren Naturerfaſſung geführt, hat ſein Auge frei 
gemacht, die Natur in ihrer Ganzheit zu lieben, die Motive 
nicht nach künſtlichen Geſetzen zu runden, ſondern ſie abzu⸗ 
ſchneiden, wo es die Empfindung von der inneren Ge⸗ 
ſchloſſenheit des Eindrucks gebietet. Das Geheimnis der 
Kiefernwälder, der Seen und Roggenfelder ſeiner Heimat, 
die er als Knabe durchſtreifte, war durch Liebermanns Ein⸗ 
fluß gelöſt. Leiſtikow malte jetzt dieſe Wälder, wie ſie vor 
hatte — und wurde verlacht. Aber 
er ſetzte ſich durch, fand Anerkennung und zeigte uns das 
wahre Geſicht der Wälder. Es ſind größtenteils märkiſche 
Wälder, aber es könnten auch Wälder aus unſerer engſten 
Be: fein und deshalb kommen uns dieſe Bilder wohl fo 
nahe. Er 


Die „Gebirgslandſchaft“, ein Bild von feinem däniſchen 
ſtellt eine weitere Etappe auf 
dem Entwicklungsgang des Künſtlers dar. Die offenbaren 
Reize der nordiſchen Landſchaft zogen ihn ebenſo an, wie 
die melancholiſche Schönheit der Mark. Hier im Norden 
muntern die Farben allmählich auf. Auf immer neue Weiſe 
verſucht der Künſtler, die Farben der Natur zu entdecken. 
f 0 ſonnige Wieſen, Roggen⸗ 
felder, wie der „Herbſt“, dunkle Waldeinſamkeit, mit 
pea Lichtern, entſteht, wie der „Wald, „Wald⸗ 
nneres“ und „An den Schleuſen“, Winterſchnee, 
der das Licht glitzernd zurückhält, wie in der „Winter⸗ 
landſchaft“. Aber neben der Leinwand werden die 
Blätter und Zinkplatten nicht vergeſſen und Leiſtikow 


ſchafft eine Reihe jener herrlichen Zeichnungen und Radie⸗ 


rungen, von denen die Ausſtellung eine ganze Anzahl auf⸗ 
weiſt. Da gibt es Dünenbilder, Motive aus Dänemark, 
Schweden und Norwegen, Wald- und Seelandſchaften, und 
überall bewundert man die Fülle an Lichtwirkungen, die 
Leiſtikow mit einfachen Mitteln hervorzuzaubern verſteht, 
er fie manch anderer mit taujend Farben nicht erreichen 
ann. À 
Unter den ausgeſtellten Bildern Heben ſich etliche Her- 
aus, die aus dem Rahmen dieſer Ausſtellung zu fallen 
ſcheinen. Es ſind da z. B. mehrere Bilder: „Reiher“. 


J ³⁰¹ d : TEL LEE OR I NOTE 

Leibesverſtopfung, Maſtdarmeinriſſe, ſchlechte Ver⸗ 
dauung, Zerſetzung und Fäulnis im Darm, vermehrter 
Säuregehalt des Magenſaftes, Zungenentzündung, unreine 
Haut im Geſicht und auf dem Rücken, Karbunkel vergehen 
bei Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers 
ſehr bald. Zahlreiche Arzte und Profeſſoren wenden das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſchon ſeit Jahrzehnten bei Erwachſenen 
und Kindern beiderlei Geſchlechts mit günſtigem Erfolg an, 
. y E ERE EBEN A 


künftigen, beſſeren Zeiten geweisſagt, aber ſie ſelbſt nur 
von ſerne geſehen, nicht erlebt haben, er erinnert an die 
Geduld Hiobs, dem nach aller Heimſuchung Gottes Sonne 
wieder aufging, an das Ende des Herrn ſelbſt, dem der 

Vater nach dem Karfreitag den Oſterſieg geſchenkt hat. 
Das ſind Gottes Wege, die Er die Seinen gehen läßt: 
Es muß mit ihnen durch mancherlei Tiefen gehen, wenn es 
aufwärts gehen fol, es muß durch mancherlei Trübſal 
gehen, wenn es in das Reich Gottes gehen ſoll, es muß 
unter das Kreuz gehen, wenn es zur Krone gehen fvi. 
Das muß uns im Rückblick auf ein vergehendes Jahr ge⸗ 
troſt machen. Das Ende des Jahres iſt da, aber nicht das 
Ende der Wege Gottes. Gottes Wege aber ſind immer 
Wege des Heils und der Gnade für die, die ſich zu ihm 
halten. Das ſöhnt mit allen Nöten und Beſchwerden des 
Lebens aus, das macht Mut, weiter zu wandern, wenn auch 
die Wege oft ſteil und dornig find. „Wir gehn dahin und 
wandern, von einem Jahr zum andern“. Gehen wir nur 
an Gottes Hand und in Gottes Wegen, dann gehen wir 
getroſt und froh bei Tag und Nacht! Er ſegne unſern Ein- 
gang und Ausgang von nun an bis in ae Bice: 
D. Blau⸗Poſen. 


$ Die Einkommeunsverhältniſſe in Polen. Die „Epoka“ 
analyjiert die Einkommensverteilung der polniſchen Be- 
völkerung und ſtellt feſt, daß die geſamte Arbeiterſchaft und 
die kleinen Leute ein Einkommen unter dem Exiſtenzmini⸗ 
mum, d. h. unter 150 Zloty monatlich beſitzen. Der beſſere 
Mittelſtand verdient erſt zwiſchen 150 bis 1000 und von der 
begüterten Klaſſe hat nur die Hälfte Einnahmen über 1000 
Zloty monatlich. Unter dieſen Bedingungen iſt nach Anſicht 
des Blattes ſchwer daran zu denken, eine ins Gewicht fal: 
lende Steigerung der Aufnahmefähigkeit des Inlands⸗ 
marktes herbeizuführen, jofern die Einkommensverhältniſſe 
der Bevölkerung, insbeſondere in den Städten, keine we⸗ 
ſentliche Beſſerung erfahren. y 
Weihnachten bei den Handwerkern. Die diesjährige 
Weihnachtsfeier, die die Ortsgruppe Bromberg des Wirt- 
ſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe, Abteilung Handwerk, in 
den Räumen des Zivilkaſinos veranſtaltete, hob ſich von den 
bisher vom Verbande der Handwerker organiſierten ähn⸗ 
lichen Feiern vorteilhaft ab — dank der ganzen „Auf⸗ 
machung“, nicht zumindeſt der Mitwirkung des Chors der 
Chriſtuskirche. Im äußeren Rahmen der Veranſtaltung, den 
der im Lichterglanz erſtrahlende Weihnachtsbaum und der in 
Halbdunkel gehüllte Saal darſtellten, das durch auf allen 
Tiſchen brennende Kerzen maleriſch durchbrochen wurde, be- 
wegte ſich ein abwechſelungsreiches, ſtimmungsvolles Ge⸗ 
mälde, das dem Friedens⸗ und Freudenfeſte ein eindrucks⸗ 
volles Gepräge verlieh. Von den vielen Darbietungen 
feien. beſonders erwähnt: ein lebendes Weihnachtsbild, dg, 
in dem gemeinſchaftlichen Geſang „Stille Nacht, heilige Nach 
einen weihevollen Ausklang fand und das von Kindern 
Vereinsmitglieder dargebotene Märchenſpiel „Der Kinder 
Weihnachfstraum“. Die Kinder ſpielten wie die Alten, ind 
die Alten freuten ſich wie Kinder. In der Feſtrede gab 
hierauf der erſte Vorſitzende F. Schulz der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß Friede und Eintracht, dieſe Symbole des Weih⸗ 
nachtsfeſtes, uns allen ſtets, bei jeder Gelegenheit und in 
jeder Lebenslage als das hehrſte le i vorauleuchten 
mögen. Eine erhebende, weihevolle Stimmung trug 
Bruno Leukeit mit dem von ihm dirigierten Chor der 
Chriſtuskirche in das Feſtgemälde hinein, der mit ſeinen 
ſtimmungsvollen, exakt vorgetragenen Weihnachtschören 
wahre Beifallsſtürme erntete. Der letzte Programmpunkt 
galt dem Onkel Nikolaus, der es in dieſem Jahre anſchei⸗ 
nend beſonders ſchwer hatte, — nach dem großen Sack zu 
urteilen, aus dem er feine Gaben verteilte. Und man muß 
ihn hier auch mit Sehnſucht erwartet haben, den Nikolaus 
konnte bald ohne Laſt wieder heimwärts ziehen, um Vor⸗ 
räte für andere „ zu ſammeln. Den Schluß 
des Feſtes bildete ein gemütliches Tanzkränzchen, das durch 
allerlei überraſchungen eine nette Abwechſelung fand. Die 
Organiſatoren dieſer wohlgelungenen und ſehr gut beſuchten 
Feier dürfen mit voller Befriedigung auf den Erfolg ihrer 
Arbeit zurückſchauen: die vollſte Anerkennung der Teil⸗ 
nehmer iſt ihnen gewiß. 


Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W. Johnes Buchhandlung 


Bdgoyszcz, Gdańska 16, 


„Letzte Flügelſchläge“ uſw. Das erftgenannte Bild 
zeigt einige Reiher, tief über dem Meere fliegend, gegen 
einen violett⸗blauen Himmel mit tiefrot untergehender 
Sonne. Es iſt ein Märchenbild und ſtammt aus jener 
Epoche, da dem Maler die Natur allein nicht mehr genügte, 
wo er in dieſe Natur redende Symbole pflanzt. Aber er 
hat ſich von dieſem Wege, der ihn weit abfeits hätte führen 
können, bald entfernt. 3 y 
Allmählich entdeckt Leiſtikow immer deutlicher das 
Maleriſche der Linie. Seine graphiſchen Arbeiten erlaugen 
ungeheuren künſtleriſchen Wert. auche von ihnen, wie 
B. die „Weiden im oo andi wirken wie Holzſchnitte. 
In der Zeichnung geht der Künſtler durch fortſchrei⸗ 
tende Vereinfachung, in der Malerei durch fort- 
ſchreitende Aufhellung den Weg zur Meiſterſchaft. 
Er verſucht jetzt ſyſtematiſch mit und gegen die Sonne zu 
ſehen. Er malt Brachland, ein kleines Waſſer, flüſſig und 
feucht, Seen, in Wälder gebettet, halb kühl, halb ſonnen⸗ 
durchglüht, Wälder in ſtrengem Tageslicht, wie jene „Wald. 
landſchaft“, auf der die Kiefernſtämme fanft erglühen und 
fih 3 dem Strom ſpiegeln, der zu ihren Füßen vorbei- 
eßt. . 
Walter Leiſtikow iſt den Weg der Farbe und des Lichts 
gegangen, den Weg des Impreſſtionismus. Leider find 
gerade die letzten und bedeutendſten Bilder des Künftlers, die 
von feinem wohlklingenden Rhythmus beſeelt find, nicht auf 
romberger Muſeums vertreten. Miss 
der Beſucher wird ſie ahnen können in ihrer Farben⸗ 
harmonie, wenu er den Weg dieſes Malers nachgeht. Die 
verſchiedenen in die Ausſtellung aufgenommenen Repro⸗ 
duktionen der bedeutendſten Werke geben zudem einen Elei- 
nen Abglanz von dem künſtleriſchen Wert der Originale. 
Es iſt erfreulich, daß das Muſeum auch eine Sammlung 
von Publikationen über Leiſtikow ausgeſtellt hat 
desgleichen einen Roman „An der Schwelle“, der aus 
der Feder des Malers ſtammt und einen jungen Maler aı 
der Schwelle des Künſtlerdaſeins ſchildert. So iſt dieſe Aus 
ſtellung eine würdige Ehrung des ganzen Meuſchen Balto. 
Velítitow, der nicht nur Maler, ſondern auch Kritiker und 
Schriftſteller war. Dem Muſeum und beſonders Stadtrat 
Janicki, der dieſe Ehrung ermöglichte, ift vollſte Anerken⸗ 
nung auszuſprechen, die ſich zweifellos in einem ſtarken 
Beſuch der Ausſtellung äußern wird. 


der Ausſtellung des 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


29. Dezember. 


Graudenz (Grudziadz). 
Deutſche Bühne. 


Unter Geſchäſtsaufſicht. e 
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernſt Bach. 


Das war eine fidele Stimmung, die die Erſtaufführung 
des übermütigen Schwankes „Unter Geſchäftsauf⸗ 
ficht“ am zweiten Weihnachtsfeiertage in der Deutſchen 
Bühne bei allen Erſchienenen auslöſte, man lachte Tränen 
und hat Bilder mit ſich nach Hauſe getragen, über die man 
noch lange nachher im Rückerinnern lachen wird. Franz 
Arnold und Ernſt Bach, die erprobten Meiſter des 
modernen Schwankes, haben ſich hier ſelbſt übertroffen, und 
es iſt geradezu erſtaunlich, wieviel Heiterkeit dieſe aus der 
kleinen Geſchichte herausgeholt haben, die von einem 
Provinzbuchhalter berichtet, der in die Großſtadt kommt, um 
ein jallites Unternehmen unter feine fördernde Auſſicht zu 
ſtellen — daher „Unter Geſchäftsaufſicht“ —, und ſich am 
erſten Abend verleiten läßt, das Vartetó zu beſuchen, in dem 
die Geliebte ſeines verſchuldeten Klienten auftritt. Aus der 
Handlung heraus ergeben ſich eine unglaubliche Anzahl 
überaus draſtiſcher Verwechflungen, die gepfeffert mit aus⸗ 
gezeichnetem Witz auf Grund einer bühnenſicheren Situa⸗ 
tionSfomif einen wahrhaften Schwank reſultieren, wie 
ſeinesgleichen nicht ſo bald wieder gefunden werden kann. 

Den Hauptanteil an dem Erfolg eines derartigen 
Schwankes hat aber doch die Darſtellung, der auch der 
überaus glänzende Erfolg, den die Erſtaufführung erzielte, 
zuzuſchreiben iſt. Dieſe Darſtellung wiederum iſt ein Ver⸗ 
dienſt der ſtraffen Regie unſeres bewährten Schwank⸗ 
regiſſeurs Wilhelm Schulz, der die Rolle des Provinz⸗ 
buchhalters Eduard Haſelhuhn ſpielte und wieder einmal 
feinen großen Tag hatte. Im Vereine mit der Varicté- 
diva Puſſy Angora, gemimt von Li Ziltz, hatte er den 
Hauptanteil an dem Schlagererfolg. Li Ziltz wirkte durch 
ihr lebendiges Spiel und das ſichere Zupacken äußerſt 
ſympathiſch. Sehr lieb in ihrer zurückhaltenden Natürlich⸗ 
keit war auch Eliſabeth Heydemann als Hilde Wieland. 
Eine Glanznummer bot mit ihrer bezwingenden Komik und 
Maske unſere geſchätzte Maria Riedel als Marlieſe. Ihr 
oſtpreußiſcher Dialekt löſte wahre Lachſalven aus. Ein 
pikantes Kammerkätzchen ſtellte Margarete Balle wſki als 
Zoſe bei Puſſy. Liſa Meyer als Frau Haſelhuhn mußte 
in Spiel und Sprache gefallen. Die ganz kleinen weiblichen 
Rollen waren durch E. Kriedte (Scheuerfrau) und 
A. Fiſcher (Sekretärin Lotte Müller) aut beſetzt. Den 
fallierten Chef der Firma Schilling gab mit Schmiß und 
Schneid Bruno Schmechel. Generaldirektor Brinkmann 
war in den Händen von Walter Ritter tun, gut aufge 
boben; ebenſo gut auch der von Erich Schneider dar- 
geſtellte Konſul Wieland. Albert Kornblum, in au 
gezeichneter Maske, mimte den Windbeutel Teddy Brandt 
fehr unterhaltſam. Auch Helmut Staſis Kniſpel war gut 
geſehen. Adolf Paatſch (Martens) und Bernhard 
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Thorn. 


Anzeigen-Annahme für Thorn: 
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Am 27. Dezember 1928 ſtarb | 
unſere liebe Mutter 


Witwe 


Juſtine Kirſte 


im noch nicht vollendeten 79. Qes 
bensjahre nach langem ſchweren 


M 


Selma Kirſte 
Roagarth, den 28. Dezember 1928 


Die Beerdiaung findet am 
31. Dezember 1928, nachm. 1'/, Uhr 


vom Trauerhauſe aus ftatt. 17113 M arzipan- und Seidenwaren 
Backmasse (Persipan) B ll ed en e 
Habe meine Praxis in vorzüglicher Qualität aumwollwaren Torañ, Sw. Jakóba 13. Wäsche an el tn allen Größen 
Damen⸗, vom 7. 10. wieder empfiehlt ace Erteile il mangeln emptehien 
Herren: und ere erer W. Grunert, Sktad blawatów, | Setette Ste  Falarski & Radalke 
Qinderwiide "ors bin e 4 £udwik König, Torun erz Torun en Markt 291 e Szeroka 44 Toruń Stary Rynek 36 
reell und billig, 13653 R. Skubi SKU Zuckerwaren-Fabrik. Tel. 561 13788 


Toruñ, tazienna la. 


M. Hoffmann, de Pm: discs 


früher S. Baron, 
Torun, Szewska 20 pro 
— — 
Mickie 
_ uldineibeturs 10 von 
f 


M. Bark, Rózana 5. Elektrotechnik u. Radio. 
e ® 


Schuhwarenhaus 


A. ULMER 


Toruń (Thorn) 
Mostowa 27 Brückenstr. 27 


Große Auswahl in sämtlichen 


Schuhwaren 


für Damen, Herren und Kinder, 
sowie Sport- und Jagdstiefel, 
Gummi- und Schneeschuhe 

Galoschen). Haus- u. Filzschuhe. 


Eig. Maß- u. Reparaturwerkstatt i. Hause. 


Glüdsblei 


zum Gießen in der Silveſternacht 


Juſtus Wallis. 


Torun, Szeroka 34 


Sw. Ducha 19. 
19040 


' Juus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34, 
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100 Zimmer-Einrichtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Leiden. 
den, Feen Rirlte Gebrüder Tews Herrmann Rosenau 
on Dan Möbel-Fabrik sya augeschäft 
e eb. Kirſte Telefon 84 Torun Mostowa 3 &azienna 1 Toruń Telefon 1413 
roarete Kirſte 4 


Schokolade, Pralinen, 
Bonbon, Dragee sowie 


HochkUnstlerische 


Photographien von Thorn 


Original-Handabzüge mit Signum 
auf weiß Karton, 35X 
zum Preise von zł 6.75 


für Andenken und Geschenkzwecke 


stets vorrätig. 


Justus Wallis, Torun 
ul. Szeroka (Breitestr.) 34. 


Prima Därme 


eingetroffen und ftets am Lager. 
Kaufe jeden Poſten 


Haſenfelle 
Fuchs, Iltis. Marder, Ranin forte 
alle anderen Arten Felle 


zu höchſten Tagespreſſen. 


Zum Gerben 
werden Felle aller Art angenommen. 


H. Held, Torun 


Fell- und Darmhandlun 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. Dezember 1928. 


Müller (Korreſpondent Weber) holten aus ihren kleinen 
Rollen das Beſtmögliche heraus. 
„Die dekorative Ausgeſtaltung der Aufführung war 
pa: Die innere Bühnenausſtattung ftellte die Firma 
x olakowſki, die modernen und eleganten Koſtüme 
hat die Firma Schmechel & Rozner in reicher Aus⸗ 
wahl zur Verfügung geſtellt. 

Alles in allem ein großartiger Schlagererſolg. Wer 
erzlich und wehrlos gemacht lachen will, verſäume nicht den 
eſuch der kommenden Vorſtellungen. Donnernder und 
langanhaltender Applaus, der ſchon häufig bei offener Szene 
einſetzte, fo daß er ſogar manchmal ſtörend wirkte, dankte 
der Regie und allen Darſtellern und Darſtellerinnen für 
ihre wirklich ausgezeichneten Leiſtungen. Ap ho. * 


Weihnachtsfeier des Sportklubs Graudenz. Eine er⸗ 
Hebende Veranſtaltung war die am Donnerstag abend im 
Gemeindehauſe ſtattgefundene Weihnachtsfeder des Sport: 
klubs Graudenz, zu der die deutſchen Volksgenoſſen aller 
Kreiſe und Stände zahlreich erſchienen waren. Ein gehalt⸗ 
volles Programm war von der Feſtleitung aufgeſtellt wor⸗ 
den, deſſen Einleitung das gemeinſchaftlich geſungene „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ bildete, worauf Fräulein Schülke 
„Weihnacht“ von Ernſt v. Wildenbruch deklamierte. Die 
Singgemeinde trug ſodann in der bei ihr gewohnten, von 
Fleiß und Können zeugenden Weiſe drei Lieder vor. Hieran 
ſchloſſen ſich einige von Rolf Poſchadel am Flügel vor⸗ 
getragene Klavierwerke, die der Genannte, obwohl noch 
Schüler von Eſther Kalmukoff, in bezug auf Technik und 
Rhythmus anſprechend zu Gehör brachte. Fabrikbeſitzer 
Duday, der Vorſitzende des Sportklubs, hielt nunmehr 
die Feſtanſprache, in der er Gäſte und Mitglieder herzlichſt 
begrüßte und die Erhabenheit, Weihe und Bedeutung des 
Chriſtfeſtes in bewegten Worten hervorhob. Der Wichtig⸗ 
keit der ſportlichen Betätigung für unſere Jugend zur För⸗ 
derung der körperlichen Tüchtigkeit und ſittlichen Feſtigung 
zollte der Redner warme Worte und forderte alle auf, mit⸗ 
zuhelfen, daß der Abſicht des Sportklubs, einen eigenen Sport⸗ 
platz zu ſchaffen, Verwirklichung werde. Weiter ging er in 
packenden Worten auf die beſondere Lage des Dautſchtums 
in unſerem Staate ein. „Wir hier Zurückgebliebenen wollen 
und müſſen unſer Volkstum erhalten, andererſeits aber als 
loyale Bürger dieſes Landes unſeren Pflichten nachkommen. 
Wir ſind jederzeit bereit, dem Staate zu geben. was dem 
Staate gebührt; nur Gerechtigkeit muß herrſchen, gleiche Be⸗ 
handlung der Bürger. Haltet Friede unter euch, 
Treue der Heimat, denn nur Geſchloſſenheit führt zu Ge⸗ 
meinſchaft zu Kraft und Stärke — mit dieſer Mahnung 
ſchloß der Redner ſeine Ausführungen. Nach dem gemein⸗ 
jam geſungenen „O du fröhliche, o du jelige” trug Walter 
Rojen zwei Violinſtücke vor, die in ihrer erhebliche violis 
niſtiſche Fähigkeiten verratenden Darbietung ſehr gefielen. 
Die Begleitung am Flügel führte Rolf Poſchadel aus. Als 
Schluß der Feſtfolge ſang der Aſſiſtent des Profeſſors 
Bachner von der Staatlichen Hochſchule für Mufif in Berlin, 
Heinz Krauſe, der hier zurzeit bei ſeinen Eltern zu Be⸗ 
ſuch weilt, zwei Arien, und zwar aus „Maskenball“ von 
Verdi und „Afrikanerin“ von Meyerbeer, denen er auf den 
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Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge :- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Wollwaren 
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Barometer / Thermometer 

Theatergläser / Feldstecher 
in großer Auswahl r 

Gustav Meyer, Torun 


Optisches Institut, Zeglarska 29. 16892 


Größte Auswahl. 
Justus Wallis, Torun, 


ul. Szeroka 34, 167 


Teleſon 307. 


haltet 


14436 
Anzug, Paletot⸗, Kleider ⸗ u. Koſtümſtoffe 


E efubben een deutſche Bühne in Torun, T. z. 


INenjahrs-Posikarten 


iatan o tonik i 


REESE RASA 


Nr. 299, 


begeiſterten Beifall noch „Spaniſche Serenade“ folgen ließ. 
Der klangvolle, feinſtgeſchulte Bariton des Sängers, der ſich 
ſelbſt am Flügel begleitete, die klare Textausſprache und tiefe 
Gefühlswärme des Vortrags errangen allgemeine Aner⸗ 
kennung. Der nun beginnende fröhliche Teil der ſchönen 
Veranſtaltung, beſtehend aus Geſchenkverloſung und Ball, 
zu dem die Haßſche Kapelle die Muſik lieferte, vereinigte die 
N in angeregteſter Stimmung noch auf Stunden 
naus. 
X Eisſtaud bei Graudenz. Die Weichſel tit jeit Mittwoch 

bei Graudenz eine Strecke von einem Kilometer weit — 
etwa vom Schloßberg bis zur Eiſenbahnbrücke — völlig mit 


Eis bedeckt. Nachdem ſich ſchon feit Beginn des Cisganges , 


an den Sandbänken und an dem jenſeitigen Ufer infolge des 
niedrigen Waſſerſtandes ſtarke Ablagerungen von Eisſchollen 
gebildet hatten, ſonſt aber das Eis flott abgefloſſen war, hat 
ſich nunmehr infolge des in den letzten Tagen erheblich ge⸗ 
ſtiegenen Waſſers (3. B. von — 0,18 am 22. bis auf + 1,60 
Meter am 28. Dezember, alfo um 1,78 Meter in fieben 
Tagen) Eis von den Sandbänken nach der bis dahin offenen 
Rinne verſchoben und auch dieſe belegt, ſo daß die ganze 
Strombreite von den zuſammengerückten Schollen eingenom⸗ 
men iſt. Das gleiche iſt auch ſtellenweiſe im weiteren Unter⸗ 
laufe, ebenſo auch teilweiſe im Oberlaufe (ſo z. B. oberhalb 
Thorn) der Fall. Zur Zeit fällt das Waſſer ein wenig. + 

Weihnachtsfeier im Evangeliſchen Hoſpital. Sonntag 
nachmittag fand im Evangeliſchen Hoſpital in der Salzſtraße 
die Weihnachtsbeſcherung der 31 Stiftsinſaſſen ſtatt. Sie 
wurden mit Lebensmitteln und geldlichen Zuwendungen 
bedacht, die von freundlichen Gebern zu dem edlen Zwecke 
geſpendet worden waren. Bei Gelegenheit dieſer Feierlich⸗ 
keit überreichte der Dezernent des Hoſpitals, Stadtverord⸗ 
neter Duday, dem Rendanten dieſes Inſtituts, Stadtrat 
a. D. Otto Schmidt, ein dieſem in Anerkennung feiner 
treuen, gewiſſenhaften zwanzigjährigen Wirkſamkeit in der 
Erledigung der finanziellen Verwaltung des Hoſpitals vom 
Magiſtrat gewidmetes Dankſchreiben. * 

x Entſchädigungsſorderungen ehemaliger engliſcher 
Kriegsgefangener. Die Vereinigung ehemaliger engliſcher 
Kriegsgefangener der weſtlichen Landesteile fordert alle 
ſeinerzeit in engliſcher Gefangenſchaft geweſenen Kriegs⸗ 
teilnehmer, die irgendwelche Anſprüche auf Entſchädigung 
zu haben glauben, auf, ſich beim Bezirksvorſtand in orn 
zu melden. Nähere Aufklärung wird im Bureau des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, Graudenz, Staroſtwo, Zimmer 22, erteilt. * 

Freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden verſuchte am 
Donnerstag die 24jährige Bureauangeſtellte Maria Leko me 
ifa, wohnhaft in der Oberbergſtraße. Aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache nahm die Genannte in der Blumenſtraße 
ein Quantum Eſſigeſſenz zu ſich. Mit dem Sanitätsauto 
wurde die Unglückliche ins Krankenhaus gebracht, wo ſie in 
bedenklichem Zuſtande daniederliegt. * 

è 


Bereine, Veranſtaltungen ıc. 


Dentide Bühne Grudziadz. Auf die morgen, Sonntag, den 30. De 
zember d J., ftattfindenden beiden Aufführungen mird nochmals 
empfehlend hingewieſen. Nachmittags um ½3 Uhr wird das 
ſtimmungsvolle Weihnachtsmärchen „Frau Holle“ geſpielt, und 
abends „Unter Geſchäftsaufſicht“. (16992 * 


unverbindlich. 
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Julius Grosser 3; 


Gegründet 1867. Torun Gegründet 1867. 
Król. Jadwigi 18. Telefon 521. 


Wäsche - Ausstattungen 


in gediegener Ausführung, 

Leibwäsche, Tischwäsche, Küchenwäsche, 
Taschentücher, Steppdecken, Daunendecken, 
wollene afdecken, fertige Betten und Bezüge. 
Bettfedern u. Daunen. Federdichte Bett-Inletts. 

Gardinen, Stores u. Bettdecken. 6426 


Der Deutiche Heimatbote in Polen 
Kalender für 1929 ., 
ſoeben erſchienen. Preis 2,10 zt. Zu haben bei: 


„Justus Wallis, Torun, ul, Szeroka 34 


Kino „Pan“ 
Mickiewicza 10 Tel. 896 


Ab heute bis Mittwoch einschl.: 
Das erste große Lustspiel poln. Produktion 


„Der Wildfang 


mit Maria Malicka und Zbiszka Sawan. 
Hierzu Belprogramm. 


1002 Beginn 5, 8 z Sonntags ab 3 Uhr, 
tes = 
Brennholz „Freiwild“ mit Evelyne Holt. 


Am Neujabrstage, nachm. 3 Uhr: 


ebote m. Preis unt. von € 


ann. 50 Mitwirkende. 
Neue Ausſtattung! Erma 


igte Preiſe! 


260 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Toruń. 1 Eintrittskarten bei Juſtus Ich beßteffte al 34. 
eſte 


Chel. Aufwärterin Sieben bie 44 Aer an der Tbecterlaſſe 


wird geſucht. y reſerviert. — Setzte Kinder- Vorftellu 
ul. Rovernita i, am 6. Sean — 


Hänſel u. Gretel 


kauft gegen 
P iano Barzahig. Märbenjpiel mit Tanz und Geſang in 5 Bildern 
K. re Biederm 


17081 


Silveferfeier der Deutſchen Bühne. Abends um 9 Uhr veranſtaltet 
die Deutſche Bühne im Gemeindehaus eine Silveſterfeier, zu 
der ſie alle Mitwirkenden, Mitarbeiter und Mitglieder der 
Deutſchen Bühne und der Gemeindehausverwaltung einladet. 
Es wird damit gleichzeitig eine Weihnachtsbeſcherung der Mit⸗ 
wirkenden bei der Deutſchen Bühne verknüpft. Dieſe Silveſter⸗ 
feier jol ein zwangloſes Familienfeſt werden, es wird daher 
kein Eintritt, ſondern nur für Garderobe 1 Zloty erhoben. Da⸗ 
mit die Beteiligung vorher feſtgeſtellt werden kann, bittet die 
Bühnenleitung, die Garderobenkarten, die als Ausweis dienen, 
vorher bis mittags 12 Uhr im Geſchäftszimmer, Mickiewicza 15, 
zu löſen. Alles Nähere über die Silveſterfeier iſt aus der heuti⸗ 
gen Anzeige zu erſehen. (17152 * 

Georducte Buchführung ijt heute in jedem Geſchäft notwendig; 
nicht nur, um den Geſchäftsgewinn genau feſtſtellen zu können, 
ſondern auch, um bei Steuereinſchätzungen genauen Nachweis 

führen zu können. Zu jeder geordneten Buchführung ſind vor⸗ 
ſchriftsmäßige Kontobücher notwendig. Hiervon und von allen 
anderen Bureauartikeln hat die Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Grudziadz, ein Sonderſchaufenſter veranſtaltet, 
deſſen Beachtung allen Intereſenten ganz beſonders empfohlen 


wird. Auf die Anzeige in der heutigen Nummer wird außer: 
dem hingewieſen. (17110 * 
Wer fingt dies der gottbegnadeten Künſtlerin nach? ſchreibt die 


Tageszeitung in Halle über ein Konzert der Sopraniſtin Lotte 
Leonard. Die Künſtlerin tritt hier bei einem Kriedte⸗Konzert 
am Montag, dem 7. Januar, im Gemeindehauſe gemeinſam mit 
dem Kammerorcheſter der Berliner Gemeinnützigen Vereinigung 
auf. Dies Konzert dürfte der Höhepunkt der muſikaliſchen Dar⸗ 
bietungen werden. Auf die Anzeige in der heutigen Nummer 
wird beſonders hingewieſen. Eintrittskarten nur in der Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. (17108 * 


Thorn (Torun). 


—dt. Die Landgemeinden erhalten jetzt vom Kreisaus⸗ 
ſchuß von Zeit zu Zeit einen Anteil von den Handels⸗ und 
Gewerbepatenten ausgezahlt, welche zu Inveſtitionszwecken. 
Renovierungen von Kommunalgebäuden, wie: Schulen, 
Armenhäuſer uſw., verwendet werden ſollen, nicht wie bis⸗ 
her zum allgemeinen Budget zugeſchlagen werden. — Außer 
den bereits angeſagten Kommunalergänzungsſteuern wird 
der Kreisausſchuß im kommenden Jahre noch erheben: 
100 Prozent Zuſchlag zu den Patenten vom Verkauf alkohol- 
haltiger Getränke. * + 
; + Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 29. Dezember, 
abends 7 Uhr, bis Montag, 31. Dezember, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: Rats-Apotheke (Apteka Radziecka), Breite; 
ſtraße 27. i k 

E Seinen 70. Geburtstag beging am gejtrigen Freitag 
der aken Thornern wohlbekannte Kellner Rudolf Schul s, 
der ſeinem anſtrengenden Beruf immer noch in alter Friſche 
im „Deutſchen Heim“ nachgeht und der älteſte dienſttuende 
Kellner in unſerer Stadt iſt. Das Geburtstagskind erfreut 
ſich ob ſeines ſchlagfertigen Humors allgemeiner Beliebheit. 
Der Verein „Deutſches Heim“ ehrte ihn durch den Beſuch 
einer Abordnung, die ihm die beſten Glückwünſche aus⸗ 
ſprach und ein Präſent überreichte. Ebenſo iſt durch 
Sammlung unter den Gäſten des Heims ein namhafter 
Betrag aufgebracht worden, der dem Siebzigjährigen an 
ſeinem Ehrentage mit den Glückwünſchen der Spender 
überreicht wurde. Í 19 

+ Marktbericht. Der Verkehr auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt ließ viel zu wünſchen übig, die Zufuhr war gleich⸗ 
falls größtenteils nur gering. Anſcheinend ſteckte ſowohl 


in Käufern als auch Verkäufern noch ſo viel Feiertags⸗ 
ſtimmung, ſo daß ſie es vorzogen, zu Hauſe zu bleiben. 
Butter zu 3,50—4 und Eier zu 4,20—4,80 fanden nur wenig 
Käufer, ebenſo Quark zu 0,50—0,60 und Sahne zu 2.803,20. 
Etwas lebhafter war der Betrieb auf dem Geflügelmarkt. 
Hier koſteten Gänſe S—18, Puten 9—12, Enten 6—10, Hühner 
3—8 und Tauben 0,80—1,20, ferner waren hier Hafen mit 
8—12 angeboten. Große Auswahl brachte der Fiſchmarkt. 
Die bekannten hohen Preiſe lockten jedoch nicht zum Kaufe. 
Der Obſtmarkt bot hauptſächlich Apfel zu 0,15—0,60 und 
Nüſſe (Wal⸗, Haſel⸗, Paranüſſe uſw.) zum Pfundpreiſe von 
1,50—4, ferner getrocknete Pflaumen zu 0,60—0,80, Apfel- 
finen zum Stückpreiſe von 0,40—1, Zitronen zum Stückpreiſe 
von 0,15—0,25, und wenig Birnen zu 0,30—0,50. Auf dem 
Gemüſemarkt galten unveränderte Preiſe. Lebende Blumen 
waren faſt gänzlich von künſtlichen verdrängt, die in der 
jetzigen Jahreszeit beſonders gern für Grabkreuze und 
Sträuße und Altarſchmuck Verwendung finden. vr 

— dt Eine ftändige Antobu3verbinduna zwiſchen Thorn 
Rentſchkau ift feit einiger Zeit eingeführt, welche Haupt- 
ſächlich von Marktbeſuchern ſehr begrüßt wird. Eine 
andere Verbindung beſteht zwiſchen Thorn Schönwalde — 
Luben—Birglau—Lonczyn—Rentſchkau, welche auch großen 
Zuſpruch hat. Sahl 

SS Von der Strafkammer. Die Angeklagten Alfons 
Lewandowſki und Edmund Borkowſki hatten 
einem Fuhrmann in der Breitenſtraße einen Kübel 
Pflaumenmus vom Wagen geſtohlen und dieſen dann für 
15 Zloty einem Manne namens Piontkowſki verkauft. 
Vor Gericht gaben die Burſchen an, den Kübel gefunden zu 
haben, worauf ſie der Richter aufmerkſam machte, daß man 
gefundene Gegenſtände bei der Polizei abgibt, andernfalls 
man fih auch ſtrafbar mache! Lewandowſki erhielt 4 Vtv -= 
nate Gefängnis, die anderen niedrigere Strafen. * * 

= Für 15000 Zioty Stoffe erbeutet. In das Stoff⸗ 
geſchäft ,Btawat Lödzki“, Inhaber Biorowſk i, in der Elija- 
bethſtraße 6, wurde ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. 
Den Dieben, die bisher noch nicht ermittelt werden konnten, 
fielen verſchiedene Stoffe im Geſamtwerte von 15000 Zloty 
in die Hände. * * 

E Zwei Garderobendiebſtähle meldet der Polizeirapport 
vom 28. Dezember. Alfons Kwiatkowſki, Kl. Markt⸗ 
ſtraße 8, wurde Garderobe und Bargeld im Betrage von 
450 Ztoty geſtohlen, Broniſtawa Szlachcicka, Neuſtädt. 


Markt 25, Garderobe im Werte von etwa 37 Zloty. In 
dieſem Falle gelang es der Polizei ſchnell, des Täters und 
des geſtohlenen Gutes habhaft zu werden. 8 

Æ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht zum 


Freitag in das Bureau des Kinos „Pan“ in der Mellien⸗ 
ſtraße 106 unternommen. Vom Hofe aus verſchafften ſich 
die Täter Eingang in den Theaterraum, aus dem ſie über 
den Warteraum und vorderen Korridor an das Bureau qe- 
langten. Nach Herausnahme einer Türſcheibe ſtiegen ſie 
hier ein, umwickelten die elektriſche Lampe mit ſchwerem 
ſchwarzem Stoff und machten ſich auf die Suche nach Geld. 
Vermutlich nahmen fie an, daß die Feiertagskaſſe hier auf. 
bewahrt ſei. Dabei richteten ſie ein heilloſes Durcheinander 
an, indem ſie alle Akten, Proſpekte uſw. einfach aus den Re⸗ 
galen auf den Fußboden warfen. Da ſie kein Geld vor⸗ 
fanden, hielten fie fih an anderen Gegenſtänden ſchadlos. 
Sie ſtahlen u. a. mehrere Blocks mit Freibilletts, die den 
Magiſtratsſtempel aufwieſen, den viereckigen Firmenſtempel 


| 


ohne Umrandung, eine Bayard⸗Piſtole Kal. 765 Millimeter 
mit 50 Patronen, einen Smoking und einen Projeftions- 
ſpiegel. Der Smoking war erſt am Abend vom Schneider 
abgeliefert worden. * * 
a + Ein „ſchwerer“ Diebſtahl wurde bei Klemens Delifat, 
in der ehemaligen Ludendorffſtraße 10, verübt. Hier wurde 
nämlich ein Amboß im Werte von 100 - Zloty enr⸗ 
wendet. * * 


$ 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Am Neujahrstage, nachm. 3 uhr, im Dt. Heim: Nochmalige 
Wiederholung des allerliehiten Märchenſpiels „Hänſel und 
Gretel“. Eintrittskarten beſorge man im eigenen Intereſſe im 
Vorverkauf bei Juſtus Wallis, Szeroka 34. (S. Anz.) (17028 * + 

————— 


m. Dirſchau (Tczew), 27. Dezember. Am vergangenen 
Freitag iſt die hieſige Papierfabrik „Droſte“ auf 
mehrere Wochen geſchloſſen worden. Bis auf mehrere 
Schloſſer hat man Arbeiter und Arbeiterinnen bis zur Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit entlaſſen. In der Zwiſchenzeit 
werden dringende Reparaturarbeiten ausgeführt. — In der 
Nacht von Montag zu Dienstag verſuchte ein Dieb in das 
Konfektionsgeſchäft des Kaufmanns Szyffer in der Bahn⸗ 
hofſtraße einzubrechen. Die Polizei verhaftete jedoch den 
Dieb auf friſcher Tat, der ins Polizeigewahrſam abgeführt 
wurde. Der Täter ſtammt aus Kongreßpolen. — Den hieſi⸗ 
gen Bahnhof paſſierte wiederum ein Aus wanderer⸗ 
transport nach Kanada mit insgeſamt 103 Perſonen. 
Die Emigranten wurden vorläufig ins Auswandererlager 
nach Neuſtadt transportiert. 

* Gdingen (Gdynia), 28. Dezember. Fe ftnabme von 
Paßfälſchern. In Gdingen ift man einer Paßfälſcher⸗ 
bande auf die Spur gekommen. Die Auslandspäſſe werden 
hier ohne jede Formalitäten vom Amt für Sicherheit und 
öffentliche Ordnung ausgegeben. Dies iſt notwendig, weil 
die Schiffsbeſatzungen öfters wechſeln. Dadurch iſt aber eine 
Kontrolle der Päſſe ſehr erſchwert. Seit einiger Zeit fiel auf, 
daß beſonders viel Päſſe für das lettiſche Schiff „Kampo“ 
ausgegeben wurden, deren Zahl in keinem Verhältnis zur 
Schiffsbeſatzung ſtand. Es wurde eine Fälſcherbande auf⸗ 
gedeckt, die auf Grund gefälſchter Unterſchriften des Schiffs⸗ 
kapitäns Auslandspäſſe erlangte. Zuletzt bekam einen 
Schiffahrtspaß ein gewiſſer Tarnogorſki, der als ge⸗ 
wiegter „Unternehmer“ in Gdingen bekannt iſt. T. legte 
eine Beſcheinigung des Kapitäns des lettiſchen Schiffes 
„Kampo“ vor und man wollte ihm einen Paß ausſtellen. Zus 
vor befragte man ihn aber nach der Herkunft der Beſcheini⸗ 
gung. Ins Gebet genommen, geſtand er ſchließlich, daß die 
Beſcheinigung ihn 50 Gulden gekoſtet habe. Auf Grund 
deſſen erfolgte ſeine Verhaftung. Ferner wurden ein ge⸗ 
wiſſer Zawadzki und Lehmann, die als die gewieg⸗ 
teſten Paßfälſcher arbeiteten, verhaftet. Sie begnügten ſich 
nicht mit Paßfälſchungen, ſondern fälſchten auch Sparbücher 
der Polniſchen Poſtſparkaſſe. Zawadzki wurde verhaftet, als 
er auf ein auf den Namen Boleslaus Kaproeki gefälſchtes 
Sparbuch bei der Poft in Putzig 73 000 Zloty abheben wollte. 
Die Unterſuchung, die noch nicht abgeſchloſſen iſt, hat er⸗ 
geben, daß in die Paßfälſcherangelegenheit der Sekretär 
des Hafenkommandanten, Taraſzkiewicz, 
verwickelt iſt, der verſchiedene Beſcheinigungen ausſtellte 
und mit beliebigen Daten und Unterſchriften verſah. Taraſz⸗ 
kiewiez wurde in Unterſuchungshaft genommen. 
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Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 


Tanz - Unterricht. 


Moderne Tänze: Fox, Blues, Tango, 
D Er semper Twist etc. 

sig beginnt ' Dienstag, d. 8. Januar, 
4/8 Uhr im „Tivoli“. Anmeldungen erbeten. 


Frieda Sinell, 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, ul, Mickiewicza 3, 


Vorschriftsmäßige = 


Konto-Bücher 


für einfache, doppelte und amerikanische Buchführung 
Kopierbücher, Briefordner, Schnellhefter 
Briefkörbe, Wechselmappen, Schreib-Unterlagen 


Graudenz. 


+ 


Konzert-u, Kunstveranstaltungen 


deer Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz 


Erneuerun 
der Abonnements-Konzerte 


Montag, den 4. Februar: 


Klavier-Künstler Georg v. arten 


eee eee e eee eee 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 


e. 
eee 
. MB Sn 


Schuhwaren 


in sehr großer Auswahl von. der ein- 
fachsten bis zur elegantesten Ausführung 
zu außerordentlich. billigen Preisen 
empfiehlt 14278 
A. Taukert, Torufiska 8. 


Größte Auswahl am Platze. 


Forteczna 20a (Gartenhaus). 17104 


SS Belle oberſchleſſche 3% 


Kohlen 


Briketts, Hütten⸗Koks, 
Kloben⸗ und Erlen⸗Kleinholz 


jede Menge frei Haus 17097 


Felgenhauer, Drews 31 


Telefon Nr. 302, 


GERBEREI 


Grudziadz, ul. Prowiantowa 
J. Krolikowski 16060 


ist die größte am Ort und bekannt durch ihre 
reelleund gute Gerbung.Nimmtsámtliche Leder- 
u. Follarten zum Gerben u. Färben an. Leipziger Zu- 
richtung. Umtausch u. Verkauf. Billigste Preise. 
Daher versäume Niemand sich zu Ueberzeugen. 


Frühbeetfenſter 


Gewadshaujer, jowie Gartenglas, 
Glaſertitt u. Glajerdiamanten liefert 


A. Hever, Grudzigdz. ¡Eon 


Preisliſte gratis. 16665 


Sonntag, den 30. Dez. 28, 

(S. n. Weihnachten). Scherze 

Evangel. Gemeinde 
Grudzigdz. Vorm. 10 Uhr 
Bottesdienit. 11%, Ube: 
RKodr.-Gottesdienft. — Cil- 
weiter, nachm. 6 Uhr Got- 
tesdienft. Neujahr, vorm, 
16 Uhr Gottesdienſt. 

Modrau. Silveſter, 
nám. 6 Uhr Jahresſchluß⸗ 
andacht. Yeujanr, vorm. 
10 Uhr Gottesd enſt. 
Brieſen. Neujahr, nchm. 
2 Uhr Gottesdienſt und 
Rindergottesdienft. 


Ritó. Nachrichten. ome 


Moritz Maschke 
Grudziądz Pańska 2 


aus 
polnijden u, deutſchen 


“Sait 


Noti z-Kalender, Briefwaagen 


Schreibbänder für alle Schrelbmaschinen, Kohlepapiere 
Durchschreibe-Papiere, Durchschlag - Papiere 
é Wachs-Papiere 


Zeichenpapiere, Pauspapiere 


Hektographen-Apparate, Hektographen- 
s Platten und -Tinten ' 


Ausziehtuschen, Stempelfarben u. Stempelkissen 
Füllfederhalter 
Schreib- und Kopier-Tinten 
und i 
sämtliche Büro- und Schreibwaren 


in großer Auswahl in nurbesten Fabrikaten 
s zu billigen Preisen vorrätig. 


Ich bitte die Schaufenster zu beachten. 
Versand nach außerhalb sofort nach Eingang der Bestellung. 


Arnold Kriedte, Grudziadz 


Mickiewicza 3. Tel. 85. 
17099 


Suche eine 171011. 
| Verkäuferin Gut möbl. Zimmer 


mit Kaution, meine zu vermieten. 17100 
iltale zu führen. SRosSciufati 19 Ili L 
| kojewsti, Torunsta 9. 


09000000101 0009:00090:000000 
Am 31. Dezember 1928, abends 8 Uhr 


Moritz Maschke Sabet itt 
cruoziaoz, 45%. JJ Guttempler - Logenheim 


Radzynska 3 eine 


Eilveſter⸗Feier: 


mit Maskenball ftatt. 


Es ladet freundlichſt ein 
Der Vorſtand. 
h 204604008 


Restaurant Weinberg 
große 


dilvesterfeier 


Hierzu ladet freundlichst ein 


Waldemar Bublitz 


Wir ſuchen einen 


Lehrling 


utem Hauſe, der 


in Wort und 
mächtig. 12107 J 17111 


Meng € Neubauer |Socccoseces 


Kaffee-, Spezial: und 
Kolonialwarenhandlg. 


EmilRomey 


. Papierhandlung 


Torufiska Nr. 16 
| Telef. Nr. 438, 


Mitte März (das genaue Datum wird 
noch bekannt gegeben werden): 
Jutta Klamt 
mit ihrer Tanzgruppe: 
„Der neue Tanz“. 


Liederabend des Baritonisten 
Fred Drissen. 
Auch hierfür wird das Datum in 
kürzester Zeit festgelegt werden. 


Abonnements-Preise für diese 
3 Konzerte: 
1. Platz 12 zt, Steuer u. Garderobe 3 zt, 
zusammen 15.— zł. 

2, Platz 9 zt, Steuer u. Garderobe 3 zł, 
zusammen 12,— zł. 
Außerdem finden nachstehende 2 Sonder- 
Konzerte statt, die die Abonnenten für 
5.— zł 1. Platz u. 4.— 21 2. Platz zuzügl. 
Steuer und Garderobe erhalten. 


Montag, den 7. Januar: Die Sopra- 

nistin Lotte Leonard mit dem 

Kammerorchester der ge- 

meinnützigen, Vereinigung zu 
n. 


Mittwoch, den 3. April: Lieder- 
abend d. Doppelquartetts des 
Berliner Lehrergesangvereins. 


Die Einzelpreise zu diesen bei- 
den Konzerten werden z} 6.—. 
5.—, 3.50 und 250 zuzüglich 
Steuer und Garderobe kosten. 


Bis zum 31. Dezember werden 
den bisherigen Abonnenten 
ihre Plätze reserviert. 


Arnold Kriedte, Grudziqdz 


Mickiewicza 3. Telefon 85. 


Konzert-u.Kunstveranstaltungen 


der Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz 
Montag, den 7, Januar 1929 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 
Die weltberühmte Sopranistin 


Lotte Leonard 
Das Kammerorchester 


der Gemeinnützigen Vereinigung in Berlin 
(1 ersonen) 
Dirigent: August Ehrhardt 
Programm: 
Lotte Leonard: Lieder und Arien 
Kammerorchester: Konzerte von 
Scarlatti dall’ Albaco und Mozart, 
Eintrittskar en zu 6,00, 5,00, 350 u. 2,50 
zuzügl.ch Steuer und Garderobe, 
Die Abonnenten aut meine Veranstal- 
tungen erhalt. ermässigte Eintrittskarten 


Arnold Kriedte 


Mickiewicza 3. 17109 


Deutsche Bühne Grudzigdz k. U. 


Zu der am Montag, dem 31, De- 


zember, abends 9 Uhr, im Gemeinde 


haus stattfindenden 


Silvester-Feler 


der Deutschen Bühne 


gestatten wir uns, die Mitwirkenden, 
Mitarbeiter und Mitglieder der Deutschen 
Bühne und Gemeindehausverwaltung 
mitihren Familien herzlichst einzuladen, 

Kein festes Programm. Zwangsloses 
Familienfestmit Tanz, Kabarettvorträgen 
und Neujahrsscherzen, - 

Jeder Teilnehmer hat eine scherzhafte 
Kopfbedeckung zu tragen. Es wird mit 
dieser Silvester-Feier eine Weihnachts- 
bescherung für die Mitwirkenden der 
der Deutschen Bühne verknüpft; Gaben 
hierfür werden dankbar im Geschäfts- 
zimmer der Deutschen Bühne und an 
dem Festabend im Gemeindehause ent- 
gegengenommen. 

Eintrittsgeld wird nicht erhoben; Gar- 
derobe 1.— zt. Damit wir die ungeiähre 
Beteiligung feststellen können, bitten wir 
die Garderobenkarten, die gleichzeiiig 
als Ausweis dienen, vorher bis Montag 
12 Uhr mittags in unserem Geschäfts- 
zimmer Mickiewicza 15 zu lösen. Dunkler 
Anzug. 

Es soll eine allgemeine deutsche 
Familien-Silvester-Feier werden, wir 
bitten daher um vollzählige Beteiligung, 

Der Vorstand. 


17151 Arnold Kriedte. 


Deutſche Bühne Grudziadz 6. V. 


Sonntag. den 30. Dezember 1928 
nachmittags 2'/, Uhr im Gemeindehauie: 


Frau Holle 


Komödie in 6 Bildern mit Tanzeinlagen 
von C. A. Görner 
Unter Mitwirkung der Jugend » Kapelle 
Y r Deutſchen Bühne 
Regie: Selma Krauſe und Richard Holz 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe: 


Unter Geſchäftsguſſicht 


Schwank in g Att. v. Franz Arnold u. Ernſt Bach. 


egie: Wilhelm Schulz. 


Dienstag (Neujahr, den 1. Januar 1929 


abends 8 Uhr im Gemeindehauſe: 


„linter Geſchüftsauſſicht 


Schwank ing Akt. v. Franz Arnold u. Ernſt Back 


Regie: Wilhelm SEHE, 
Eintrittst im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 18. e Telefon 35. - 


3. Blatt. 


In der nächſten (Neujahrs⸗) Ausgabe beginnen 
wir mit dem Abdruck unſeres neuen Romans: 


„Eliza“ 
von Rudolph Stratz. 


Ein Buch aus der Zeit vor dem Befreiungs⸗ 
kriege gegen Napoleon und mehr als das: eine be⸗ 
zwingende Darſtellung deutſchen Schickſals, deut⸗ 
ſcher Schwäche und Seelenkraft. Wie in einer ſtark 
dramatiſch zugeſpitzten Handlung, die an der 
Weichſel beginnt, der oſtpreußiſche Hufſchmiedsſohn 
und Rechtskandidat Juel Wiſſelinck und die junge 
rheiniſche Reichsgräfin Eliza Praunheim ihr 
Leben durch und gegen den Strom jener Zeit vor 
hundert Jahren führen, wie Tugendbund und 
Rheinbund ihr Weſen von einander abzeichnen, 
das hebt iý von dem buntbewegten, germitters 
ſchwülen Hintergrund der Tage Napoleons ſo 
ſpannend und ergreifend ab, daß jeder den Geiſt zu 
ſpüren vermeint, der zur Zeit des Tilſiter Frie⸗ 
dens das deutſche Volk beſeelte. Ein von glühen⸗ 
der Leidenſchaft beſeelter Zeitroman auf hiſtori⸗ 
ſchem Hintergrund. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Dezemberrate der Vermögensſteuer 


wird, wie das Finanzminiſterium mitteilt, jetzt zwangs⸗ 
weiſe eingezogen. Der Termin zur Bezahlung dieſer 
Steuer, die 1 Prozent, bzw. 0,6 Prozent des Wertes beträgt, 
der als Grundlage zur Einſchätzung für die Vermögens⸗ 
ſteuer benutzt wurde, iſt am 10. Dezember abgelaufen. Im 
eigenen Intereſſe der Steuerzahler, die dieje Rate noch nicht 
bezahlt haben, empfiehlt es ſich, die Bezahlung ſofort er⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. Dezember 1928. 


— nennen 


folgen zu laſſen, um einer Beſtrafung und der Tragung der 
Exekutionskoſten aus dem Wege zu gehen. 


Ausführungsbeſtimmungen zur Ausländer verordnung. 


In allernächſter Zeit werden im „Dziennik Uſtaw“ die 
Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung des Präſiden⸗ 
ten der Republik über die Ausländer erſcheinen. Die Aus⸗ 
führungsverordnung ſieht zwei Arten von Einreifen vor: 
a) zum vorübergehenden Aufenthalt bis zur Dauer von 
zwei Jahren und b) zu einem längeren Aufenthalte als 
zwei Jahre oder zu einer ſogenannten Niederlaſſung in den 
Grenzen Polens. Über die Einreiſe zu einem vorüber⸗ 
gehenden Aufenthalt werden die polniſchen Konſuln ent⸗ 
ſcheiden, ohne ſich, wie dies bisher der Fall war, mit den 
Zentralbehörden ins Einvernehmen zu ſetzen. Die Dauer 
des vorübergehenden Aufenthalts wird der Ausländer ſolbſt 
je nach dem Zweck des Aufenthalts angeben. Über die Ein⸗ 
reiſe zur Niederlaſſung entſcheidet der zuſtändige Wojewode, 
bevor der Ausländer einreiſt. Dieſe Beſtimmungen ſollen 
den Ausländern Unſicherheit und Enttäuſchungen ſparen, 
denen ſie bis jetzt ausgeſetzt waren. 

Die neue Ausführungsverordnung führt weitgehende 
Erleichterungen für Ausländer ein, die in größerer Zahl zu 
tvuriſtiſchen, ſportlichen, wirtſchaftlichen oder kulturell bilden⸗ 
den Zwecken Polen beſuchen wollen Gollektiv⸗Viſa). Die 
in der Verordnung des Präſidenten der Republik vor⸗ 
geſehene einmalige Regiſtrierungspflicht wird nur diejenigen 
Ausländer betreffen, die ſich am Tage des Inkrafttretens 
der erwähnten Beſtimmungen in Polen befinden. Gleich⸗ 
zeitig mit der Megiſtricrung der Ausländer, die feit ngem 
in der Republik wohnen, erhalten fie Genehmigung zum 
Aufenthalt bis ouf Widerruf, was praktiſch gleichbedeutend 
ſein jol mit der Genehmigung zum unbeſchränkten Auf- 
enthalt. Die Auslänger ſollen dadurch von den Sorgen be- 
freit werden, die mit der Verlängerung der Aufenthalts⸗ 
genehmigungen zuſammenhängen. 


5 D 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


—— 


u. 100. Die Gärtnerei iſt kein Handwerk, ſie iſt ein Teil der 
Landwirtſchaft. Der Gärtner braucht ſich keiner Meifterprüfung 
zu unterziehen und kann trotzdem Lehrlinge ausbilden. Gärtner⸗ 
lehrlinge ſind auch nicht bei der Handwerkskammer anzumelden. 
Gewiſſe Teile des gärtneriſchen Betriebes, ſo z. B. die Blumen⸗ 
binderei, fallen unter den Handelsbetrieb. 

100. 1. Sie können nur das beanſpruchen, was die Reiff⸗ 
eiſenkaſſe zu zahlen verpflichtet tit. Das ijt 5 Prozent 
32 Groſchen. (Die 3000 Mark hatten nur einen Wert von 6,50 31.) 
nicht ver⸗ 


2. Ihr Sohn iſt zum Beſuch der Fortbildungsſchule 


des belaſteten Grundſtücks gegenüber 


Mein 


Fieuerſpezialbürd 


ul.Gdañska151, Tel. 1674, 
habe ich erweitert durch 

i a einer bez 
. Bilanzabteil. unt, 
irk. ein. 


vereidigt. Bücherrevi 
Auß. ES U. 
Verwaltungsſach. wer⸗ 
den ausgef.: Aufſtell. u. 
Prüf. von Bilanz. u. Um⸗ 
rechn. d. Bilanz . Sinne 
der Verordng. t Herrn 
Staatspräſend. v. 22. 3. 
1928. Geſetzblatt Nr. 38. 
Chmarzynski, 
ehem. Leiter der 
hieſigen Finanzämter. 


in reichhalt. Auswahl. 
Bettfedern, geriſſen, p: 
½ kg zł} 2.80, 4.50, 5.25, 
6.75, 8.50, 9.25, 10.50. 
12.75, Daunen je nach 
Qualität. 15288 
Bertige Betten 
federdidte Inletts. 
Eig. Dampfbettfedern- 
reinigungsanſtalt mit 
elektr. Betr. Annahme 
zur Reinigung erfolgt 
jeden Dienstag und 
Donnerstag. 
Karl Kurtz Nachf., 
Bydgoszez, 
Poznanska32. Tel. 1210 


übel 


aller Art in großer Aus- 
wahl zu niedrigſten 
Preiſen nur bei 15906 


A. Nowak, 


Wollmarkt 5/6, 
Ede Bodaórna. 


& 

Po. Oberſchl. Kohlen 
Britetts 
Hütten⸗Koks 
Brennholz 


liefern zu billigſten 
Preiſen in jeder Menge 
iroi Haus 8215 


Gebr. Schlieper, 


Dachpappenfabrik 


Gdanska 99 
el. 


Tel. 306 Tel. 361 


pflichtet. 


e | 


Sedan mit 4 Türen 13,450 ZL 


ab Marsch en mit Umsatzsteuer incl. 


| heisst Kraft und Bequemlichkeit 
eines Luxuswagens besitzen 


CHNELL und zuverlässig wie ein grosser 

Luxuswagen und: ebenso bequem erklä- 
ren begeistert die Besitzer dieses noch preis- 
werteren Chevrolet für 1928. 

Mit der zuverlässigen, neuzeitlichen Vier- 
radbremse, einem um ıo cm verlängerten 
Radstand und vielen sonst nur in grossen, 
teuren Wagen üblichen Verfeinerungen, ist 


er mehr denn je ein in allem Wesentlichen 


starker, wertvoller Wagen, lediglich in sei- 
nen Ausmassen sinnvoll beschränkt. 

Auch die Ausstattung dieses längeren und 
‘geräumigeren Chevrolet mit den modernen, 
ee ae Farben, den herrlich- weichen 
Polstern, den neuen, speziell konstruierten 
Federn macht jede Fahrt ebenso erschütte- 
rungsfrei und genussreich wie in weit kost- 
spieligeren Limousinen. 


A Diesen gro 
Chevrolet besitzen 


Vor allem aber stellt ihn die  überströ- 
mende Kraft seines starken Ventil-im-Kopf- 
Motors an die Seite teurer, bedeutend 
schwererer Wagen. BR a, 

Mit seinen vielen technischen Verbesse- 
rungen — erprobt und bewährt auf einer 
Priifstrecke von 4500000 km — bietet 
Ihnen heute der preiswerte Chevrolet-zahl- 
lose Vorteile. 

Sie werden bald spüren, was es für Sie 
bedeutet, einen so grossen, kraftvollen und 
doch billigen, wirtschaftlichen Wagen zu 
besitzen. Sie werden das schnell auf einer 
ausgedehnten Probefahrt erkennen. 


Ein Erzeugnis von General Motors. 


Wir werden im Jahre 1929 an der 
nationalen Ausstellung in Poznan teil- 
nehmen. 


Autorisierte Vertreter 


E. STADIE AUTOMOBILE 
Bydgoszcz, Gdańska 160, tel. 1602 


CHEVROLET 


GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


ssen 


Nr. 299, 


„Mach' mir den Mund nicht wäſſerig.“ Die Extrarente aus 
Anlaß des 10. Geburtstages der Polniſchen Republik, die wir 
ſeinerzeit für Rentenempfänger angekündigt haben, kommt nur in 
Frage für Witwen und Waiſen und für diejenigen Perſonen, die 
Altersrente beziehen. Für Bezieher von Unfallrenten iſt dieſe 
Extragratifikation, wie uns auf Erkundigung mitgeteilt wird, nicht 
vorgeſehen. A 

„Corona.“ 1. Die in Danzig zurzeit gültige Gebührenordnung 
für Rechtsanwälte iſt uns nicht bekannt. 2. Wenn der betr. Verein 
eine Bank darſtellt, erfolgt überhaupt keine Aufwertung; handelt 
es ſich aber um eine Sparkaſſe (was wir von hier aus nicht beur⸗ 
teilen können), ſo erfolgt Aufwertung in Höhe von mindeſtens 
12½ Prozent des Goldwertes. Wenn die Einzahlung im erſten 


Drittel des Januar 1920 in einer Sparkaſſe erfolgt iſt, würden Sie, 


mindeſtens 72,52 RM. erhalten; iſt die Einzahlung im 2. oder 
3. Drittel des Januar erfolgt, fo ijt die Quote, auf die Sie An- 
ſpruch hätten, erheblich geringer. 

N. in O. 1. Die Geridtstoften find ſelbſtverſtändlich ges 
ſetzlich feſtgelegt. 2. Die Hypothek von 12000 Mark vom Januar 
1920 hat jetzt einen Kapitalwert von 199,95 Zloty. 

Nr. 200. Das Guthaben bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Brom⸗ 
berg wird zunächſt in Schweizer Frank umgerechnet und dann 
auf 6 Prozent aufgewertet. 


E. G. Nr. 10. 1. Es handelt ſich um Kaufgeld, das unter Um⸗ 
ſtänden bis 100 Prozent aufgewertet werden kann; Sie ſind aber 
nicht perſönlicher Schuldner; wenn der Schuldner einer Reſtkauf⸗ 
geldhypothek, der nicht perſönlicher Schuldner iſt, für eine ſolche 
Hypothek nur mit 18%, Prozent haftet, können Sie nicht 8 
geſtellt fein. D. h Sie brauchen u. E. nicht für mehr als 18%, Pro⸗ 
zent zu haften. 2. Der Gläubiger der 2. Hypothek kann ſich an 
Sie halten, und Sie Ihrerſeits vielleicht an den erſten Verkäufer. 
Sie hätten den Fall vor dem Kauf klären müſſen. 3. Der Notweg 
gehört demjenigen, für den er im Grundbuch eingetragen iſt, wenn 
im Grundbuch nicht ein Einſpruch gegen die Richtigkeit des Grund- 
buchs eingetragen ift. 4. Die 100000 Mark Hatten nur einen Wert 
von 83 Zloty. Sie haben etwa 60 Prozent = 49,80 Zloty zu 
zahlen. 

„Erbſchaft.“ Wenn Sie mit Ihren Geſchwiſtern die alleinigen 
geſetzlichen Erben der Tante find, d. h. wenn nicht noch andere 
gleichberechtigte Erben vorhanden find, und wenn kein Teſtament 
vorhanden iſt, worin über dic 6000 Mark verfügt wird, jo haben 
Sie und Ihre Geſchwiſter allein auf die fragliche Summe Anſpruch. 
Wenn das Teſtament nicht auffindbar iſt, haben die Ausſagen der 
beiden angeblichen Zeugen, auch wenn ſie bekunden würden, daß 
die Tante teſtomentariſch ſo verfügt hat, wie jetzt von dritter Seite 
behauptet wird, für die Beurteilung des Falles keine Bedeutung. 
Sie können ohne weiteres das Anſinnen der Dame, die die Hy po⸗ 
thek für ſich beanſprucht, ablehnen. Ein Auszug aus dem Grund⸗ 
buch hat nur den Zweck, Ihnen zu beſtätigen, daß auf dem betr. 
Grundſtück eine Hypothek auf den Namen Ihrer Tante eingetragen 
iſt. Sie hätten ſich dann durch einen Erbſchein dem Eigentümer 
als Erben der fraglichen 
Hypothek zu legitimieren, um die Jinſen zu erheben. (Das 
Kapital kann vor dem 1. 1. 32 nicht zurückgefordert werden.) 
Praktiſch iſt es, daß einer von den Erben auch als Bevollmächtigter 
der anderen dem Schuldner gegenüber auftreten kann. Es genügt 
zu dem Zwecke einer Benachrichtigung der Mitterben an den 
Schuldner. . 
Nr. 10. Ihr Sohn hat fid unverzüglich bei dem Gemeinde- 
vorſteher oder dem Staroſten zu melden und die Gründe für ſeine 
Verſäumnis anzugeben. Sind dieſe Gründe nicht ausreichend, ſo 
tritt Beſtrafung ein, und zwar Geldſtrafe bis 500 Stoty oder Haft. 


Mutter, Du darfst die de 
sundheit Deines Kindes 
nicht vernachlässigen. 


- SZOFMAN'S 
Puder u. Seife BEBE. 
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Goldene Trauringe 


Hochzeits-Geiegenheitsgeschenke 
empfiehlt 14846 


K. Domagalski, Mrocza. 


Drahtgefiechte fy 
4- und 6-eckig 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel $ 
Fabryka ogrodzeñ druclanych 
Nowy Tomysi 3 (Woj. Pozn.) 


01891 


Cata. 
3] 
25258 
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ſtigen Bedingungen: j ly Y 980 BR: 
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—— Poznań 


Schlafzimmer, Küchen, 
low, einzelneSchränte, | he H 75 Handel bringe, Der Abstich vorjähriger Weine hat peg 
at Ó 2 g ez ozran Tiſche, Bettit., e begonnen. — Empfehle solchen in */,-Ltr.-Flaschen und in #8 
fans borer garmin FR folgenden Gattungen: 8 
ee Johannisbeerwein 
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zum Beſohlen u. Re- 
paratur en an 15783 

E. Guhl i Ska, 
Daga 18 er 1934. 


Geschäftsstelle Sydgoszez | Gdaüska 162 
Oddziat Sydgoszez ss 205 d $13, 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200 182: -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
Zloty- und Dollarwertkonten. : : : Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: Au- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapiere 
An- u. verkauf von Sorten und Devisen. Wer a 


Bank- Jncassi. 


Einem deutſchen, jung. 28 Achtung! TE Sofort zu verkaufen: 
Kaufman e dauernd gr. und 1 moderner dunteler 


biet. ſich Ginbeitat il. ‘Berber: u, >: echt eichener 
rungsgrundſtücke. 

in eine Getreide- und ſſchäftshäuſer aller Art Bücherſchrank 
Futtermittelgroßhand⸗ zum Verkauf. 15378 | dazu paſſender Schreib⸗ 
3993838 o lung (c Ber»| Theodor Jost, Landwirt tiſch nebit Seſfel und 
Gedieg. Sauste. evang. mög. erwünſcht. Todt. | u. Grundftüdsvermittl,, viele diſch. Lehrbücher, 
alleinit, möchte Witwer 26 Jahre, 1.55 groß,] Neuteicherhinterfeld, ebenſo Klaifiter und 
üb, 60 J. kenn. lern. zw. evang., geſund, jedoch! Freiſtaat Danzig. andere 227 87 paſſend 
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Seihäftstt. d. Ader: b 3000) 31. Ang Soko- | Jitowo bei Pie 
Strebſamer Wirt-|towski, Sniadeckich 40. Suche beſſeren 


tsbeamter, 26 J. i [| 
bester eternal, mit guter S 
Schulbild, dem es an Waren far 50 5000 31. abs 
Damen « Bekanntſchaft zugeben. Grundtt 
Qualität fehlt, wünſcht Suda. Eniadeckich 39. zu Auch E. 
E Einheirat Ede Bworcowa. _ 7507 | 17081 a.d.Geichit.d. Sta: 
für zł 2200.— bis 3000.- i.gröp, andwirtichait. Cin Velafutter 
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eee ME Tantertrei,| 2 lomane write 
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am Montag, dem 7. Januar 1929, 
vormittags 10 105 und Sienstag, 
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a in Danzig⸗Langfuhr 


Huſarenkaſerne I. 


Auftrieb: 537 Tiere und zwar: 
102 ſprungfähige Bullen ; 
240 hodtragende Kühe 

195 hochtragende Färſen. 16352 
e Biebpreife find in Danzig febr niedrig. 

Das Zuge biet th vollkommen frei von Maule und Klauenſeu e 
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Futro“, Bydgoszcz, Dworcowa 17, Tel. 2113, Ang be der Verhält ſtrebſamen deutſchen 
** ’ ADEDE AETIA.. Telefon Tuchola 4g. Sicherung, nur in gut. 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit, &169100.d.0eichlt.d.3.| Kaufmann mit Echte, junge, Ihwarzej; Yuftande, Recht, gen. 
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1928. 
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Durch 


Kaliklora 


schneeweife 


Zähne. 


Der Aufmarſch im 


nächſten Weltkrieg. 


Phantaſien eines böſen Gewiſſens. f 


Nr. 295 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 
23. d. Mts. hatten wir von dem Buch eines un⸗ 
bekannten franzöſiſchen Kommandanten Sorb 
über den „kommenden Krieg“ geſprochen. In 
einem weiteren Pariſer Artikel gibt der „Kurjer 
Poznanſki“ eine Analyſe dieſer phantaſtiſchen 
Schrift, in deren Schlußſätzen der Zweck der gan- 
zen Darſtellung, nämlich die Verhinderung der 
Rheinlanbräumung, klar ausgeſprochen wird. 
Es heißt in dem Artikel u. a.: 


„Es gibt (nach Sorb) zwei Möglichkeiten: Entweder ent⸗ 
cr fih Deutſchland für zwei Etappen, d. h. zunächſt für 
die Durchbrechung der volniſch⸗rumäniſchen Barriere, um 
einen einheitlichen Block mit den Sowjets herzuſtellen, und 
es wirft ſich erſt dann auf die Weſtmächte, oder es verbindet 
dieje beiden Operationen, um alle auf einmal zu über: 
raſchen und zu verhindern, daß angeſichts des Krieges im 
Oſten die anderen Mächte Zeit gewinnen, die Mobilmachung 
vorzubereiten. 

Indem Herr Sorb das Für und Gegen erwägt und die 
Bilanz der deutſch⸗ruſſiſchen Kräfte zieht, ſchließt 
er die erſtere Möglichkeit aus und behauptet, daß der künf⸗ 
tige Krieg auf allen Schauplätzen gleichzeitig 
beginnen wird. Gegen wen wird ſich Deutſchland verbun⸗ 
den mit den Sowjets wenden? Im Oſten iſt es klar, daß 
dies gegen Polen und Rumänien geſchieht; im Weſten 
wird es ſich auf Belgien und Frankreich werfen. Für 
Major Sorb iſt es auch klar, daß Deutſchland auch England 
angreifen wird. Zunächſt, weil es wahrſcheinlich iſt, daß 
England ſich wie im Jahre 1914 ſofort auf Seiten Frauk⸗ 
reichs befinden wird. Zweitens, weil England in größerem 
Maße als Frankreich ein Hindernis für die Expanſion 
Deutſchlands auf den Meeren und in den Kolonien iſt, und 
drittens, weil England ſo oder ſo ſich im Kriege gegen die 
mit dem Reich verbundenen Sowjets befinden muß.“ 
„Bis dahin,“ ſo bemerkt dazu der Pariſer Korreſpondent 
des genannten polniſchen Blattes, „können wir die Aus⸗ 
führungen Sorbs unterſchreiben. Wenn der Krieg kommen 
fol, fo wird zweifellos diefe Konſtellatton früher oder ſpäter 
entſtehen. Wir teilen auch die Anſicht, daß in dieſem Falle 
Litauen das Ausfallstor Deutſchlands ſein wird, 
und daß es militäriſch mit Oſtpreußen verbunden wird.“ 

Weiter führt Sorb aus, daß im Kriegsfalle der ſchon 
vorbereitete Anſchluß (sc. Oſterreichs erfolgen wird, und 
daß dann ſelbſtverſtändlich ſofort die deut ſche Expan ⸗ 
ſion in Richtung Trieſt aufleben würde, was in Ber- 
bindung mit der deutſch⸗italieniſchen Grenze in Tirol gleich⸗ 
bedeutend fein würde mit dem Hinzutritt Italiens zu der 
neuen franzöſiſch⸗belgiſch⸗engliſch-polniſch⸗numäniſchen Koali- 
tion. Weiter iſt Sorb der Anſicht, daß ſich im Rahmen dieſer 
Koalition auch die Tſcheſlowakei befinden wird, ob⸗ 
gleich er ſelbſt betont, daß das Vorhandenſein zahlreicher 
Deutſcher innerhalb der tſchechiſchen Armee die Schlagkraft 
der letzteren paralyſieren würde. 

„Die letzten Annahmen Sorbs,“ jo bemerkt der Ver⸗ 
faſſer des Kurjerartikels, „erregen Zweifel, ob dies tatſächlich 
ſo ſein wird. Sorb ſagt ſchließlich auch nichts darüber, in 
weſſen Lager ſich Ungarn und die Balkan⸗ ſowie die 
Baltiſchen Staaten befinden würden. Was die Ber- 
einigten Staaten von Amerika anlangt, fo neigt Ma- 
jor Sorb zu der Anſicht, daß dieſe eine abwartende Stellung 
einnehmen würden, was ſchließlich ſehr wahrſcheinlich iſt. 
Der Verfaſſer ſpricht auch nicht von Japan, obgleich angu- 
nehmen iſt, daß dieſes ſich die Wirren zunutze machen und 
ſeine Hand nach Sibirien ausſtrecken würde. Der Ver. 
faſſer beſchränkt im übrigen feine Betrachtungen auf Weſt⸗ 
europa, und über die polniſch⸗rumäniſche Front 
ſpricht er nur nebenher. Es intereſſiert uns natürlich, welche 
Anſicht dieſer Fachmann über die Schlagkraft der pol. 
niſchen Armee hat. Wenn man fein Buch lieſt, hat 
man den Eindruck, daß er fie nicht gebührend einſchätzt. 


Auf die Rumänen rechnet er nicht. Was aber unjere 
Kampfkräfte anlangt, fo behauptet er, daß die Einnahme 
des pommerelliſchen Korridors durch 
Deutſchland unvermeidlich iſt und, was daraus 
folgt, daß die polniſche Flotte dann in der Luft ſchwebt, 
da fe ihrer Baſis beraubt ijt. Weiter behauptet Major Sorb, 
der alles in ſchwarzen Farben ſieht, daß die Terrainverhält⸗ 
niſſe Polens und die Tatſache, daß es von zwei Ar- 
meen, der deutſchen und der ſowjetruſſiſchen, in die 
Schere genommen wird, bei der unvermeidlichen Be⸗ 
ſetzung Rumäniens zu einem ungünſtigen Ausgang 
für uns führen müſſen, und daß der weitere Krieg nur auf 
der Weſtfront geführt werden könne. Und unter dieſem 
Geſichtspunkt ſtellt er ein Horoſkop, das ſchwarz genug ift. 
Nach ſeiner Anſicht muß die Desorganiſation der Mobil⸗ 
machung Frankreichs und Englands durch den Gas an⸗ 
griff gleich in der erſten Nacht ſofort auf alles 
einen ungünſtigen Eindruck ausüben mit Ausnahme der 
Flotte — und deshalb ſetzt er auf eine gemeinſame Aktion 
der Kriegsflotten Englands, Frankreichs und Italiens alle 
Hoffnung. 

Zum Schluß heißt es in dem Buche Sorbs, daß die Vör 
ker der früheren Koalition, durch die pazifiſtiſchen Phraſen 
Deutſchlands eingeſchläfert, ihre Vorbereitung für 
einen chemiſch⸗bakteriologiſchen Krieg ver 
läſſigt hätten — infolge ihrer humanitären Gefühle, aus 
denen ſich die Deutſchen nichts machten. Indem er darlegt, 
was im ſchlimmſten Falle geſchehen könnte, zeichnet er ein 
düſteres Bild und kommt deshalb zu folgendem Antrag: 
um keinen Preis darf man ſich mit einer früheren Räumung 
des Rheinlandes einverſtanden erklären, als ſie im Ver⸗ 
failler Vertrag vorgeſehen ift, und auch im Jahre 1935 muß 
man ſich auf den Punkt ſtützen, der eine Verlängerung 
der Befakung geſtattet, da ein Argument dafür fdon 
vorhanden ſein wird: Deutſchland hat ſeine Abrüſtungen 
nicht durchgeführt; im Gegenteil, es hat alle Beweiſe für 
ſeinen böſen Willen und für ſeine Revanchewünſche 
gegeben.“ — 


Soviel über den Inhalt des franzöſiſchen Buches nach 


den Angaben des „Kurjer Poznanſki“. Wie man aus dem 
Schlußſatz erſehen kann, nimmt es der franzöſiſche Militär 
mit den Tatſachen nicht ſehr genau: Er geht über die Tat⸗ 
ſache zur Tagesordnung über, daß die allein dazu zuſtändige 
Stelle, nämlich der Botſchafter rat, die Abrüſtung 
Deutſchlands als durchgeführt anerkannt hat, und 
daß daraufhin die interalliierte Kontrollkommiſſion aus 
Deutſchland zurückgezogen worden ſei. Immerhin dürfte es 
für unſere Leſer von Intereſſe geweſen ſein, zu ſehen, wie 
ſich die heutige politiſche Weltlage in der Denkweiſe eines 
franzöſiſchen Militärs ſpiegelt, und welche Konſiguration 
ſich nach ſeiner Anſicht ergeben würde, wenn es zu einem 
neuen Kriege käme. Das Buch Sorbs mit jeinen Schilde. 
rungen ſchwarz in ſchwarz, die den franzöſiſchen Spießbür⸗ 
gern graulich machen ſollten, iſt eine Propaganda⸗ 
ſchrift des franzöſiſchen Militarismus, ber 
zwar ſchon vor dem Kriege in Frankreich heimiſch war, nach 
dem Kriege aber erft recht ins Kraut geſchoſfen ift. Und doch 
war für England und Amerika der Kriegsgrund angeblich 
die Beſeitigung des Militarismus, der in Deutſchland ver⸗ 
körpert fein ſollte. 

Auf die Phantaſien des Herrn Sorb näher einzugehen, 
verlohnt ſich nicht der Mühe. Das entwaffnete 
Deutſchland und das durch den Bolſchewismus aus. 
gezehrte Rußland ſollen das bis an die Zähne be⸗ 
waffnete übrige Europa überfallen? Ein ſolcher 
Gedanke traut den Deutſchen denn doch überirdiſche Kräfte 
zu, hält ſie für wahnſinnig, was ſie wirklich nicht ſind, und 
beweiſt endlich, daß ein böſes Gewiſſen auch in einer 
gepanzerten Bruſt dem „Kommandanten Sorb“ und 
ſeinen politiſchen Freunden an Seine, Warthe und anderswo 
keine Ruhe läßt! 


Gin Jahr der Flieger⸗Hroßtaten. 
Die Bilanz des Flugjahres 1928. 


Das Jahr 1928 wird in die Geſchichte als das große 
SI ugjabr iy — e In in in den 

gangenen onaten fo gefeiert, wie die großen Flüge 
der Helden der Lüfte. Der Ozean iſt von einer womans 
Junkersmaſchine zum eriten Mal im Non ſtop⸗Flug 
in Oſt⸗Weſt⸗Richtung überquert worden. Der deutſche 
„Graf Zeppelin“ („L. 8. 126% wurde nicht allein 
fertiggeſtellt, ſondern hat auch feine großen Fahrten durch⸗ 
geführt. So waren in poſitiver Beziehung die Taten der 
deutſchen Flieger ſowohl für das Flugjabr 1928 wie auch 
für die ganze Entwicklung des Flugweſens von ausſchlag⸗ 
* Bedeutung. 

Dabei: unter welchen Schwierigkeiten wurden fie mts- 
geführt! Als Köhl und v. Hünefeld ihren 5 
verſuchten, mußten ſie heimlich abfliegen, weil ſie fürchteten, 
ſonſt auf Schwierigkeiten zu ſtoßen. Balt die ganze Welt 
wurde überraſcht, als ſie dann tatſächlich Anfang April mit 
ihrem iriſchen Flugkameraden Fitzmaurice ftarteten. Ihnen 
iſt als Erſten gelungen, den Ozean mit einem Flugzeug in 
Oſt⸗Weſt⸗Richtung zu überfliegen. Und wenn ſie auch nicht 
das Ziel Newyork erreichten, ſondern auf Greenly Island 
notlanden mußten, bleibt ihnen der Ruhm, als Erſte den 
Atlantik in Oſt⸗Weſt⸗Richtung überflogen zu haben. Wie- 
viele Opfer hat jeder Verſuch ihrer weniger glücklichen Vor⸗ 
ginger gekoſtet. Kurz vorher war der engliſche Flieger 
Hincheliffe mit Elſe Mackay als Begleiterin bei dem gleichen 
Verſuch verunglückt, einer der vielen, die gleich Nungeſſer 
und Colt den Tod in den Wellen fanden. Mit beiſpielloſer 
Begeiſterung wurden die Ozeanflieger in Newyork emp⸗ 
fangen und gefeiert, und weit über die flugtechniſche Bedeu⸗ 
tung hinaus hat dieſer Europa⸗Amerika⸗Flug für das 
deutſche Anſehen geworben. 

Faſt auf den Tag, ein halbes Jahr ſpäter, am 11. Ok⸗ 
tober, ſtartete der „Graf Zeppelin“ zu ſeinem erſten großen 
Transozeanflug. So günſtig auch der Verlauf des Fluges 
zuerſt ſchien, kam es dann zu der bekannten Havarie an der 


| Steuerungsfläche, die die Fluggeſchwindigkeit des Zeppelins 
erheblich herabminderte. So hat der Flug über 100 Stun⸗ 
den gedauert und damit wurde zugleich ein, wenn auch un⸗ 
beabſichtigter Dauerflugweltrekord aufgeſtellt. Wie ur- 
ſprünglich vorgeſehen, erfolgte der Rückflug noch im gleichen 
Monat, am 29. Oktober. 

Die Flüge der „Bremen“ und des „L. Z. 126“ ſind die 
Markſteine des Flugjahres 1928. Die „Ila“, die auf dem 
Ausſtellungsgelände der Stadt Berlin am Kaiſerdamm ſtatt⸗ 
fand, bewies Tomopt durch die reiche Beſchickung von allen 
Staaten des Auslandes, wie auch durch den glänzenden 
Beſuch, welch Intereſſe das Flugweſen in Deutſchland findet 
und wie hoch man allgemein im Ausland die Leiſtungen 
der deutſchen Flugzeuginduſtrie anerkennt. Sie zeigte, 
welche Bedeutung Deutſchland dank ſeiner A n 
Lage, fowie dem Hochſtande feiner Induſtrie und der Ent- 
wicklung des Flugweſens beim Aufbau und der Ausgeſtal⸗ 
tung der internationalen Fluglinien zukommt. 

och nicht nur Erfreuliches brachte das Flugjahr 1928. 
In unſer aller Erinnerung iit noch die verunglückte Nobile⸗ 
eg die Nobile mit der „Italia“, der ehemaligen 
„Norge“ durchführte, obwohl Fachmänner nach dem pi 
Flug fon ihr Urteil dahin abgegeben hatten, daß dieſes 
Luftſchiff für eine Nordpol⸗Expedition ungeeignet fei. 
Männer verſchiedener Nationen haben die überlebenden 
Expeditionsteilnehmer zu retten geſucht, und gerade das 
Flugzeug als Erkundungsmittel hat dabei die wertvollſten 
Dienſte geleiſtet. Mit einer deutſchen Maſchine, einem 
Junkers⸗ Flugzeug, genannt „Der rote Adler“, entdeckte der 
Rufe Tſchuchnowſki die Überlebenden der von Nobile 
ausgeſandten Malmgreen⸗Gruppe, Mariano und Bappi, und 
er wies auch den „Kraſſin“ auf den richtigen Weg. Lund⸗ 
bor g, dem ſchwediſchen Flieger, gelang fogar eine Landung 
bei der Nobilegruppe, und ein italieniſcher Flieger warf 
beim „Roten Zelt“ Proviant, warme Kleidung und Gummi⸗ 
boote ab. Nur ein Mann verunglückte beim Hilfswerk mit 
dem Flugzeug, Roald Amundſen. e „Latham“, ein 
franzöſiſches Flugzeug, das von dem Piloten Guilbaud 
eſteuert 1771 ty dem ſich im ganzen fünf Perſonen be⸗ 
anden, ift ins Meer geſtürzt. 


Raſtlos ſchreitet die Entwickelung der Flugzeuge weiter. 
Wir ſahen im Jahre 1928 die erſten Rieſenflugzeuge, 
voran den deutſchen „Romar“, andere Rieſenvögel find 
noch im Bau. Ebenſo unaufhaltſam ging die Entwickelung 
der Luftſchiffe weiter. In England werden augenblick⸗ 
lich zwei Rieſenluftſchiſſe gebaut, und in Deutſchland hofft 
man, daß auch die Zeppelinwerke in Friedrichshafen bald 
einen neuen Zeppelin bauen können, der in größeren Aus⸗ 
maßen bei geſteigerter Motorenſtärke allen Anſprüchen ge⸗ 
recht zu werden vermag. y Be 

Das Flugfahr 1928 hat trotz noch nicht hinreichender 

techniſcher Vervollkommnung bewieſen, was auf dem Gebiete 
des Flugweſens geleiſtet werden kann. Die Entwickelung 
des Fuge hat weitere Fortſchritte Qu 
Wenn auch die Perſonenbeförderung und die Zahl zu⸗ 
rückgelegten Streckenkilometer im Verhältnis zu anderen 
Verkehrsmitteln trotz weiterer Steigerung vorläufig noch 
ering iſt, fo kann es doch nicht zweifelhaft ſein, daß dem 
Flugverkehrsmittel die Zukunft gehört. Leider haben ſich 
gerade gegen Ende des Jahres einige tragiſche Unfälle von 
Verkehrsflugzeugen zugetragen, die das ſchon beim Public 
kum erworbene Vertrauen auf die Sicherheit der lugzeuge 
erſchütterten. Vor allem fet an den Abſturz des Pour le mérite- 
Fliegers Dörr, aber auch an das tragiſche Ende des fran 
zöſiſchen Handels⸗ und Luftverkehrsminiſters Bokanowfki 
erinnert, der bei einem Flugzeugunfall ums Leben kam. Es 
iſt aber damit zu rechnen, daß die Zahl der Unglücksfälle 
weiterhin ſinken und der jetzt (Hon erreichte hohe Sicher⸗ 
heitskvefftzient noch weiter ſteigen wird. DEKOR 


Renenaten der Sanation. 


(Von unjerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 
In den letzten Tagen bekamen Abgeordnete und Sena⸗ 


“ 


toren, ſowie verſchiedene bekannte Perſönlichkeiten aus der 


politiſchen Welt eine merkwürdige Poſt: Klagen über Miß⸗ 
bräuche in Staatsämtern, Abſchriften eines die heftigſten 
Schmähungen enthaltenden Briefes an eine hochgeſtellte Pere 
ſönlichkeit, ja ſogar einen Offenen Brief, den ein Reſerve⸗ 
oberleutnant an den Marſchall Pilſudſki gerichtet hatte — 
ein herzbrechendes Klagelied über enttäuſchte Hoffnungen, 
und den moraliſchen Bankerott der moraliſchen Sanation. 
Dieſe ganze ſonderbare Literatur, die ſich aus dunklen Win⸗ 
keln ans Licht drängt, riecht nicht ſehr nobel. Daß ſie aber 
aus ehemals oder vielleicht ſogar noch heute authentiſchen 
Sanationskreiſen ſtammt, kann nicht zweifelhaft ſein. Es 
gibt im Sanationslager eine wohlbeſtallte, in Ehren und 
Würden gebettete Oberſchicht — aber es gibt auch untere 
Schichten: das „Volk“, Die Schmähliteratur, von der die Rede 
iit, beweiſt, daß ſich im „Volke“ viel Unzufriedenheit und 
ſonſtiger moraliſcher Sprengſtoff angeſammelt hat. Dort 
unten will man die Moral der Oberſchicht der Sanation 
„ſanieren“. Die einen von den „unten“ Gebliebenen und 
Verkannten haben die Sanierungsfeſſeln offenbar ganz ab⸗ 
geſchüttelt, ſie wenden ſich an die Oppoſitionsparteien, an die 
„Sejmokratie“ um Beiſtand, die anderen haben ſich noch nicht 
ganz losgemacht und glauben noch — doch nur an das Haupt. 
Die Glieder ſollen reformiert werden! Man höre die be⸗ 
wegliche Klage des Reſerveoberleutnants, der den Offenen 
Brief an den Marſchall verfaßt hat: Der Mann erinnert 
den Marſchall an den Ausſpruch, 
29. Mai 1926 getan hatte, an die Worte, mit denen der Mar⸗ 
ſchall die „Nichtsnutze, Lumpen und Diebe“ gebrandmarkt 
hatte. Und der erbitterte Neferveoffisier fährt dann fort: 


„Glaubt der Herr Marſchall, daß es anders iſt, als es war 


nud daß Seine Drohungen gefruchtet haben? Die Seuche 
iſt zurückgekehrt! Heute, wie früher, iſt das diebiſche Trei⸗ 
ben allgewaltig. Täglich lieſt man vor Scham errötend von 
fürchterlichen Diebſtählen und Veruntreuungen, die ſeit 
längerer Zeit begangen wurden. Heute wie früher ver⸗ 
bleiben Beamte, denen man Mißbräuche und Diebſtähle 
nachgewieſen hat, in ihren Stellen, während diejenigen be⸗ 
ſeitigt werden welche auf die Mißbräuche hinwieſen.“ Der 
Schluß lautet: „Iſt es nicht höchſte Zeit, daß man 
am Zehnjahrs⸗Jubiläum des Polniſchen Staates die ſchönen 
Reden in die Tat umſetzt und mit dem Prozeſſe 
der Sanierung des ſtaatlichen Apparates 
Ernſt macht?“ 

Dem bedauernswerten Manne iſt alſo der ſtaatliche 
Apparat noch nicht ſaniert genug ... Es klappt alfo nicht 
recht in den unteren Schichten der Sanation. Den kleinen 
Mann drückt irgendwo der Schuh. Die ganze Sache gefällt 
ihm nicht mehr. Er hat ſich's überlegt. 

Bisher ſtrömten Abtrünnige und Abgeſprengte aus allen 
Parteien ins Sanationslager. Jetzt beginnt fih das Umge⸗ 
kehrte zu vollziehen. Es gibt ſchon Renegaten der Sanation. 


Nach dem Attentat auf Fachot 
wird der Prozeß Noos nach Frankreich verlegt. 


Aus Paris wird gemeldet: 

Im Verlauf der Ende Januar in Colmar begins 
nenden Schwurgerichtsperiode hätte nach dem franzöſiſchen 
Strafgeſetz der Prozeß gegen den aus der Schweiz nach 
Frankreich zurückgekehrten Autonomiſten Dr. Roos, der 
in contumaciam verurteilt worden war, ſtattfinden müſſen. 

Der Juſtizminiſter hat nun den Generalſtaats⸗ 
anwalt beim Kaſſationshof angewieſen, auf Grund des 
Strafgeſetzes den Prozeß wegen der Erregung im Elſaß an 
einen anderen franzöſiſchen Schwurgerichtshof zu verweiſen. 
Er entſchuldigt ſein Vorgehen damit, daß Bedrohungen 
gegen Beamte und Geſchworene ausgeſtoßen 
wurden, und daß ſchon bei weniger ernſten Anläſſen die Vere 
N pone Verhandlung an ein anderes Schwurgericht 
erfolgt ſei. : 


Wenn man fon den erſten elſäſſiſchen Autonomiſten⸗ 
prozeß aus der überhitzten und leidenſchaftsgeſchwängerten 


Atmoſphäre in die ruhigere Atmoſphäre einer franzöſiſchen 
Provinz gebracht hätte, wäre vielleicht das Attentat gegen 


Fachot verhindert worden. Dieſem geht es übrigens gut, A 


und es iſt mit feiner Wiedergeneſung zu rech 


` Radiobeſitzer 


nen. 


finden das wöchentriche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Tie 


Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Bernide, 
Budaoflaca Dworcowa E (8153 


den der Marſchall am 


WN 
AY 


ES 


| ank WE. Stadthagen TO. ARO. 


Erledigung aller Banktrans aktionen. — Vermietung von Schließfächern im Panzergewölbe. 
Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremden Währungen zu günstigen Bedingungen. 


8 DEE” Kassenstunden von 9 bis % 2 Uhr. 3E : von 


i+ 
— EO Vv 


Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 


Heinrich Lanz Großbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 
‘Rudolf Sack Motor-Anhängegeräte 
A. Borsig , Dampfpflugsätze: ran ‚Ventzki' 
Maschinenfabrik Buckau F iauendte LOKOmobilen 
Station. Dieselmotoren vrsors. 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


Torun-Mokre. ADOLF KRAUSE € Co. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 
Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 T.z o. p. 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„und billigst an ~ 


Jezuicka 14 e Telefon 684 


Soeben in bake ge oN u. vermehrter 7. Auflage 
schienen: 


Spitzer, r, Aufwortungsverordnung 


Preis zt 2,00 15478 


A. Dittmann, 1. 20. p., Bydgoszez. 


Radjofonja 


T. Soiskii Ska 


H 
: 
5 
Bydgoszcz n 10 
Tel. 1549 Tel. 18489 
empfiehlt q 
komplette Radioanlagen H 
auf langirisıige Raten. l- 
Akkumulatoren-Ladestelle. ` 
a 


pan on”. PTA IAS 


— 


Sie kaufenheder||; vs gte Rum, avae, | 


Weine, Liköre, Rum, Arac, 


Frostyreie 


f Ö / dieser Marke Cognac 
ma 
Au O e e y, a yo ki güns ti : gst ri D kaufen Sie am vorteilhaftesten bei 
Extra-Qualitát re ei der Fabrikniederiag 


Albert Schmidt, 


mitRizinusölcompoundiert 
y Danzigerstraße 46. — 


„Max Hasenpusch 
Lederhandlung 15858 
Bydgoszcz — Farna. 


sowie duch 


Ia kältebeständige 
Maschinen-Oele 


Motoren-Oele 


liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 62. 
Jelefon 459. 16400 Amopflächer in E 
liame utze die Zeit! 


| Husten, Heiserkeit € Trotz Hochsaison 30% 


bei Erwachsenen und Kind boseitigt billiger Verkauf. 
ei Erwac nu ndern ‚boseitig F N 
schnell und sicher echter Hustentee Größte Auswahl in 


und Bonbons unter dem Namen „Eins- allenArtenvon Pelzen 


Zwei - Drei“. Glänzend bewährt.“ Tee 
für Damen und Herren 16732 


1.25 zt, Bonbons 40 gr. Erhältlich in 
Apotheken und Drogerien, wo nicht zu 
ee O verschied. moderne 
Felle für Besätze. 


LLEIDA 
“nn... ee. VER 


CHTIILILILLIITITEITIR TITEL TT 


FCC 
A. Stan ek Eiserne Kochherde nach Westfalischer Art 
$ p 2 21 al í ab I ik f — Heizen 1 — n, en e 


für Budeöfen u. Badewannen aller Art one js mm Hotel-Herd. wen 
Poznan, Mate Garbary 7a gi Fransportahle 


A Tel. 3350 Gegr. 1902 l- 0 
Kachel-Ofen 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 136-2 ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorzüglichste Kon. 
struktion, — Große Auswahl!!! 


= Oskar Schöpper 


Teleton 200. BYAGOSZEZ, Zduny | 


Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmann, Kulturtechn. 

in Gniezno, Trzemeszynska 69 

Spezialausführungen v.Drainageanlagen 

Wiesenbau, Ent-u.Bewässerungsanlagen 

Projektaufnahmen, Kostenvoranschlägen 
Vermessungen und Gutachten, 

30 Jahre im Fach. 


Große Auswahl von 


MÖBEL und POLSTENWAREN 


haben, Probe- Versand direkt gegen 
Nachnahme von 3.— zt. St, üller 
Laborat. Poznan, Wroclawska Nr. 15. 


15580 


Eigene FE ala Erstkl. 


„‚Futeral" | 


BYDGOSZCZ i 
Dworcowa 4 Telefon 308 
Filiale: Podwale 18 Telefon 1247. 


7 Mode- Atelier Helene Otto 


fertigt Gaa old Modellen 


r4 . 
» Damen- Garderobe 
zu mäßigen Preisen. 


3575 


Anlaß der Neueröffnung Des 
Geſchäfts empfehle ich zu bedeutend 


Wild u. Geflügel] gen Preifen: 
"LAKIER DO PAZNOKCI Butter, Eier | 


: verwerte stets in jeder Menge 16284 

POP Y- IB F RT ¡IN Zentralmarkt A.-G. 
5 für Verwendung ae se tee 
- NAJLEPSZY. Darin 625: Pasa marcialo 


Fernspr.: E 2, Kupfergraben 5291. 
Drahtanschrift: Ernährungsmarkt. 


Wir bitten um Angebote. 


| aer gjatat 
Raſiermeſſer u. Scheren 


in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 
Fr. Wil Ke 
Gdañsha 159 — Tel. 73 


Í Snesinloeichäft Soling. Stahlwaren 


Aerztl. Inſtrumente- Gummiwaren 
Artikel zur Krankenpflege. 15874 


JULJAN NOWAK, BYDGOSZCZ. 


ul. Szpitalna 8 (frūher ee 8) Tel.: Nr. 1223 


2 Prima oberschles. $ 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für industrie u. Hausbrand, TERN und Kleinverkaw 
offeriert 


‚Ge-Te- We 


Górnośląskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 


ertenmäntel u. Anzüge. ſowie Herren 
8 5 und Damenbiite, als auch Stoffe. 
Mäßige Preiſe. 


e und anderen Beamien 
währe Kredit 164 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Sydgoszez, Dworcowa 59. 


elefon 663 und 1593. 15588 


L. Dorozyaskl, Bydgoszcz 
Diuga nr. 32. 
JOCODOD000 0000000000 


5 


Der beste Nagellack Popy-Liberti. 
Preis: 75 gr, zt 1.—, zt 3.25, Flakon 100 grm 
zt 5.50. Prachtkarton at 5.50, 16855 


Ingenieur geiht! 


Verlangt wird: $ x 

Langjährige Praxis im allgemeinen Maſchinenbau, 
Keſſelbau und Eiſengießerei. 

Gewandheit im Umgang mit der Kundſchaft; guter 
Werber und Kalkulator, in polniſcher u. deuticher 
Sprache perfekt. 

Geboten wird: 

Ausſichtsreiche Dauerſtellung, entſprechendes Gehalt, 

ſpäter eventl. Gewinnbeteiligung. 


Geil. Bewerbungen in deutſcher und polnischer Sprache 
mit Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüchen und früheſtem 
Antrittstermin an: 


Herrn Max Henſel, / Fa. A. Henſel 


Bydgoſzez, ul. Dworcowa 97. 7074 


14638 


Zegarek na cale zycie 


nn 
9090990900 909992040 7990090 


2 2 II_ [77771775 
22 kinderliebes 


©. Nelllcler Madchen 


Es können ſich von ſo⸗ 
fort tüchtige ; a 
zum 1. Januar eventl.! mit Kochkenntniſſen für 
ſpäter geſucht. Angeb. kl. Haushalt bei gutem 


Vertreter mit Zeugnisabſchriften Gehalt per ſofort ge⸗ 


Bodgolſe, Bernardyújfa o. $ zum Beſuch derLand: erbeten an 16784 |fucht, Offerten mit 
Telefon 1558 u. 1441. wirte bei hoben Ver⸗ Dwór Szwaicarski eugnisabſchriften u. 
@ dienſtmöglichkeit. meld, oola 2 hy „17047 an die Ge: 


90420000 00000004 | 05000004004 Peal Abt m, eu ydgoszoz ſchäftsſt. diel. Zeitg.erb 
2 a evorzugt. 1715 r R ‘ R 
Ausgekämmtes Mirlen⸗Deichſel⸗ ene Jackowskiego 25/27. Suche zum 1. 2, 29 


Frauenhaar : fongen dtto Knoof. Wilczat Ein lediger 17000| Evtl, früh. ein älteres, 


Rohhäute — Zelle: 
Marder. Iltis, Fuchs, Otter, 


2: Hafen, Kanin. Noßhaare :: $ 
fauft 15825 $ 


Sell: Handlung P. Voigt! 


7 1% 
Mein schönes Fräulein, 


Darf ich’s wagen, 

Arm und Geleit 

Ihnen anzutragen ? 

Nein, danke, bin schon versorgt. 
Eine „CENTRA - MIKRO“- Lampe 


99929909 


Nakielska 65. ehrliches, kinderliebes 
eller 


2% l. Biehſütterer Mädchen 


tauft 15977 . 
T. Bytomski, | Leiterbüume für ca. 10-12 Milchkühe] das ſämtl. Hausarbeit 
Dworcowa 15 a. ſowie gebrauchte 17132 


per 6 mied und Jungvieh zum|verrichten muß u. fid 
. 1.1.29 od. ipát. geſucht. in der freien Zeit mit 
mit eigenem Hand- L, Körnig, Kotaczkowo|2 Kindern beſchäftigt 


ls3. u. i (Babnitation). u. mögl. ſchon tn ähnl. 
werksz. u. Scharwerk. n Stellung geweſen ift. 


Melker Biehfütterer Off. u. S. 17019 a, die 


Selk >. gig, erbeten. | — 5 
— m. 2 Gehilfen. und Melter [En ebrio. faut. sao ee alleine 

Offene Stellen ars. Dabrocdta [34 16 Milchkühen und 

y IA Nm : i (Nicwald). 


Aepfel⸗ u. Birnbaum Hällſelmaſchine 


Holz kauft in trocknem ſſtellt zum Verkauf 
und friſchem Zuſtandeſ z. Malzahn, Guts bes., 
H. Poppe, Lydgoszez, Oſtrowo, pocz. Mrocza. 
Sowińskiego 20. 74744 — Telefon 64. — 


e 
i der nachweislich Er⸗ 
fahrung im Brennen 
von Hohl⸗ und Dach⸗ 

ziegelm hat, für 
dauernd geſucht. 
Dienſtwohnung vor⸗ 
handen. Schriftliche 

Angebote erbeten 


A. Medzeg, 


Dampf⸗ espro AN 
Fordon, 16981 


Bydgoszcz, Dworcowa 14, 


Achten Sie auf Firma u. Hausnummer. 


Zu Haus mich führet unbesorgt. 
yu 16 migtünen uno |AUMGELES MÚDIDEN | Yenmtenftelle. 
16098 Jungpieh, dazu ! jüng. 
deten, durchaus erfahrenen, unverheirateten mit 2 männl. Schar⸗ für all ohne Waſchen, men vertr. jetzige Gtel 
Tr 75211 K. 17141 a. d. Gſt. d. Z. 
ſind zu richten an i | 
Bequeme Zahlungsbedingungen. 
Gegründet 1907 Telef, 405 
i 5 i Reparatur von Elektromotoren und Dynamos 
B-cia Poznanscy Inż, Autoryzowani P y , 
Schneidergeſell 
Off. ſind zu richt. an d. H. 749 3a. d. Gſchſt. d. Ztg. ein. Stelle gewei. Gefl. 
aur ſelbſtändigen Leitung einer Dampfziegeleil Schneidermeiſter, > E. Caspari, $wiecie n/W, — Kutſcher an die Annoncen⸗An⸗ 
geſucht. Es kommen nur Bewerber mit lang- Chelmza, AU ice EE ery unter H. 17124, or Kav., 10 Jahre bei nabmeitelle E, Caspari, 
an Unn.-Exved. Wallis, Toruń, zu richten. Bemüjebau einen küch⸗ tuchtiges Küchenmädch. kleinen Haush. gefucht. Jahre auf groß. Ritter: | keine VIE, ſucht Suche vom 1. 1. 1929 beſſere Stelle i. Stadt- 


Die elegante Taschenlampe 
. v. 1, od. 15. 1. 2 lass ze } 
Divoeli, Chocimeka ts, | Bin 36 Sabre alt ledig Dor Ruuf 
i ji Í werkern, deutid)ipredy.| perf. Köch., wird fof. in lung ungetünd., jelbit: ist Vertrauenssache. Man wende sich deshalb 
[ pow. Grudziądz. [Nr. 1 4 
f Cli eai k o und Scharwerkern PT!!! TORE EE SEES . — Wir empfehlen unsere neue Winter- 
17138 
Landbuch⸗Buchſtelle Danzig 
Werkstatt im Hause. 
Ausführung elektrischer 
mit mehrjähriger Praxis als Leiter der 
a Junges 
25 Jahre att der ſelb⸗ Berbeir. Schweizer ſucht EB ſofort oder 
für Kleinſtück ſtellt 
Annoncen⸗Annahmeſt. Angeb. ſind u. J. 17128 
jähriger Praxis und welche eine Dampfsie⸗ ul. Kolejowa 6. Pferd. mit 1 Scharww. wiecie n/W. zu riten, 
tigen, unverheirateten yom 1. 1, 29 ftellt en Offerten unt, J 17143 Jute mit Kart, Rüben“ pon lonleich oder Ipäter Stella als Gutsſekre⸗ haush. Vorfenntn.vor- 


Centra Mi 1 | 
ensso Miñro E 
1 1 X IRTO 
ist unbedingt zuverlässig. — 
. z ao Tiidtigen Scharwerker. 17086 — poln, 10 m. 
ñ j j 1, Januar allen ins Fa agen- 
Kühe Danzigs — [pater “nen gebil⸗ Gutsſchmied sufimann Saud, ehri. Mädch. den Arbelten polftom⸗ von 
j eludt, J, Templin, |deff. Haus gel. Anmeld. ſtändig bewirtidaftet. nur an ein fachmännisch geleitetes Pelzwaren- 
mit ein. Gebilien Bite cade Re get: ge o Cee haus, das als reell und zuverlässig bekannt ist 
Bewerbungen, Zeugnisabſchriften, die nicht ſucht Dom. Kotomierz, Kollektion und bitten um Besichtigung 
zurückgeſandt werden, und Gehaltsanſprüche pow. Bydgoszcz. 17145 i f ohne Kaufzwäng. at 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Reitbabn 3. dgoszcz, Gdańska 150a 
9 
Ein tüchtiger | Preisliste sende auf Wunsch franko. "E 
Licht» und Kraftanlagen B LAU S : El N 
autorifierten Fordwerkſtätte ſofort gejudt, ANKERWICKELEI 
Offerten an die Firma 17073 
Lodz, ul. Piotrkowska 144. À 
. ° Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen ſtändig arbeiten tann, |i. gut. Pfl. fucht Stella. |15. 1.29 Stellung nach 
jofort ein rae $ = 8 i ſucht von fof. Stellung. bis 35 St. Vieh. Off.unt. | Bromberg. 3 Jahre auf 
ie e mei er s| sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
E. Kircher, 
i andi i „ 2 Erfahrener. verheirat. Müll a = 
gelei bereits jelbitändig geleitet haben, in Suche zum 1. Februar atmen, mit min er „ Stellung mögl. bald. Jung. Mädchen, 21 J. 
Frage. — Bewerbungen find unter L. 7261 für meinen feldmäßig. Sorens gone gr Melteres Madchen id a y BIN verheiratet, 29 Sabre, | Off.u.G.7492a.0.6.d.3.| alt, ſucht zum 15, 1. 29 
ee H 55 
s Unrau, Rozgarty, an die Geſchäftsſt. d. Z. bau in Rujawien als Dauerſtellung. Bin +» tärin, Maſchi⸗ handen. Off. u. L. 743 
Í Henmter Zeitungs = Gärtner Bort Rudnik, 17098 Beſſ., ehrl. Hausm 88 Oberinſpektor tätig iſt mit der Führg. Ban nenſchreiberin oder im a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
ag verkäufer Nur Leute, die ihre] bow. Grudzigdz. f. deutſch, Haushalt ges und bier noch unge» |Neugeitl, Maſch. ſowie Geſchäft. Gefl. Off. u. K. 


kündigt, ſucht z. 1.4. 29 Reparatur. aufs Veſte 7504 d. d Geſchſt. d. Zig. 


verh. evgl,, auch poln.] mit Kaution für Zei⸗ Fähigkeiten durch gute Dom. Sosn ſucht Rah. mündl. Pade- $ iger ilt Firm, | ae eg. d. g. h 
in Wort u. Schrift firm, tungstiost gejudt, evtl. . nachweiſen Be a rewskiego 32, Lr. 17154 od. a. spät. anderweit. pater. Delhi i iach Bilanzſichere, ältere : Bo nungen 


: H 1) a in ſämtl. Motoren 

bewand. in all. Zweig. kommt 17186 können, wollen ihre Ge- t ab 1. April 1929 D Stell D . Führg. ' 

einer intenſiv. Rüben⸗ Pacht oder Kauf haltsforderung und pe Pp o Chrlides pafen e k J. e Buchhalterin ER 

l gum 1 4. 2 a Enden anschrift cinli eijer Hau smädden Angebote erbitte unt. Dienit. Klein Runden-|in Geuria. an Läden 
u. Lebenslauf an 100 bei Hoitzen dorff, Heinrich Tiahrt“ 1 Plehfütterer S. 7204 a. d. Geſchäfts⸗ Mühle bevorzugt. Gefl. ſucht Anſtellg., übern. 
p 


s 4 4 5 är ſtelle dieſer Zeitung. Offert. erbet. an 16958 auch Neuanlegung und zu mieten geſucht. 17091 
Gutsbeſitzer Feldt. Pomorska 5, Roggarty, . das kochen kann, für pelle dicier Zeitung. _ Führung v. Geſchafts⸗ Dwór Szwajcarski, 
Rowrd;, p. Oſtaſzewo] Wegen Einberufung p. Rudnik Grudziadz, 1 6 | annvogt tinderlofen Saushalt . — . moe Fun ta büchern ſtundenw Off. Spöldz, e- O. O. 
à . juche tür mein Mra. ow. Cheimno. . unt. S. an d. G. d. 3. OSZCZ, 
ee ne uche für mein 1QMrg. |. 20. bet — e uten er 1.4. Bod. früh. verheit. Rielpiny, p. Lubarosti,| unt S 7447 an 0.6.0.3. Byd 


gr. Gut jofort od. jpa- 
ter tiicdtia., einfachen 


Siig. Neunter ieo. Weamien, N Lehrling 


Gilitarjrei, poinijche keit gewöhnt, unter d : 
intniſſe 3 mit guter Schul- 
mpradtenninijje zum meiner Leitg. Off. erb. bildung zum so. 
Wlenſtgebrauch. ere Wittmann Radtowo lM fortigen Antritt 
ra og: ee itacja Batosé, 12127 sucht 
Voritellung dei 170560 Seludt wird für 1. 4.1 andw, Ein- und 


| 


| und mehrere 110 Henfel, Toruń, Sube Stellun Jackowskiego 25/27, 
iewi g als Telef, 254. 
Arbeiterfamilien. Sienkiewicza 13. Fuͤrſterſtelle. Zieglermeiſter ſelbſtänd. Wirtin. A 
Bin mit guten Zeug⸗ od. pater. Seit 1914 im | Off. u. K. 7431 u. d. G. d. Z. ontor 

Hirt und Hausmüdchen niſſen u. Empfehlungen Beruf u. in ſämtl. Siege» Suche Stelle | «ls mit anſchließ. möbliert. 

bi d. gut tod), verit., tann nilie von der Fajanen» | qute3euan, Off, z. richt. Stütze od. Köchin, auch ' Sifu. L. 17142 

Fütterer v. of. re eh ſowie Bienenzu t und an StonigleusGaikowctt auswärts, Off, unt. A ald. Geſchäffsſt d. delle. 

für Jungvieh auf dem Zum 1. 1. 29 fauberes| Unter B. 17055 an die — 7 — Suche vom 1. 2. 29 ; 

» . : 29 ein ordentl., fleißig. y Vorwerk 17137 N. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. Stellung als Stütze der * s 
| Yaminlallcmied [Y eee Verein Drau Boi, soner) RÜMENMÄDHEN |, unser fe end er) MIDI. Simmer 
welcher firm in Repa- Bydgoszez Ex 10000 3. Rapit., poln. ehr praktiſch dei Ges! Mithilfe i. Geid., Jeug- 

ratur landw. Maſchin. I ul, Duende o E Tüchtige Binderin 2. Stubenmädchen und deut forehend, 3 ante uz niſſe vorhand. Gefl Off. MOI. fonn. Zimmer 

Geſucht zu fof. tüchtiger am Orte 17044 | bekannt mit ſämtlichen d diad 
45 x . ONE TEN N i t Zeugnis⸗[ mit Beteiligung. theiten d. Vi Kriedte, Grudsiads. verm. Kanatowa 12. 11.1. 
Majetnosé Jabtanowo, W ig Dauerftellung ab in hA brüchen| Angebote unt. 3, 74 Krankheiten d. Viehes = verm. Kanatowa12, II. x. 
Guigfeltelät | “esses e each mes Feigl, g 17070 on Ne e ee Seiten Junges DINO Saee ge Sommer 
ini : J "| Max Riedel, Orudaigda, Geſchäftsſt. diel. Zeita. | Junger, iratet-|vom 1. 4. 1929, it Kochkenntniſſen] Długa 19, l: Its. 7515 
ot elt i volltommen . Bobmurna 32. 17030 Radzynska 14, Ehrl. Frau od. Mädchen gf ne eer Oberihweiger ſucht Stellung als ein-|j gut möbl, Jim ee 

eberridt, den amtl. 
Jagiellonska 36, I, Its. Choinice, Topole Nr. I. oder ſpäter 7120] 7525 3, 

und die Speicher per⸗ t er jun Miden Sam. Mutación a A ien. u e | Gell’ Ofert. erbittet ae ren 8 
„ i aub. Aufwartefrau Schmiede zu Pachten. Qerſchweizer L. Griepentroa leg. möbl. Zimmer 
t 17088 d it $ für Straßenverkaufs⸗ deutſch u. polniſch ſpre⸗geſucht Kilian, 7404 S ee cen “A Janówiec eg. möbl. Zimmer 
unt, F. an die 3 P. Wallis Torun. 16918 | ſu n EE i a 
a. cr SE nah Wup guey A et 1a mit e'genen Oeti RAMD, Mädchen "su . e 
ſatz zu führen hat für ór Szwajcarski. hakanta atis helfen. | prüfter Huſſchmied fen tür 60-80 Dtilhtühe, u, Qde, mot Stella. Eain jey En LT. 
mat noi] Spóldz. 2 0. 0., u me e ſellengeſuche ſucht a Gtel- bes tennin. roni v. 15, 1, auf mtl, Land⸗ auch m, PBenfion 3. vm. 


Solid., ehrlich. ſucht Stellung v. 1. 1. 29 
Geſucht zum 1. 4, 29 ene _ 1700 
verſehen, habe Kennt: |Teiarbeit, gut eingef. u. Zimmer, gute Lage, ſof. 
Bydo., Dtuga 41, 1 Tr. r. Fiſcherel. Gefl. Offerten Nakielska 64, 7510] 7409 a. d. Geſchſt d. 3tg. 
Sp. 2. 2 0. 0. pat b. Terespol, Bom, nüchtern zuperläſſig u. Dame oder Herrn, wo 
it. Bahn und Schule von jofort oder 1. Jas gelucht auf Rittergut. ſucht gute Anitellung u, 6.17105 a. d. Geſchſt. an 1 od, 2 beit, Perf zu 
» Zeugn telluna an Herrn zu vermiet. 
der die Labura Buch⸗ ange ee 
r- Sude * 1, 4. 199 Aelterer Tüchtiges bis Le: s geſucht 7513 schmienemeifter Paul Waldach. fache Stütze ab 15. 2. beſſ. ſol. Herrn 3. verm. 
Schriftverkehr erledigt 
nimmt. Angebote ſind 2 bei 
gebote j wagen möglichſt mitſchend, für Zeitungs. an 1 od, 2 beſſ. Herren 
der gleichz, den Dreich- | Tauttonsftellg, gefucht, | Host gejudt, wel 
17080 Gut mobliertes Zimmer 
Gesucht zum J. April] Gutsverwaltung Bydgoszcz, ie Ba M lung als Gutsſchmied. wirtſch., a. l. Familien- 


= 1 Jackowskiego 25/27. „Ruch“, owice. Franc. Jaskölski Gute 3eugn, vorhand. Wr 2 Robel, Dworcowatı, 
oder früher polniid|Bajerze, pw. Chelmno] ¿2cx0Wsklego wel, | u p nea ne., OISKI. anſchl.; übern. g. Mel» 
— ii Dom, Uscitowo bei Sultan mal. mit S Aekinſpeltor ei e eee Malgtek Ziemny Wodi 2 ae * : 
. Podobowice, Kr, nin: MNN Sean, mat] Yausmannen ocz. Budaolacz. 718 Solec Rui., vow. Buda. 

; 1.4. 2. G., Müller, mit Rochtenntnill, kann auffſeur pocs. Bnd. 18 ; 
ucht sum 1. Upeil 1929 Sragab, p. Grudziads.| fic) melden "irom ES ries diag etd jolider u, ¿uverlálfiger| Suche zum 1. 4, 29 eine Jg., beſſeres ; 
Gutsichmied |" ram , Sie a | gan s 
mit zwei Hofgängern mit Geſellen und 2 Beruf, * tellung niedr. Ford. Off. u. B. Schweizerſtelle Mid en Gute Brotſtelle 
auf Gut im Powiat Burſchen, der neben Buchhalterin vom 1, 2, 29 od. pät. |7470 a. d. Geſchſt. d. Ztg. zu jedem beliebigen f. ſtrebſam. Handwerk. 
Morſti. Nur erſte Kraft Erledigung ſämtlicher auf größ. Gut unterm 2% It Bd j ll Viehbeſtand. 10925 ſucht Stellung zur Bäckerei und Kolonial- 
mit ausführl, Lebeng⸗]Schmiedearb, Dampfe der deutſchen und polniſchen Sprache in Mort Chef oder ſelbſtändig. e e ergeſelle Chabowſti, Schweizer; | Hilfe im Haushalt undſwarenhdig. nebit Woh- 
lauf möge fidh) unter 3, dreſchſatz zu führen u. und So mächtig von einem ausw, größer, |Gefl. Off, bitte zu richt. ſelbſtänd. Arbeit., ſucht Majgtn, Zakrzewko, zu Kindern. et nung von fof. zu verp. 
17049 an d. Geidhäfts-Jeigene elektr. Lichtanl. Unternehmen geſucht. Meldungen Sonnabend u. B. 17046 an d. Gee | Stellung. Off. u. 5. 7488 | pocsta Oltalsewo, Angebote unt A. 17053 Herm. Blum, todowo, 
ſtelle diej, 3eitg, meld. zu verſehen hat. 17125130. 3—4 im Hotel Gelhorn. aroaslihajtsit, dieſer Zeitg. J a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg pow, Torun, a. d. Geihäftsit.d.geitg.Ipow. Bydgoszcz. 7486 


577777 ertei 
N Hebamme Stat u. 2 


STATT KARTEN! 


. . [4 
t 
¡ | „ kt dem gf „GRAND CAFE‘ 
Die Verlobung ihrer Karl Lehmann 7300 Dworcowa 90. F y 


einzigen Tochter Irmgard 


Verlobte Hebamme JagielloñsHa 12 - Tel. 370 


mit dem Techniker Herrn Irmgard Lutze oe Weihnachten 1928 — erteilt Rat in al ålen 2 bs agai nae = 
Richard Wölpert geben E py: s a A tte 
bekannt t Richard Wolpert Danek, Gaaiska d livester 
Als Berlobte grüßen; Kirchl. Nachricht "9 
£ irchl. Nachrichten B Ü 
Landwirt Wilhelm Lutze Veriobie Alma Homie Sonntag, pen 30. Den. 28. mit großen Überraschungen 
und Frau Selma Ernſt Kirſtei 35 Auſßser gewöhnliches Programm 
geb. Schwanke n t e it dienſt, Pred, Becker. Nam. unter Mitwirkung erster Mräfte des hiesigen 
Juljanowo Barcin Weihnachten 1928 Bautzen Rydnowo Tillwalde eae. a ae a ee i 
Weihnachten 1928. 17057 j|Sugendv rein. Montag, 
abds, 9 Uhr Silveſterfeier. Tischbestellungen 
EIN ia | nur bis Montag 12 Uhr mittags. 


® pa noi ge ya j 
ochter Anni mit dem Amis- 5 

erichtsrat Herrn Anton Anni Janowitz 
ehrendt in Flatow geben 


“ Pe outils BY Anton Behrendt 


Die herzlichsten Gliickwiinsche 
zur Konfirmation 


Herrn und Frau Cohn sowie 
dem Konfirmanden bringt 


Restaurant 


Luasa 0 


Ambrosius Janowitz 9 : 
und Frau Maria Verlobte. - SINS 
"geb. Dobrindt. dus Personal der Fa. „Żródło“ z A. Twardowski Nacht. 
Ciechocin. (Dt. arpa e Flatow. Bydgoszcz, den 29. Dezember 1928 1 LA 8 € Telefon 130 ul. Dtuga 12 
= L. — $ ee erw wer 


Montag, den 31, Dezember 1928 


Große Silvester- Feier 


Viele Überraschungen. Prächtiges Amüsement, Stimmungs-Kapelle 
Erstklassige Küche. Beste Weine und Biere. 


Um regen Zuspruch bittet ergebenst Oswald Rohnke. 


Aufruf 
an die Bewohner der Stadt Bydgoſzcz. 


Die alljährliche Sitte der lauten Begrü⸗ 
zung des neuen Jahres in der Silveſter⸗ 
nacht iſt im wiedererſtandenen Polen voll⸗ 
kommen inaktuell geworden und für die Ge- | 
meinſchaft höchſt ſchädlich. da durch das ver: 
ſchiedenartige Geichrei, Pfeifen uſw. die öffent- 
liche Ruhe geſtört wird. 

Mithin fordere ich alle rechtſchaffenen 
Bürger der Stadt Bydgoszcz auf, daß fie in 
dieſem Jahre und in Zukunft die laute Be⸗ 


— . | 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute früh 2.30 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer Krankheit 
im 72. Lebensjahre mein lieber Mann, unſer treuſorgender Vater, 


Schwager, Onkel und Großonkel, der 
Gutsbeſitzer un ) 

4 achgemäß und billig, 
grüßung des neuen Jahres unterlaſſen und Die neuen Kurſe beginnen om 7. Januar. liefere auch gute Muſik 
vollkommene Ruhe wahren und daß ferner: Anterricht in allen Tänzen, zu Hochzeiten, Geſell⸗ 

1. fie ohne zwingenden Grund in der Sil⸗ modern in eleganter Stilart. Privatſtunden ſederſſchaften und Vereins⸗ 
veſternacht nicht auf die Straße gehen. Zeit. Anmeldung. täglich v. 11-1 u. 4-7 erbeten. vergnügungen. 4116 


2. Etern und Vormunde auf jugendliche Tanzlehrerin, g| TANI Wideret 
Perſonen achten, daß dieſe ohne jeden Grund! y Klavierſpieler. 
ſich auf der Stratze nicht aufhalten. M. Toeppe, Gamma), Ede Dworeowa. Slavieritimmer, 


| 


Lor II ns teen +d 
— EEE EEE 


Tanzunterricht. |savieriimmungen 


und Reparaturen, 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Amalie Ruſt geb. Hedtke. 3. auf den Straßen ſich entſchieden jeder - Grodsta 16 
Hans lauten Ausrufe, Pfeifen uiw., die Grund zur Ecke Brückenſtr. Tel. 273 
Grete | al der öffentlichen Ruhe geben, ſich RETTET 
: enthalten. z 
Herbert als Kinder. 4. jegliche Verſammlungen unterlaljen und reee Preisen 15735 Sch weizerhaus 
Herma e ſich nicht auf ©) hild sofort mit- IV. Schleuse 
en Straßen aufhalten. e . 
Mojcin, den 28. Dezember 1928, 5. ſtrengſtens die Vorſchriften des Geſetzes „ass EV zunenmen Sonnfag, den30,12. 


— — 2 April Inn, 5 n des 
Die Beerdigung findet am 1. Januar 1929, nachmittags erkaufs von altoholiiden Getränken eins 

r halten. Ich mache dabei aufmertiam, daß 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 17082 der Beſtrafung wegen Verſtoß gegen dieſes 
Geſetz nicht nur die Reſtaurateure, ihre Ver⸗ 
treter und das Perſonal, ſondern auch jeder 


andere, der in angetrunkenem Zuſtand durch 

ſein Verhalten öffentliches Aergernis erregt, 
unterliegt. 

à i i; ie en. haben „Befehl. Aus. 
e 


D 
ſchreitungen jeglicher Art rückſichtslos zu 
unterdrücken. 17157 
Bydgojzcz, den 28. Dezember 1928, 


nur Gdanska 19. 


Inh. A, Rüdiger. Tel. 120. 


afjee- 
onzert! 


Anfang 4 Uhr, 
7514 Emil Kleinert. 
—— 8 


Ab 1. Januar 1929 können fid) wieder einige 


oGeigenſchüler 


(Anfänger und Fortgeſchrittene) melden. 


Jda Funk, Sw. Florjana os 
lexanderftuaße) Lax. I. 17093 DDR 


Miejski Urzad Policyjny. P 
(—) Hariezewski, Radca miejski. Die elegante Dame Hut AN AA) 
o eee auff ihren mo gz y; y, 


nur bei der Firma 


„Salon Rapeluszy“ 


ulica Gdanska 19, 1585 


Heute morgen ftarb im Alter von 71 Jahren 


Herr Gutsbeſitzer 


Guſtav Ruft 


aus Wojcin. 


Wir verlieren in ihm einen treuen, deutſchen Mann. Als 
ſtellvertretender Vorſitzender des Gemeindekirchenrates war er uns 


Gebt euren Kindern 


Lebertran!! 


Unsere Lebertran - Emulsion 
ist gut und preiswert, Kaufen 
Sie nur Marke „SCHWAN“! 


Sehwanen- Apotheke 


Gdańska 5 - Bydgoszez - Gdaúska 5. 


Nulſche Bühne 


33 IN: EEE EEE AL ATA IT Bydagolacs T. z. 
Führe an Wasserleitungen, 

sämtl. Reparaturen Patentschlössern, Tür- Sonntag, 30. Dezember 
schliessern, Jalousien u. anderen Sachen aus. nachm. 3 Uhr 


Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. Der geſtiefelte 
Kater. 


15188 
AI TIL LELELERTI 


ein treues Mitglied, der die Intereſſen feiner. Kirche wahrnahm. . AA SŠ %, Märchen · Komödie mit 

Wir werden fein Andenken in Ehren halten. 17131 X toeste 7 ; A Mujit und Sängen in 
Barcin, den 28. Dezember 1928, sa la Melſchleſiſche pa Si gauche n von C. A. Görner. 

= vi z—_n qfant empfiehlt Eintrittstarten in 

der evangel. Gemeindelirchenrat 3 Felnbdicheret Sonntag von Tete 

Duſchek, Vorſitzender. em Ó en Q. Barth wi Ae 

Theaterkaſſe. 71013 


$ 
Warszawska 27 S 


empfehlen ab Lager und frei Haus “ron l, Jadwigi 12 ¿e 


J. Pietſchmann & Co. 


Bydgoszcz, Grudziądzka Jakobſtr. 7/11 
Telefon 82 u. 2043. 12240 Telefon 82 u. 2043, 


Am 25. Dezember verſchied plötzlich unſer 
langjähriges, treues Mitglied 


Abends 8 Uhr 
Neuheit: Neuheit: 


der Prozeß 


Brzoza Mary Dugan 
ein Stück in 3 Akten 


Silvester 
es von Bayard Veiller. 
Broh. 


ee 
Für die deutiche Bühne 
bearbeitet von 
Rudolph Lothar. 


Am 28, Dezember 1928 verſtarb nach kurzer, 
ſchwerer Krankheit im 72. Lebensjahre unfer Gefell» 


ſchafter, der Gutsbeſitzer 17138 Herr wozu einladet . ries tow BEHNKE. Dienste Ay eee 
Herr * o Achtung! nachm. 3 Uhr 
Guſtav Ruſt Restaurant Hotel „Rios“ der geſtieſelt⸗ 
Bydgoszcz, Długa Nr. 53, verabfolet Rater. 
Frühstück . zu 0,60 zł 


aus Wojcin. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein reges 
und tätiges Mitglied, deſſen Andenken wir ſtets in 
Ehren halten werden. 


Barcin, den 28. Dezember 1928. 


Mittag (3 Gänge)  . „ 1,00 „ oa MR 
Abendbrot (2 Gänge) „ 1,00 „ 
Ausgewählte Küche, — Gutgepflegte Ge- 


Bubilöpfe 
tränke. — Mäßige Preise, $ 


Tägli E 7 Schwank in 3 Alten 
gen eee don Curt Kraak und 


Max Neal. 
Dienstag, den 8, Januar 1929 Eintrittskarten in 


aus Palmierowo. 


Wir werden fein Andenken ſtets in Ehren 
halten. 


Vorſtand und Aufſichtsrat 


. ¿O * > 
Die Geſellſchafter der Molkereigenoſſenſchaft Kcynia J We gy abends 8 Uhr im Civilkasino |Sobne's, Buchhandig. 
u. pi gen 
Stranz. Mutſchler. Sp. z. 8 n. o. 17163 my) A A Lotte Leon r von 11—1 u. 1 Stunde 
7 uh vor Beginn der Aufa 
PAD (Sopran) en d. Theaters 
mit Kammerorchester. 17183 Die Leitung. 
- —  —__ 
ris Heute Sonnabend Premiere des amüs. Lustspiel- Beiprogramm: Hüte dich Eintrittspr. normal. 3 2 
Kino R tal G Akt m d: Liebling AJOS DER FESCH E H USAR vor gen Weberin Lust- Fre Billete gültig ER 
6.45 — 8,55 - spiel in en sowie nur bis zum Beginn 30 
Sonniags ab 3.30 17120 und ERNST VEREBES unter dem Titel; (OBERLEUTNANT NOSZTY) GAUMONTS neuest.Wochenber, der 1. Vorstellung. aa 
— ee — — — —ꝛ— —.te . -.ͥ—ͤ —fU——ͤ œů‚-̃— 'ẽ.ͤä .ä.äſ—ä ä.ẽää äöä 6Hẽ.ä ͥ p ſ. 'ẽ2H.̈ — — — — .——iß3—vtvr;Vrx˖1;ñ/»,«e ͥͥ ᷑ ͤ— ᷑7J⅛?f:ê' ?y— m — ——: —— 
3 8 Das Es ist ein Hymnus der Gefühle eines edlen, obdachlosen Mädchens, das infolge Lebenstragödien und Verzweif- 
Marysie nka | unerreichte lung auf Abwege gebracht, den Marterweg schreitet und doch auf dem Schandwege von dem allerheiligsten 
Anfang 6.45 und 8,50 | und Instinkt des. Weibes begleitet ist. In der Hauptrolle Janet Gaynor beriihmt als Nana aus dem Film ,Ge- 
Feiertags 3.00 — Eintritts- eindrucksvolle burt des. Geistes.“ Ermäßigte Billetts gültig nur vor Beginn der ersten Vorstellung. Billettpreise grundsätzlich 
billetts und Passepartouts normal. Deutsche Beschreibungen beim Personal im Saale erhältlich. Es wird gebeten, zu diesem Film keine 


| Kunstwerk Kinder mitzubringen, Den Film besichtige man nicht von der Mitte an, sondern grundsätzlich vom Anfang. 


einschl. Dienstag ungültig. 


auf 


nventur-Verk 


beeinnt am 2. Januar 1929 


Infolge der außerordentlichen Entwicklung unseres Handels-Unternehmens haben wir beschlossen, um alle 


Der! 


— 


Abteilungen auf der Höhe des gegenwärtigen Bedarfs an Saison- Neuheiten zu erhalten, nach der Inventur einen großen 


. 


ibt 


isen g 


icht dagewesenen Pre 


t eines sehr billigen Einkaufs zu bisher n 


i 


ichke 
Unsere Schaufenster zeugen von der großen Auswahl an Waren, 


der die Mögl 


ehmen, 


Ausverkauf vorzun 


isen, 


igen Pre 


von den ungewöhnlich niedr 


ist. 


ins und von unserem Unternehmungsge 


icklung unseres Magaz 


von der außerordentlichen Entw 


5 


+ 


Selefon cukierni 17 
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EN 
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A 


SESS AGS 


3 u 
WARR SANNA AND 


SAO an 
= ISS 


— . SESE er 
: un — S 
a — E T SET — T 3 


Gdańska, róg Dworcowej 


WANES Doe SSS 


1 — 


Umstehend geben wir einen Auszug über unsere niedrigen Preise. 


Bydgoski Dom Towarowy 


— 
ESOO eN 


Gelefon 3-54 


Aussergewöhnliche Preisherabsetzung! 


Abteilung für Baumwoll- und 
Flachsleinwand 


Barchent 

für Wäsche, gestr 
Leinen 

für Wäsche, 70 cm breit 
Leinen 

für Bettzeug, 140 em breit 
Leinen 

für Bettzeug, 160 cm breit 
Flanell 

zum Schlafrock, prima Qualität . . . 
Handtücher 

für die Küche, mit Bordüre 


0.90 
1.10 
2.85 
3.25 
1.38 
1.05 
y en bee gran es 2.90 


Tischtiche 
vom Wistert 140 em, weiß 4.10 


Abteilung Damenkonfektion 
19.50 
. . von 45.00 
. von A 95.00 


Plüsch- und Krimmermäntel . 
von zł 79,00 


Ripsmäntel 
von xt 15.00 


mit Pelz 
von zł 39.50 


Flauschmäntel 


Englische Mäntel 
kariert 


Wolikleider 
moderne Fassons 


Ball- und Besuchskleider 


Kleider aus Crepe-Georgette — Modelle 
Preise um die Hälfte herabgesetzt. 


Abteilung Schuhwerk | 


Hohe Herrenschuhe von + 31.75 


braun 2 3 


ge pee . . von 30.50 

A von » 29,50 
V von t 24.75 
S biso mit Schnalle. . von zł 19.50 
dy agit RRS a ¿.. von 19,75 
On Nga N vont 4,95 
— 0e 
Damenschneeschuhe 


von zł 15.90 


Abteilung Trikotagen 


e a e SD0 


Herrenhemden 6 50 
warm, Baumwolle Von a P 
Herrenbeinkleider 7 50 
baumwollen, warm von zł . 


Damen-Reformbeinkleider 
gute Qualit 


Herrenhemden 
reine Wolle 


` Swaeter für Kinder 


wollen — 2 .«...o..».s. 


von 2 8.50 
. von zł 17.— 


. von zi, 8. Ae 


Herrenwesten 
Sn eo. a, 0 50 ........ . . von zt 14. 
Damenschürzen 2 
leinen > . von zt ur 


Abteilung Wollsachen für 
Damen und Herren 


Cheviots : 

wollene, samtliche Farben 
Popelins f 

zu Kleidern, wollene, moderne Farben . von zt 
Modern karriertes Zeug 

reine Wolle, 100 cm breit 
Englische Anzugstoffe 


2.60 
3.90 
vont 1,90 
von zt 12,90 


von zt 25.80 
von zl 33.50 


von zł 


reine Wolle, 145 
Prima Wollkrep 

zu Fracks und Smokings, 150 em 
Plüsch zu Mänteln 

Prima Qualität, 130 cm 


Krimmer für Mäntel 


Abteilung Teppiche u. Gardinen 


e alas Muster von zt 2.75 
gay E farbig, 70 em ven at 6.95 
1 „ von zł 5,85 
bis eg Größe 21/,X3"/; von zi 138.- 
u Hin aul Meter:: von zt 0,55 
bt Farben von zl 8.95 
e ee, an UNE von a 16.50 
Bettdecken 


27.- 


Watte, zweiseitig Satin 


Herrenartikel 


ee eee a O 
V vont 1,20, 
ff von a 2,90 
P von 4,00 
Ma Ad von 7.00 
er a ASR von t 8,20 
— n e t von 12,90 


Pijama 


. ee. % „„ „% „%%% 


Abteilung Strümpfe 


Kinderstrümpfe, 


baumwollen 


0.75 
1,30 
3.50 
1.35 
2.10 
5.25 
5.50 


Herrensocken 
farbig 


Kinderstrümpfe 


Damenstrümpfe 
Seidenflor . » + + 


Damenstrimpfe 
oll 


Abteilung Seide 


Waschseide 

gemustert, 75 cm. . +. + von zt 4,95. 
Japon A 

Fame Seide, FD Mia ee dr von zl 7.85 
Sammet zum Kleide 

moderne Farben, 70 mw von zł 8.90 
Kreppsatin zu Ballkleidern 

/// ER A A aa von zt 9,90 

Eolienne aus Seide 

in allen Farben, 90 cm. . e . +. + von zl 11.00 
Crepe de chine 

reine Seide, 100 cm. . . èe . » + von zł 11.80 
Moderner Sammet 

gemustert, 70 mm von zt 14.50 


A oO 


Letzte Neuheiten in Ballkleidern wie: Brokats, 
Lama und Crepe-Satin in großer Auswahl. 


Abteilung Herrenkonfektion 


»»! as hte A ARO 
Pee ae ee, wat = G a 
a tana hy Pak eee 
t . 
ee... . von t 19.50 
„ We ARE 
R e 
ee, Aa 


85.- 
e ee — niedrige Preise. 
Damenwäsche 


Damentaghemden 


te fe. VL eee Ofer SS Et ee 


1.50 
2.30 


d 
Leinen mit Stickerei: 


ie von zt 

Kombinationen 

Trikot, weiß Moe. rears von zł 4.80 
Damenkombinationen 

Line ee la ala von zł 5.80 
Damennachthemden 

mit Spitzen æ. nn von zł 6.90 
Garnituren 

Hemd und Beinkleider . . . + +. + + von zt 7.80 
Beinkleider 9 

Seide, farbig von zt T 
Herren-Oftiziershemden 


6.20 


gestreift 


eies a o eae , ele 9 


6.90 
2.80 
1,80 
7,50 
3,50 
1.30 
2.30 
2.50 


Herrenhandschuhe 
wollen 2 i 


Herrenhandschuhe 
Trikot, warm ' 


Kinderhandschuhe 
Trikot, gefüttert 


Bydgoski DomTowarowy 


Telefon 3-54 


Gdańska, róg Dworcowej 


Telefon cukierni 17 


17089 


BEE Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer feine Leftellung auf bie 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poft- 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigfeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bee 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


§ Es geht wieder aufwärts. Weihnachten hatten wir be⸗ 
reits den Tiefftand der Sonne überſchritten. Der Tag mit 
dem kürzeſten Licht war der 23. Dezember. An dieſem Tage 
leuchtete uns die Sonne nur 7 Stunden 34 Minuten; am 
Heiligabend war es aber ſchon wieder eine Minute mehr, 
Noch wird es eine ganze Zeit dauern, ehe man die Zunahme 
im praktiſchen Leben wirklich merkt; aber wir haben nun 
doch die Gewißheit, daß die Zeit der langen Dunkelheit wie- 
der weichen muß, daß es wieder aufwärts geht. Auch wenn 
wir wiſſen, daß der Winter vor kurzem erſt begonnen hat, 
daß uns noch viel Schnee und Eis beſchert werden kann, iſt 
uns die Gewißheit geworden, daß es wieder Frühling wer: 
men muß. Langſam, Tag für Tag um zwei bis vier Minu⸗ 
ten, wurde in den letzten Wochen vor Weihnachten der Tag 
kürzer; ganz langſam wächſt auch der Tag wieder, aber fo 
gering dieſes Wachſen iſt, ſo zählt es doch, wenn man es 
wochenweiſe betrachtet. Am erſten Sonntag im neuen 
Jahre ſind es bereits 12 Minuten, am zweiten Sonntag 25 
und am dritten Sonntag 47 Minuten, bis dann am vierten 
Sonntag des Januar ſchon eine Zunahme von 1 Stunde und 
4 Minuten eingetreten iſt. 


Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſtark beſucht. Auch 
das Angebot war außergewöhnlich ſtark. Man forderte für 
Butter zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,90—3,40, für Eier 3,50—4,20, 
Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 2—2,50. Die Gemüſe⸗ und 
Obſtpreiſe waren wie folgt: Weißkohl 0,25, Rotkohl 0,30, 
Mohrrüben 0,15, rote Rüben 0,10, Wruken 0,10, Roſenkohl 
0,50, Apfel 0,30—0,50, Zwiebeln 0,20. Kartoffeln fofteten 
4.50—5,00. Der Geflügelmarkt brachte Gänſe zu 14— 20,00, 
Enten 8— 10,00, Hühner 5—8,00, Tauben 1,20, Puten 15 bis 
20,00. ajen koſteten 9—12,00. Die Fleiſchpreiſe waren wie 
folgt: Schweinefleiſch 1,40—1,80, Speck 1,60—1,70, Rindfleiſch 
1,40—1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,40. 
“teed Fiſche zahlte man: Karpfen 3,00, Plötze 0,70, grüne 

eringe 0,50, - 


$ Das Tauwetter der letzten Tage ijt heute nacht durch 
einen leichten Froſt abgelöſt worden, der einige Tage an⸗ 
* 2 a — eine Nachricht, die mit Rückſicht auf die auf 
Straßen noch lagernden Schneereſte und den da⸗ 
ervundonen Schmutz von den Bürgern mit Freude mtf- 
ommen werden wird. $ 


Bereine, Beranjtaltungen ıc. 


Der Automobilklub Pomorjfi- veranjtaltet in den Räumen des 
Zivilkaſinos, ul. Gdanſta, eine Silveſterfeier, wofür Einladun⸗ 
gen bereits an die Mitglieder verſandt worden ſind. — Da die 
Silvejterfeier das Beſte zu werden verſpricht, was Bydgoſzez 
am Jahresſchluß bieten wird, ſo ſei hiermit nochmals beſonders 
darauf hingewieſen. (17204 

Deutſch⸗ev. Frauenbund. Die Monatsverſammlung im Jugendheim 


wird auf den 9. Januar 1929 verſchoben. Der Vorſtand. (7518 
* e * 
* Poſen (Poznan), 28. Dezember. Am Weihnachts⸗ 


Heiligabend, mittags, platzte in der Waſſerſtraße ein 
Gasrohr mit folder Gewalt, daß eine Granitplatte 
des Bürgerſteiges in Stücke ſprang. Ein Stück 
traf die 17jährige Elżbieta Sau ba und brach ihr den linken 
Oberſchenkel; ein Arbeiter Kazimierz Michalak wurde 
ebenfalls verletzt. Beide wurden in das Stadtkrankenhaus 
geſchafft. — Ihr 675jähriges Jubiläum feierte 
geſtern die hieſige Bäckerinnung. — Unter einen Kraft⸗ 
wagen geriet die 7jährige Sofia Klitſche, wohnhaft 
Dammſtraße. Sie trug leichte Kopfverletzungen davon. — 
Überfahren wurde in der St. Martinſtraße vom Kraftwagen 
P3 11800 die 3Ojábrige Grete Rogacka, wohnhaft Stein- 
metzſtraße. Sie erlitt Verletzungen am Kopf und an den 
Hüften. i 

CD Pudemig (Pobiedziſka), 28. Dezember. S Haden: 
feuer. Dem Windmüßhlenbeſitzer Stypinjti von hier 
wurde in der vergangenen Nacht fein ganzes Anweſen, 
Wohnhaus, Stall und Scheune, durch Feuer 
vernichtet. Der Beſitzer konnte mit ſeiner Familie kaum 
das nackte Leben retten. Verbrannt iſt ein Pferd, eine Kuh, 
eine Ziege, vier Schweine, 24 Hühner, Wagen, Maſchinen 
und Hausgeräte. — Auf der geſtrigen ſtädtiſchen Treibjagd 
wurden 22 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Schmiede⸗ 
meiſter Olſzynſki mit ſechs Hafen, 


— —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Minit, 28. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Ne- 
volte in einer Erziehungsanſtalt. In Boryſow 
iſt in der Kindererziehungsanſtalt eine ungewöhnliche Re⸗ 
volte ausgebrochen. Etwa 50 Zöglinge der Anſtalt, die an⸗ 
geblich vom pädagogiſchen und dem Verwaltungsperſonal 
ſchlecht behandelt wurden, hatten einen Aufruhr organi⸗ 
ſiert. Sie nahmen keine Nahrung zu ſich und fielen mit 
Meſſern und Knüppeln bewaffnet über das Anſtaltsper⸗ 


ſonal her. Der Anſtaltsleiter wurde ſchwer ver- 
letzt. Da die Kinder Barrikaden errichtet hatten, hinter 


denen ſie ſich energiſch zur Wehr ſetzten. vermochte das 
Perſonal die Ruhe nicht wieder herzuſtellen. Erſt einer 
Polizeiabteilung und der Feuerwehr gelang es, der Lage 
Herr zu werden. N 


Freie Stadt Danzig. 


Verkehrsunfälle. In der Schichaugaſſe in der Näße 
der Schichauwerft kam infolge der Glätte ein Bierwagen 
5 — Schleudern. Dabei fiel der Kutſcher Auguſt Swierez- 
owſti, Poggenpfuhl 63, vom Führerſitz auf den Fahrdamm 
und son ih Hautabſchürfungen im Geficht ſowie eine 
Duet chung des rechten Armes zu. — Die 62 Jahre alte 
Ehefrau Eliſabeth Henſel, Alt Schichaukolonie 8 wohnhaft, 
wurde auf dem Weg zu ihrer Arbeitsſtätte in der Schichau⸗ 
7 — gegenüber der Schichauwerft, von einem Auto ange⸗ 
fahren. Die Verunglückte war, da die Bürgerſteige ſehr 


den Hafen verlaſſen mußte, 
hatte im November einen ſehr großen Verkehr, wurden doch dort 


glatt waren, auf dem Gleis der Straßenbahn gegangen. 
Als die Straßenbahn nahte, bog fie aus. In demſelben 
Augenblick kam das Auto, wobei das Unglück paſſierte. Die 
H. erlitt eine Verletzung an der Stirn. we 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Dt. Krone, 28. Dezember. Feuer. Auf dem nahen 
Gute Wilhelmshof hantierte ein Arbeiter zum Auftauen 
der Waſſerleitung im Viehſtall mit Feuer. Plötzlich fing 
durch Funkenflug der Dachboden des Stalles Feuer und 
brannte teilweiſe mit den Heu- und Strohvorräten aus. 
Als Löſchhilfſe waren die Dt. Kroner und Klausdorſer Wehr 
ſowie die Motorſpritze des Kreiſes erſchienen. Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es, die durch eine Brandmauer getrennte Hälfte 
des Stalles zu erhalten, während die andere Hälfte des ins- 
geſamt 25 Meter langen Stalles, die zur Unterbringung von 
Jungvieh diente, völlig ausbrannte. Das Vieh konnte noch 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. 

* Lauenburg, 28. Dezember. Tödlicher Unfall. 
Die an epileptiſchen Anfällen leidende Frau Hübner von 
hier kam bei einem Anfall der Petroleumlampe zu nahe. Die 
Unglückliche ſtand im nächſten Augenblick in 
hellen Flammen und erlitt derartige Verletzungen, daß 
ſie kurze Zeit nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. 

* Randow, 28. Dezember. Spinale Rinder- 
lähmung. In Meffenthin find jetzt zwei Fälle ſpinaler 
Kinderlähmung feſtgeſtellt worden. Nach einer Mitteilung 
des Kreisarztes ift die außerordentlich gefährliche und am 
ſteckende Krankheit bereits im Abflauen und 
ſteckungsgefahr verhütet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Vom Danziger Holzmarkt. Die Entwicklung der Dan⸗ 
ziger Holzausfuhr in den letzten Wochen hat ſich wenig 
geändert. Zurzeit ijt der Abſatz nach England bedeutungs⸗ 
loſer als je. Die vorliegende ausführliche Statiſtik über den 
Monat Oktober ergibt zwar eine Geſamtausſuhr von 70000 To., 
davon aber nur 39 000 To. Schnittholz. Von dieſem Schnitt⸗ 
holz gingen kaum 18000 To. nach England, dagegen aber 9000 To. 
nach Frankreich und 4800 nach Holland. Im November betrug die 
Geſamtausfuhr nur etwa 60 000 To., in der erſten Hälfte des Des 
zember nur rund 25 000 To., ſo daß von einer Belebung nichts 
zu merken ijt. Nachfrage aus England tft zwar dauernd vorhan⸗ 
den, exſtreckt ſich aber nur auf kleine Partien und auf beſondere 
Abmeſſungen. England ſucht in Danzig nur diejenigen Ab⸗ 
meſſungen zu kaufen, die es anderweitig nicht bekommen kann. 
Man glaubt aber, daß jetzt nach Schließung der meiſten 
anderen Oſtſeehäfen England bereit ſein wird, etwas 
mehr für Danziger Holz anzulegen. Bisher ſind die engliſchen 
Gebote für die Danziger Exporteure noch immer unannehmbar. 
Man nimmt an, daß im Lauſe des Winters die engliſchen Preiſe 
ſich erhöhen werden, ſo daß Danzig wieder mehr ins Geſchäft 
kommt. Auf jeden Fall ſind ja zurzeit die Vorräte in England 
erheblich kleiner, als im vorigen Jahre, ſo daß allmählich mit einer 
Belebung wohl zu rechnen iſt. Lebhafter war in letzter Zeit in 
Danzig die Ausfuhr von Schwellen und Sleepers, und zwar gingen 
nennenswerte Mengen von Schwellen nach Deutſchland un d 
Dänemark. An Schnittholz hat ſich die Nachfrage aus Frank- 
reich weiter belebt, auch Belgien und Holland kauften bisher 
dauernd kleine Partien. Sleepers für Januarlieferung werden 
mit 9,2—9,3 Sh. das Stück notiert. Für Schnittware normaler 
Abmeſſungen bietet England meiſt 13—13½ Pfund Sterling, was 
für Danzig nicht genügt. Bedeutende Ausfuhr findet auch weiter 
in Sperrplatten über Danzig ſtatt, wovon regelmäßig 
monatlich über 2000 To. den Danziger Hafen verlaſſen. Der Um⸗ 
ſchlag in Grubenholz war ſehr klein. 

Günſtiger Saiſonabſchluß in der Weichſelſchiffahrt. Nach einem 
ſehr ſtillen Sommer hat das Ende des Jahres den Weichſel⸗ 
ſchiffern noch gute Beſchäftigung durch große Zucker ⸗ 
transporte gebracht. Während im vorigen Jahre mitten in 
der Zuckerſaiſon ſchon um den 20. November herum der Verkehr 
durch Eis lahmgelegt wurde, war dies mal die Weichſelſchiffahrt bis 
zum 18. Dezember möglich. Es ſind daher im ganzen 
60 000 To. Zucker in dieſer Saiſon auf der Weichſel verſchifft wor- 
den, gegen nur knapp 30000 To. im vorigen Herbſt, was für die 


Schiffer eine Mehreinnahme von weit über 100 000 Mark bedeutet. 


Im November allein kamen auf der Weichſel 43 725 To. Güter 
ſtromab nach Danzig, davon 34 483 To. Zucker, 3000 To. Schwefel⸗ 
kiesabbrände aus Oſtpreußen, 1800 To. Gerſte, 1400 To. Weizen, 
2100 To. Stückgut uſw. Während im Oktober nur 203 meiſt be⸗ 
ladene Kähne ſtromab kamen, waren es im November 268 Kähne. 
Da der vier Monate hindurch ſehr ſchlechte Waſſerſtand ſich im 
November erheblich beſſerte, konnte auch die Tragfähigkeit der 
Kähne beinahe voll ausgenutzt werden. Stromauf gab es aller⸗ 
dings von Danzig in der letzten Zeit nur wenig Ladung. Im 
November gingen immerhin noch 7700 To. Kohlen nach Oſtpreußen 


“und dem Memelgebiet, aber im Dezember nur noch etwa 2000 To. 


Zementtransporte nach Litauen fehlten in letzter Zeit ganz. Im 
ganzen gingen im November von Danzig jtromauf nur 15 300 To., 
gegen 17600 To. im Oktober, fo daß die Mehrzahl der Kähne leer 
Auch der Hafen von Marienburg 


beinahe 15000 To. umgeſchlagen, gegen nur 11400 To. im Oktober 
und über 12000 To. im September. Beim Eintritt des Eisganges 
hatten diesmal ſchon die meiſten Kahne rechtzeitig einen Winters 


hafen aufgeſucht. 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Sproz. Obligationen der Stadt 
Poſen (100 G.⸗Zkoty) vom Jahre 1926 92,00 G. sprog. Dollarbrieſe 
der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 G. aAproz. Konvertierungs⸗ 
pfandbriefe der Poſener Landſchaft (10 Zloty) 49,50 G. Notierun⸗ 
gen je Stück: proz. Prämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
105,00 ©. Tendenz: unverändert, — In duſtrieaktlen: Bank 
Rw., Pot. 91,00 G. Banz Zw. Sp. Zar. 83,00 G. Herzfeld⸗Viktorius 
50,0% G. P. Sp. Drzewna 65,000. Zw. Ctr.. Mais. 110,00 G. 
Tendenz: unverändert. (G. Nachfrage, B. = Angebot, + = 
Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi” für den 29. Dezember auf 5,9244 Ztoty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 28. Dezember. Danzig: Ueberweiſung 57,64 
bis 57.78, bar 57.06-57.80. Berlin: derweil ung Warschau 
und Kattowitz 46,925— 47,125, Polen 46,95—47,15, bar gr. 46,75 bis 
47,15, Zürich: Ueberweiſung 58,175, London: Ueberweisung 
43,27, Newport: Ueberweiſung 11.25, Riga: Ueberweifun 
58,75, Bukareſt: Ueberweiſung 18,41, Budapeſt: bar 64,1 
bis 64,40, Wien: Ueberwei⸗ſung 79,418— 89,695. ; 

Warſchauer Börſe vom 28. Desbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt — Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland —, Sapon —, Kopenhagen — 
London —, 43,41 — 43,10 (Tranſito 43, —49,30/,—43,30), Newport 
8,90, 8,92 — 8,88, Paris 34,99'/,, 35,01 — 34,84, Prag 26,42"/,, 26,48 — 
26,36, Riga —, gere 172,15, 172,58 — 171,72, Stockholm 239,33, 
239.92 — 238,72, Wien 125,62, 125,93 — 125,31, Italien 46,70, 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
28. ö u Danziger Gulden wurden notiert: Devijen: 
London 25,99'/, Gd., 240% Br., Newyork —— Gd, —.— Br., 
Berlin —— Gd, = Br, MWaridau 57,66 Gd, 57,80 Br. Noten: 
e = Od, — Br a) 457 Eo, 125,703 Dr. 1 ort 
. ree -~ Pag . open agen —.— Meie r., arſchau 
57,01 Gb. 8778 Br. aag 

Züricher Börſe vom 28. Dezbr. (Amtlich.) Warſchau 58,17°/ 
Newport 5,1810, London 28.1% Paris 20.29 ¼ Wien 73,00, Prag 
15,36, Italien 27,13, Belgien 72,17. Budapeſt 90,35, Helſingfors 
13,08, Sofia 3,75, Holland 208,80, Oslo 138,30, Kopenhagen 
138,40, Stockholm 188,05, Spanien 84,54 Buenos Aires 2,18, 
Totio 23,38, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,12, Athen 6,70, Berlin 
123,42½, BER, 9,12/,, Konſtantinopel 2,55Y.. Priv.⸗Disk. 47/, %. 
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Tägl. Ger 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31, do. kl. Scheine t. 1 Pfd. Sterli 43, L, 
100 & eizer Franken 17145 1. 100 pI S — > 


tang. Franken 34,79 BL, 
100 deutihe Mark 211,60 St, 100 Danziger Gulden 172,51 31, 
tſchech. Krone 26,92 Bt, öſterr. Schilling 125,12 3L 3 


` 


jede An- 


rund 


DER GUTE 
TAFEI-SERF 


Berliner Deviſenkurſe. 


Of € ‚| In Reidsmart In Reichsmark 
Distant rin aie Pra 28. Dezember 27. Dezember 
fähe ung in deutſcher Mar Geld Brief Geld Brief 
| 4764 | 1768 | 1764 | 1.768 
— Sumo . 4.183 4.191 4.183 4.191 
5.48 % Japan.. . . 1 Yen.] 1.930 1.934 | 1,928 | 1.932 
— |Rairo... 1 äg. Bid.“ — — | 20.875 | 20,915 
— (Konſtantin 1 trt. Pfd. = — 2.068 2.072 
4.5 % [London 1 Pfd. Sterl. 20.363 20.403 20,36 20.40 
5 % Rewyork. . 1 Dollar| 4.1930 | 4.2010 4,1935 | 4,2015 
— iode Janeiro! Milr.] 0.4985 0,5005 0.499 0,591 
— |Uruquay 1 Goldpeſ.] 4.276 4.284 4,276 4. 
4.8 % Amſterdam . 100 Fl.] 168,61 168,95 | 168.58 | 168.92 
ache 755 — 5.435 | 5.445 
4/0 |Briifiel-Unt, 100 Fre.] 58.39 58,51 58,37 58.49 
6 % [Danzig . . 100 Guld. — — 81.41 81.57 
7. / Selſingförs 100 fi. M.] 10.545 | 10.565 | 10.545 | 10,565 
5,5%, Italien . . 100 Lira] 21.95 | 21.99 | 21.965 095 
7% Jugoflavien 100 Din. | ‚7.383 7,402 7.383 7.397 
5% |Ropenhagen 100 Kr.] 112.03 | 112.25 | 112,03 | 112.25 
8% Liſſabon . 100 Eisc.| 18.53 | 18.57 | 1843 | 18,52 
5.5 % |DslosChrijt. 100 Kr. 111.94 | 112.25 | 111,89 | 112,11 
3.5 % [Paris . . . 100 Fre. 16.42 16,46 16,42 16. 
5% [Prag. . . 100 Kr. 12.428 | 12.448 | 12426 | 12,446 
3.5% [Schweiz . 100 Fre. 80,98 81.12 80,91 81.07 
10% [Sofia .. . 100 Leva] 3,029 3.035 3.029 3.035 
5%, [Spanien . . 100 Peſ.] 63.39 68.53 68.40 68.54 
4% [Stockholm . 100 Kr.] 112,51 112,73 | 112,43 | 112,71 
6.5% [Wien . . .. 100 Kr 59.07 59.19 59,07 59,19 
7% [Budapeſt. .. Bengö} 73,11 | 73.25 73,07 73.21 
8 % Warſchau . 100 Zl.] 46,925 | 47,125 | 46,90 47.10 
Produktenmarkt. 


Amtli ungen der Posener Getreidebörſe vom 
28. , Seg an e veritehen fic für 100 Kilo in Zloty frei 


Station Pofen, 
ae Richtpreiſe: 
41.50 — 42.50 Sommerwide. : . 39.00-41.00 


34.35-34.75 | Peluihten . . . = 37.00-39.00 
, 59,50- 63,50 elderbjen . . . . 45.00 —48.00 


Weizen 
Roggen . e e 
Meizenmebl(657, 


Roggenmehl (65%) . —.— ittoriaerbien . . 65.00-70.00 
Roggenmehl (70% 88.25 Folgererbien . | I 69.00—64.00 
Sater „ „„ 0.8375 oggenſtroh, loſe —.— 
Braugerſte . . 34.00 — 36.00 | Roggenitrob, gepr. —.— 
Mahlgerſte . . 2.00 33.00] Heu, loſe . . 
Meizenfleie . 25.25 26.25 über Notiz —.— 
Roggentleie . . 25.25— 28.25 | Heu, gepr., üb. Notiz —.— 


Geſamttendenz: befeſtigt. Braugerſte in ausgeſuchten Sorten 
über Notiz. 

Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 28. Dezember. 
Abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 35,50—36, Weizen 45,50 
Lis 46, Braugerſte 35—35,50, Grützgerſte 32—33, Cinheitshafer 33,50 
bis 34,25, Roggenkleie 25—25,50, mittlere Weizenkleie 26—27, grobe 
27—28, Weizenmehl 65proz. 73—75, Roggenmehl 70proz. 49—50, 
Leinkuchen 50,50—51, Rapskuchen 42—43, Raps 86—88. Umſätze 
gering. 

Berliner Eiernotiz vom 24. Dezember. Ausländiſche Eier: 
18er Dänen ——, 17er Dänen —,—, große 14¼ 16, normale 13", 
bis 14½ kleine u, Schmußeier 111/,-12/,. 


Materialienmarlt. 


Metalle. Warſchau, 28. Dezember. Es werden folgende 
Orientierungspreiſe je Kg. in Zloty notiert: Banka = Zinn in 
Blöcken 12, Hüttenblei 1,15, Hüttenzink 1,35, Antimon 2,40, Miu- 
minium 5, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, Meſſingblech 3,60—4,50, 
Kupferblech 4,40. ; x 

Edelmetalle. Berlin, 28. Dezember. Silber 900 in Stäben 
das Kg. 78,25—80, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 — 2,82, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 9,50—11 Mark. 

Berliner Metallbörſe vom 28. Desbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 154,00, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99 %) 


s 


in Blöden, als oder Drahtbarren 190, do. in Walz- oder Draht» 
barren 99% 194, Reinnickel (98—99 °/,) 350. Ant ons Regulus 
84—87, Feinfilber für 1 Kilogr. fein 78,25—80,00. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 28. Dezember. (Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion.“ 
s wurden aufgetrieben: 347 Rinder (darunter 39 Ochſen, 
92 Bullen, 216 Kühe und Färſen), 1577 Schweine, 475 Kälber und 
133 Schafe, — Ferkel, zuſammen 2532 Tiere, d 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Sn sets tehmartt Polen mit Handelskoſten): 


n 

Schlachtgew., nicht an ae or vollfleiſch, ausgem. Ochſen von 
4—7 3. ——, junge, fle 

gemäſtete ——, 


—.— — u 

Schlachtgewicht ~,—, vollfleiſch., 

iim — und quí genährte Ri i 
e: vollfle fet e, ausgemält. Färſen von höchſtem 


er: beites Maftoſe 


chafe 114--120, mäßig Aer Hammel u. ate —,—. 
Bang ET 

—.— vollfleiiige von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 202—208, 
Ril t 194—200, voll» 

Fase de von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 186—192, fleischige 

Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 176—182, Sauen 

un Rat Kaſtrate 150—170. ‘ 

arktverlauf: ruhig. 


Geflügelmarkt. 


Berliner Geflügelnotiz vom 24. Dezember. Geſchlachtetes 
Geflügel: Hühner, hieſ. Suppen, / Kg. 1,15—1,20, IIa Y, Kg. 1,00 
bis 1,10, Pouleis fe Kg. 1,25—1,35; Hähne, alte Y, Kg. 0,85—0,80; 
Tauben, junge, Stüd 1,00—1,20, alte, Stüc 0,66—0,70, Staliener 
— bis —, Ganle, junge, la, ‘i Kg. 1,05-1,10, lla, / a. 0,90 bis 
1,00, Enten, la, Y, Kg. 1,15—1,25, La, 7, Kg. 1,10—1,20, Puten, Hähne 
1,15—1,25, do. Hennen 1,15—1,25. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 29. Dezember. 
trug heute bei Brahsmünde + 2,20 


eter. 


Chef⸗Redakteur: Goti folds Starke: verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtſchaft: 
für Stadt und Land und den übrigen unpolltiſchen 

n Hepke: für Anzeigen und Reklamen: Ed 

1: Druck und Verlag von A. Dittmann 

G. m. b. O. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 285. 


Der Walleritand der Weichſel ber 


mund 


| Sp arKasse der Stadt Danzig 


SpPar Rasse der Stadt Manz LT! 
Hauptstelle Langgasse 47 — Jopengasse 34-38 


Annahme von Spareinlagen und Depositen 
‚Ausführung bankmäßiger Geschäfte 

Bankverbindungen an allen grösseren Plätzen des Auslandes 

Moderne Stahlkammer- und Schließfach-Anlagen di 


olde daill e 
ves pct ai Sna Kenner kaufen « Centrala Pianin 


Vertretungen in Bydgoszcz 


| - ge e 
A ee, lts Jähne-Tianos “zegg” 


COGNAC _ ery A Rautenherg 


cada 


Bauingenieur 
allg. gerichtl. beeideter Sachverständ, 
für Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. 
Entwurf, Bauleitung, Abrechnung 
— faxen 


i 
Tel. Nr. 1430 Bydgoszoz, Jagiellońska 11 


— NN NA 


Gründlichen 7515 


| Geigenunterridi 


Otto Sahm. 
Wilczak, Natielita 116. 


la Landleherwurſt 


R ; u. täglich friſche 16843 
GENERALVERTRETUNG für POLEN und DANZIG: Wiener Würſtchen 


Z. KRAJEWSKI ; j NALEWKA E — ee 1. Cie 


> Sa Sienkiewicza. 
POZNAN 16764 DESTE ye rro] 
Coa ica gs tea ca p Zu günstigen Bedingungen ane . Jg. 228 berg 


haariger Forterrier, 
weiß und ſchwarz pe 


dlu der w icht 
Damen- en und Kinderschuhe ar vom Wervverteter| pero" topiert "neibes 


eigen, Ausfübrg. vertit. zu billigen Proijen ne, Mertala in Pele [alebaro m. Meiiina 


zu beziehen durch Maschinen- 


Hiermit gebe ich der geehrten Bürger ] 
18 und Umgebung bekannt, daß ich am ea 


G Beloh⸗ 
Dezember 1928 ein 17147 ‚an Er ar Bol. Pruss, Dluga 51. ih green 15 3 e 
Friseurgeschäft für Damen und Herren . — 


in der ul. Koscielna (Kirchenstraße) Nr. 7 


4, Si. Banaszak, 


eröffnet habe, Das Geschäft, habe ich von Herrn itelle Gnetheitea e3 nis 
F. Gomulski übernommen. ‚Meine Aufgabe wird sein, F ſt canta T, y Rechtsbeistand 
e geehrte Kundschaft am gewissenhaftesten zu bedienen. diflonzéz, 15790 | 
Empfehle gleichzeitig Toilette-Artikel in ver- Deutſcher Brauenbund. leszkowskiego 


schiedener Auswahl zu billigen Preisen. 


EEE. e Moltkestr.) 2. 
Ergebenst : mc vaad Telephon 1304, 


ER Motordreschmaschinen 


ek ar herein Ä Unterricht in verschiedensten Größen 
64, 1 Tr. ` 


A wů A “maidinent weinen 
AISI IIS SSIS SAIS x SPS AY SIP SID IISA SISSIES 
Sabresa Motore, stationär und fahrbar 


Cοοοοοοοοοοοιοοοοοοοοοιοοοοοονονοιεον 0000 0004 0000 0000 0000 0000 0000 — Jah beg eh 
durch 16728 
N pe Y Bü r= Revisor 
ne GRI Sate en E eee Schrotmühlen 
für Kraft- oder Pferdebetrieb 


Häckselmaschinen 


Stündlich frische Pfannkuchen 
in reichhaltiger Auswahl vorrätig. 


Stück 0,25 zi mit den verschiedensten Füllungen, 
Pfannkuchen mit Scherzartikein auf besondere Bestellung, 


6000000000000 000009 0007 2908200. 4000 0000 0000 000e soco 96 cece s......uuunnon0nnnna..n.00s 


LALDEITITTTTTTITIITETIIIIITRE 


Sartwuds; \chleife 


— . — — — — = — — y = — ( de y i 
Wir geben uns die Ehre, unseren geebrten Abnehmern, als auch einem A ere 
breiteren Kreise im Fortschritt der polnischen Industrie interessierte" _ 5 Tiſchmeſſer. | 9 
eiihmal 


Personen zur Kenntnis zu geben, daß wir am 15. Dezember 1928 In 
Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 


unserer Feilen- und Werkzeugfabrik in der Abteilung für Werkzeug- 
fabrikate begonnen haben, die bis Jetzt in Polen nicht hergestellten . 


zu fabrizieren. Dieselben werden in verschiedenen Typen und Ausmaßen 
in einer augenblicklichen Menge von ca. 200 Dutzend täglich. hergestellt, 


In ausländischen Mustern geübt und nach mehrmonatlichen  kosispieligen | No — * Tuna 2499 j D h b iff 
Saat. geben wir jetzt eins Ware heraus, welche in nichts der aus- R f as neue a r e rü e 
ländischen nachsteht-und für welche wir weitgehendste Garantie übernehmen- - eisekof er à 


Hochachtungsvoll | Damentaschen mit e schäumenden 


„Grakona“, Onufry Gertner i S-ka | Regenschirme 1G J ! LI N te 


Feilen- u. Werkzeugfabrik T.z O. p. in Bydgoszcz Tel. 176 eas en 


16959 


Dr. v, Behrens Die ideale 


„u | Toilettecreme Jia". GRANOS CRÜS - GOUT AMÉRICAIN - EXTRA DRY 
Testamente,Erbsch. rst. eziulgese 


re TALR 
“a 98 ral 


Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


feiner ederwaren u, mild halb. gezehrt trocken 
Reiseartikel 


L. Musial 


Bydgoszez || 
Długa 52. — Tel. 1133 
En gros, . Detail, 


aus den edelsten französischen u. Champagnergewächsen 
hergestellt. 


zu haben in Apotheken; e N u. Parfümerien. 


Promenadanr.3, 
beim Schlachthaus, 


Darm 


Pu 


5 


A a 


